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Mittwoch , 2 . Januar 1935 . 83 . Jahrgang .

Der Jahreswechsel in der Reichshauptstadt

Der Führer und Reichskanzler beim Diplomaten -Empfang .
Der Führer und Reichskanzler bei seiner Neujahrsansprache an die Vertreter der ausländischen Mächte im
Reichspräsidentcnpalais . Rechts vom Führer Reichsaugenminister Frhr . v . Neurath und Staatssekretär Dr .

Meißner .

Flandin und Laval am 8 . und 9 . Januar
in London .

Paris , 1 . Jan . Der „ Petit Parifien
"

kündigt als sicher
an , daß sich MvrißÄkprüWMt .-F l « n M « und Außenminister
Laval für den 8 . und 9 . Januar nach London begeben , um
vor der Saarabstimmung mit der englischen Regierung Füh¬
lung zunehmen .

Recht in Anspruch nimmt , notfalls
Truppen in Österreich e i n r ücke n zu
la |i| e n , wogegen sich Siidslawien mit aller
E n e r g i e gewehrt haben soll . Wir möchten dabei
die Frage offen lassen , ob nicht auch die von den fran¬
zösischen Blättern immer wieder erhobene Forderung ,
M u f s o l i n i solle allen Revisionsgedanken
a b s ch w ö r e n , eine Rolle gespielt hat . Die Geswmt -
lage ist im Augenblick nicht gerade sehr durchsichtig , und
so beginnt denn auch wieder das große Rätsel¬
raten u m den B e s u ch s t e r m i n , wobei man auch
über den Termin des Besuches Flandins und Lavals in
London herumorakelt . In diesem Zusammenhang sei
noch auf eine Pariser Meldung des DRB . verwiesen ,
in der ebenfalls festgestellt wird , daß die Verhandlun¬
gen zwischen Paris und Rom so gut wie gescheitert
seien und in der es dann weiter heißt , daß Frank¬
reich sich wieder mehr nach England und
über England nach Deutschland hin
orientieren könnte . Obwohl für diese Annahme
keine positiven Unterlagen erkennbar sind ,
so verdient die Meldung doch registriert zu werden .

Auftakt .

Das neue Jahr und ein neuer Abschnitt in der
politischen Entwicklung haben begonnen und mit ihnen
nad ) der Ruhe der Festtage die praktische Arbeit an der
Verwirklichung einer glücklicheren Zukunft . Wohl
selten war an einer Jahreswende ein so jäher Über¬
gang von tiefstem Pessimismus * zu allgemeiner Hoff -
nungsfreudigkeit zu verzeichnen . In allen Äußerungen
leitender Staatsmänner spiegelt sich der übereinstim¬
mende Entschluß wieder , die bevorstehenden wichtigen
Verhandlungen in einem Geiste zu führen , der die
letzten Reste der Kriegspsychose beseitigt und die
Grundlage eines neuen Europas werden
kann . Solche Bereitschaft zur Versöhnlichkeit war zwar
theoretisch immer vorhanden , aber es ist doch nicht zu
verkennen , daß jetzt ein neuer , gläubigerer Ton mit¬
schwingt , der verrät , daß inan an eine Besserung glaubt ,
weil man sie wirklich will .

Die Ereignisse , die wir im ersten Monat des Jahres
zu erwarten haben , werden schon eine Art Generalprobe
für diesen neuen Millen und Glauben sein . Die diplo¬
matischen Vorbesprechungen zwischen Paris und
Rom , die um die Jahreswende der geplanten Rom -
reife des französischen Außenministers Laval den
Weg ebnen sollten , sind zwar noch keineswegs zum Ab¬
schluß gebracht worden . Eine osfizielle Antwort der
italienischen Regierung auf den ihr überreichten Ent¬
wurf eines mitteleuropäischen Paktsystems ist noch nicht
eingetroffen . Die letzten französischen Vorschläge , für
die sich die Pariser Diplomatie der Patronanz Eng¬
lands vergewissert hatte , bedeuteten zweifellos einen
Druck auf Mussolini . In der Form war man Italien
sehr stark entgegengekommen , in der Sache selber würde
Frankreich ein « n Erfolg seiner Politik zu verbuchen
haben . Eine Beurteilung dieses komplizierten diploma¬
tischen Instrumentes . vom deutschen Standpunkte aus
muß man sich vorläufig versagen , bis man seine genaue
Gestalt kennt , aus der erst die politische Tragweite zu
erkennen sein wird . Wenn es richtig ist , daß der ge¬
plante Pakt , der auf der einen Seite die Grenznach¬
barn Österreichs , auf der andern Seite aber auch neben
Frankreich und England Rumänien als Mitgliedsstaat
der Kleinen Entente umfassen soll , auf einer neuen
Anerkennung der österreichischen Unabhängigkeit ba¬
siert sein wird , so kann man diese Grundlage nicht ge¬
rade als sehr glücklich bezeichnen . Sie würde einen
der zweifelhaftesten Artikel des Versailler Vertrages ,
jenen , der Österreich das Recht seiner nationalen Selbst¬
bestimmung nimmt und der eine absichtliche Fesselung .
der staatlichen Entwicklung des deutschen Volkstums
bedeutet , ganz unnötig in den Vordergrund der diplo¬
matischen Auflockerung stellen und diese unnötig er¬
schweren . Da außerdem nach dem Versailler Vertrag
das Anschlußverbot durch den Völkerbundsrat aufge¬
hoben werden kann , so wäre die Frage zu stellen , ob

Rätselraten um Besuchstermine .

6. Berlin , 2 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Lung . ) Um die Jahreswende pflegt es in der

Politik , sieht man von den Ansprachen ab , die
rn offiziellen Empfängen ausgetauscht werden ,
recht still zu sein . Eine Ausnahme hat diesmal

| i s gemacht , denn dort hat man sich sehr eifrig be -

s, die Bahn für den Besuch Lavals in Rom frei zu
fn . So ist im f r a n z ö s i s ch e n Au s w ä r t i g e n
t in der Silvesternacht intensiv gear¬
tet worden und bis in die ersten Stunden des
m Jahres hinein hat man immer wieder mit

telephoniert . Man war umsomehr be -
ht , Klarheit zu schaffen , als bekanntlich der für
h einberufene Ministerrat sich mit dem französisch-
ienischen Berhältnis befassen soll . So weit sich die

lge übersehen lassen , hat man aber trotz der eifrigen
eit keine Fortschritte erzielen können . Es
vielmehr ein R ü ck s ch l a g festzustellen und einige

■ ldungen sprechen sogar davon , daß sich die
fmnzösisch - italienischen Verhandlnn -

g < n tot gelaufen hätten . In London ist man
dirch diese Wendung ziemlich überrascht worden ,
!>h,Lort , wie der „ Daily Telegraph

"
wissen will , schon

französisch - italienische Vertragstext vorgelegen
ben soll . Ganz offenbar ist es aber nicht gelungen ,
: italienische Orientierung der französischen Politik
t der Unterstützung der Kleinen Entente zu ver -

nigen . Ein amerikanisches Nachrichtenbüro spricht
von , daß der wunde Punkt die Forderung
t a l i e n s gewesen sei , daß es für sich allein das

ie $ erl|Qiiöliiii!]en PM - Rm ergebnislos ?
Heute Ministerrat in Paris . — Eine arbeitsreiche Silvesternacht

im französischen Außenministerium .

und der Liebe des deutschen Volkes . Die Wehrmacht könne
nur gedeihen in engster Volksverbundenheit .

Der Reichswehrminister schloß seine Elückwunsch -
ansprache mit folgenden Worten : Mein Führer ! Die Tat¬
sachen , die ich aus dem angefüllten Fluß der Ereignisse her¬
vorhob , sind untrennbar mit Ihrem Tun , Ihrer Kraft ,
Ihrem Soldatentum verbunden . Der greise Feldmarschall
zog nach Walhall . Sie wurden unser Oberbefehlshaber .
Wir sind stolz daraus , aber ebenso bewegen uns die Ge¬
fühle der Liebe , des Vertrauens und innigster Kamerad¬
schaft . Wir bieten sie Ihnen als Dank dar und fügen die
heilige Versicherung hinzu , daß so wie für Sie auch für uns
nur ein Wahlspruch gilt : Alles für Deutschland !

Ovationen für den Führer .

as . Berlin , 2 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Db -
nlung .) Die Sachverständigen sind sich einig darüber , daß
och kein Jahreswechsel auf den Berliner Straßen so ruhig
erlief und der Polizei so wenig Arbeit brachte , wie der
mhreswechsel 1934/35 . Grund dafür war u . a . der strömende
legen , der in der Silvesternacht über Berlin niederging .
tasür machten die Lokale ein glänzendes Geschäft . Trotz
es sehr schlechten Wetters hatten sich Tausende vor
er Reichskanzlei versammelt , um im Angesicht
ek Führers das neue Jahr zu begrüßen . Gegen 12 % Uhr

Uit der Führer dann auch an das Fenster und dankte der
Mngs . Am Reujahrstage selbst war die Wilhelmstraße'
w 'derum der Hauptanziehungspunkt . Eine große Men -
ischimenge hat sich eingefunden , um den Aufmarsch der
sElenkompagnie und die Auffahrt der Diplo -
snten zu dem Neujahrsempfang , der in
d Hl früheren Reichspräsidentenpalais ent -
spichend der alten Tradition stattfand , zu sehen und auch
un Zeuge des Vorbeimarsches der Berliner
E lr e n st ü r m e der SA . vor dem Führer zu sein . Während
diefs Vorbeimarsches , den der Führer in einem Auto
stelnd abnahm , wollte der Jubel der Menge kein
Enj - nehmen . Nachdem der Kanzler wieder in seinen Ar -
beisraum zurückgekehrt war , setzten sich vor der Reichs¬
kanzlei die Kundgebungen der Zuschauer fort . Insbesondere
wa ! es die Jugend , die immer wieder im Sprechchor den
Fitster zu sehen verlangte . Adolf Hitler kam diesem Wunsch
im Laufe des Nachmittags mehrfach nach und zeigte sich
am Fenster im 1. Stock der Reichskanzlei . Mit besonderer
Herllichkeit wurden vor der Reichskanzlei 2 3 Hitler -

utgen aus dem Saargebiet begrüßt , die mit
hceii Motorrädern die weite Fahrt nach Berlin gemacht
Män , um an der Huldigung für den Führer teilnehmen
(ir Formen .

rie Glückwünsche der deutschen Wehrmacht .

Eine Ansprache Blombergs .

Berlin , 2 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung .) Am Vormittag
»e> Neujahrstages überbrachte der Reichswehrminister , be -
stntet vom Ehef der Heeresleitung und vom Chef der
Sarineleitung , dem Führer die Glückwünsche der deutschen

Wehr macht .

Generaloberst von Blomberg führte dabei aus , daß
di ! Wehrmacht voll Dankbarkeit zum Führer aufblicke und
nit Genugtuung auf die eigenen Leistungen im Jahre 1934
uruckschaue . Er gedachte der Niederschlagung der Revolte
m Juni des vergangenen Jahres durch die stärke Hand des
fuhrers — eines Aufstandes , der in erster Linie gegen die
Wbrmacht gerichtet war als gegen eine der beiden oäulen ,
>i < das Gewölbe des neuen Reiches tragen .

Die deutsche Wehrmacht fühle , daß sie hineingewachien
e ? in den wärmenden Bereich der Achtung , des Vertrauens
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Die Standarten der SA . vor dem Führer
Standarten der Ehrenstürme der SA . und des NSKK . beim Vorbeimarsch

vor dem Führer und Reichskanzler am Neujahrsmorgen .

ch

Die Antwort des Führers .
Der Führer und Reichskanzler antwon

hierauf mit folgenden Worten :
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r e i ch. In den letzten Tagen wurden aus Lille 113 pol¬
nische Arbeiter mit ihren Familien abtransportiert in der
Vorwoche waren es 252 polnische Arbeiter . Für die kom¬
mende Woche werden neue Transporte erwartet .

Die Glückwünsche der Diplomaten .
Berlin , 1 . Jan . Die Neujahrsempfänge beim Führer

und Reichskanzler sanden auch in diesem Jahr in der beim
verewigten Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von
Hindenburg üblichen Weise statt .

Die Feierlichkeiten zum Jahreswechsel wurden einge¬
leitet durch das

Beziehen der neuen Wachträume des Heeres
in der Reichskanzlei .

Hierzu marschierte kurz vor 10 Uhr vormittags mit
klingendem Spiel eine Ehrenkompagnie des Wachregiments
vor dem Haufe Wilhelmstraße 78 auf . Nachdem der Kom¬
mandant der Stadt Berlin , Generalmajor Schaumburg ,
Meldung erstattet hatte , schritt der Führer die Front der in
Paradeausstellung stehenden Ehrenkompagnie ab und nabm
ihren Vorbeimarsch ab .

Hieran schloß sich um 11 Uhr

Empfang der Vertreter der Wehrmacht

Um 11 .15 Uhr empfing der Führer eine Abordnung der

„ Salzwirker Brüderschaft im Thale zu Halle
"

,
die ihm nach altem Brauch der Halloren Salz , Schlackwurst
und ein Glückwunschgedicht , den sogenannten Neujahrs -
carmen , überbrachte . Der Führer dankte mit freundlichen
Worten und sprach der Abordnung zugleich für ihre Brüder¬
schaft seine besten Neujahrswünsche aus .

Alsdann folgte der feierliche

Neujahrsempfang der Diplomaten durch den
deutschen Reichskanzler .

Der Führer und Reichskanzler empfing in der tradi¬
tionellen Weife sämtliche hier beglaubigten fremden Bot¬
schafter , Gesandten und Geschäftsträger , um ihre und ihrer
Regierungen Glückwünsche zum Jahreswechsel entgegenzu¬
nehmen und letztere für die fremden Souveräne , Staats¬
oberhäupter , Regierungen und Völker im eigenen Namen
und im Namen des Deutschen Reiches zu erwidern . Dieser
Staatsakt fand im großen Saale des „ Hauses des Reichs¬
präsidenten "

, Wilhelmstraße 73 , in der gleichen Weise statt ,
wie es zur Zeit des verewigten Reichspräsidenten General¬
feldmarschall von Hindenburg alljährlich am Neujahrstaqe
zu geschehen pflegte .

Der Führer und Reichskay -lec , in dessen Begleitung
sich der Reichsminister ' des Auswärtigen,

'
Freiherr von

im „ Hause des Reichspräsidenten "
, Wilhelmstraße 73 . ____

waren erschienen : der Reichswehrminister , Generaloberst v .
Blomberg , der Chef der Heeresleitung , General der
Artillerie Freiherr v . Fritsch , und der Chef der Marine¬
leitung , Admiral Dr . h . c. Raeder . Außerdem nahm an
diesem Empfang teil General der Infanterie Göring .

Nachdem der Reichswehrminister in kurzer Ansprache
dem Führer die Wünsche der Wehrmacht zum Ausdruck ge¬
bracht hatte , tauschte der Führer mit jedem der erschienenen
Herren Neujahrsglückwünsche aus . Die Ehrenwache im
„ Haus des Reichspräsidenten " erwies bei der An - und Ab¬
fahrt der Vertreter der Wehrmacht die vorgeschriebenen
militärischen Ehrenbezeugungen . Euere Exzellenz ! Wir verhehlen uns nicht , daß

ernste Hindernisse dem Weltfrieden no
Wege stehen . Aber wir sind überzeugt , daß , io
sie auch sein mögen , sie sich nicht als unübera
lich erweisen werden , dank des Zusammenwirkenk
Menschen , die guten Willens sind , und unter dem
der Gerechtigkeit und der Menschenliebe , dieser Tug -
die für die Erreichung einer weltweiten Versta
gung unerläßlich sind . Mit diesem Wunsche , den stä
jedermann teilen wird , geben wir der Hoffnung Aus
daß das neue Jahr uns diese Annäherung der 8e
6ti ----- - - - ~ - ■

Kurze Umschau .

Der Bischof der altkatholischen Kirche Deutschlands , Dr .
theol . Georg Moog , ist , wie erst jetzt bekannt wird , in der
Freitagnacht imAlteroon71JahreninBonnqe -
st o r b e n . Der Verstorbene , der am 27 . März 1934 noch sein
goldenes Priesterjubiläum feiern konnte , stand der altkatho -
lrschen Kirche mehr als zwei Jahrzehnte als Bischof vor .

sich eine neue Bindung mit den Rechten des Völker¬
bunds vertrüge . Aber wie gesagt , eine endgültige Be¬
urteilung der neuen Pläne wird erst zweckmäßig und
möglich sein , wenn man sie genau kennt und wenn sie
aus dem Stadium unverbindlicher und von den Betei¬
ligten nur erst im Prinzip angenommener EnWürse-in das endgültiger Vertragstexte übergtgangen sein
werden

Ob die Reise des französischen Ministerpräsidenten
^ landm und des Außenministers Laval nach L o n d o n
der Zujammenkunft in Rom vorausgehen oder nach -
fotatn werden steht noch nicht genau fest . Wahrschein¬
lich ist das letztere , weil die Londoner Aussprache auf
Grund der lranzöfisch -italienischen Einigung die Aus¬
wirkungen auf die allgemeine europäische Politik ,
namentlich im Hinblick auf Deutschland und die Frage
eines Rustungsabkommens znm Ziele haben soll Es ist

ausgesprochene Tendenz des englischen Kabi -
hinter der offenbar stark , angreifend die öffent¬

liche Meinung des Landes steht , Deutschland den Rück¬
weg in den Völkerbund zu bahnen und damit eine neue
Inangriffnahme -des Rüstungsproblems zu ermöglichen ,
^llan rennt in London die Voraussetzungen , unter
denen eine neue Beteiligung Deutschlands an allge -
memen internationalen Gesprächen ins Auge gefaßt
werden kann . Es wird deswegen Aufgabe der eng -
lifchen Politik . sein , nicht nur die Diskriminierung aus
der Welt zu schaffen , der sie selbst in Genf unter Preis -
ga ^ ihrer früheren Stellung zugestimmt hatte , sondern
auch aus den neuen, - jetzt in Vorbereitung stehenden
diplomatischen Entwürfen alles das zu entfernen , was
Deutschland als neue Bindung , Mißtrauen gegen seine
Ziele und Beschränkung seiner künftigen nationalen
Aufgaben betrachten muß . . Es ist nicht zu bezweifeln ,
daß man in England diese Aufgabe klar erkannt und
auch den Willen hat , ihr zu dienen ; ob Entschlußkraft
und Einfluß diesem Willen entsprechen , ist freilich
eine Frage , die man nach der Haltung Englands nicht
ohne weiteres beruhen kann .

Es ist einigermaßen überraschend , daß man sich offen -
bar in Paris beeilt , die Grundlagen für einen Akkord
her Westmachte festzulegen , ehe die Entscheidung
über die Saar gefallen ist . Man darf aus dieser
Eile wohl herauslesen , daß man an eine andere als
eine heutidje Entscheidung nicht mehr glaubt und nun
die Absicht hat , das durch die Rückgliederung der Saar
verstärkte und zuversichtliche Deutschland vor die Tat¬
sache einer diplomatischen Einigung der Westmächte
und ihres Anhanges zu stellen . Wenn es so ist , so ist
dies eingefahrlicher Weg , weil er aus dem Mißtrauen
nicht aus dem Vertrauen kommt . Für Deutschland be¬
deutet die Rückgliederung der Saar nicht eine Zu -
nahme der Macht , sondern eine Wiedergutmachung
alten Unrechtes . Der Geist und die Ziele seiner Politik
werden dadurch nicht verändert ; sie werden auch nach
dem 13 . Januar dem Frieden und der Ver¬
ständigung gelten unter der VoDlussetzung der
Gleichberechtigung und der Wahrung der
Lebensinteressen des deutschen Volkes .

Die Ansprache des Nuntius .
Der Doyen des diplomatischen Korps , der apo

Nuntius Msgr . Cäsare Orsenigo , Erzbischof von
mais , richtete an den Führer eine französische An
die in Übersetzung wie folgt lautet :

„ Herr deutscher Reichskanzler !
Eine schöne Tradition weiht den heutigen Ta

Austausch von Glückwünschen zwischen den Völkern ,
als Vertreter der Staaten , die mit Deutschland diplost
Beziehungen unterhalten , sind glücklich , Eurer Exzelli
Namen unserer Souveräne und Staatsoberhäupter so»
unserem eigenen Namen die besten Wünsche für Ja
sönliches Wohlergehen und für das Gedeihen Ihres 1
entbieten zu können .

Unter den Gütern , die die Menschen heutzutao
meisten begehren , erhebt sich ohne Zweifel über ale
deren der Weltfriede mit all seinen Auswirkung ^
politischem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet .
Schmerzliche Erleben jeden Tages zeigt uns , daß ohnu
Weltfrieden das Wirtschaftsleben ab ft ,
die Arbeit fehlt und der menschliche Fortschritt zuml
stand kommt .

Empfänge bei Ministerpräsident Göring .

Berlin , 1 . Jan . Am Neujahrsmorgen um 6 .30 Uhr
wurde dem preußischen Ministerpräsidenten General Göring
vor seiner Wohnung ein StändchenvonderLandcs -
Polizeigruppe „ General Göring

"
gebracht .

Gegen 10 Uhr vormittags erfreute das Blasquintett
® t aatskapell « unter Leitung von Kammermusiker

Fritz Ramin von der Staatsoper den Ministerpräsidenten
durch den Vortrag alter Tonmusik aus dem 15 . und 17 .
Jahrhundert .

Um 12 Uhr mittags statteten die Spitzen der Mini¬
sterien und Behörden , die dem Ministerpräsidenten unter¬
stehen , ihre Neujahrsbesuche ab .

Sm Anschluß daran brachten die Halloren , die vor¬
her den Führer besucht hatten , dem Ministerpräsidenten ihre
Neujahrswünsche dar und überreichten ihm nach alter
Tradition Salz und Wurst sowie eine Neujahrsadresse .

Ministerpräsident General Göring dankte allen (Er =
schienenen für die ihm dargebrachten Neujahrswünsche ,
sprach ihnen Dank aus für die bisher geleistete Mitarbeit
und gab seinem Vertrauen auf weitere gedeihliche Zusam¬
menarbeit im npu -en Jahre Ausdruck .

- ringen möge , die die beste Gewähr für den Friedens rien
In diesem Wunsche , Exzellenz , sind zugleich die ff

Wünsche für Ihr Land ausgedrückt ; denn gerade durch tu Tcitt

Mit dem 31 . Dezember hat die „ München - Augs -
burijer Abendzeitung "

, die im Jahre 1609 gegrün¬
dete älteste Zeitung Deutschlands , ihr Erschei¬
nen eingestellt . Am 13 . Januar v . I . Hatte sie das
Jubiläum ihres 325jährigen Bestehens feiern können .

^ a ^ ^ nal - Erzbischof von Westminster ,Kardinal B o u r n e , ist kurz nach Beginn des neuen Jahres
gestorben . Kardinal Bourne hat ein Alter von 73
Jahren erreicht .

Am Neujahrstag benutzte der Präsident der französischen
Republik , L e b r u n , zum erstenmal seinen neuenDienst -
kraftwagen , der kein Trittbrett aufweist . Be¬
kanntlich hat das Attentat in Marseille bewiesen , daß das
Trittbrett des Kraftwagens bei einem Anschlag dem
Täter die Ausführung seines Vorhabens erleichtern
kann .

*

Die polnische Presse meldet weitere Aus¬
weisungen polnischer Arbeiter aus Frank -

Mit aufrichtigem Danke nehme ich die Glückwünsche 6
gegen , die Eure Exzellenz im Namen des diplomatist
Korps und zugleich im Namen Ihrer Souveräne i
Staatsoberhäupter zum Beginn des neuen Jahres dem da
scheu Volke und mir dargebracht haben . Sie haben , K
Nuntius , von dem heißen Wunsche der Menschheit nach (
Haltung des Friedens gesprochen und mit Recht hervor
hoben , daß ohne die Gewißheit des Friede
auf keinem Gebiete menschlicher Tätigte
ein gedeihlicher Fortschritt zu erhoffen
Sie können überzeugt fein , daß diese Worte der Aist
fassung des ganzen deutschen Volkes «n
sprechen . Kein Land kann das Bedürfnis nach Fliest
tiefer empfinden als Deutschland , das nach schweren Iah ;
voller Not und Leid alle Kräfte für seinen inneren WieW
aufbau zusammengefaßt hat , das diesen Wiederaufbaus
Ruhe vollziehen will , und das für seine Lebensrechte von !d
anderen Ländern nur die gleiche Anerkennungur
Achtung fordert , die es ihnen selbst entgegenbrich
Mit seiner Politik , die unverrückbar auf diesen Erundsch
beruht , wird Deutschland stets ein sicherer tu
rant des Friedens sein .

Wenn Sie , Herr Nuntius , auf Schwier igle je
und Sorgen hinaedeutet haben , die sich aus der gegewäi
tigen Lage ergäben , so bin ich mit Ihnen der Ansicht da
sie sich bei allseitigem guten Willen sehr xoh
beseitigen lassen . Ich sehe in den Veziehunge de
Völker kein Problem , das nicht bei verständnisvolle Br
Handlung einer gütlichen Lösung zugänglich wäre ! Jls vei
mag auch nicht zu glauben , dag es heute irgendeinei vei
antwortlichen Stelle des Auslandes an dem guten Pille
fehlte . Das deutsche Volk und seine Regierung sind Ldeu
falls entschlossen , das ihrige zu einer Gestattung der Alkei

Der Führer schreitet die Front der Ehrenkompagnie des Wachregiments ab .
Der Führer und Reichskanzler schreitet in Begleitung des Stadtkommandanten von
Berlin , Generalmajors Schaumburg ( rechts neben ihm ) ,die Front der Ehrenkompagnie

Des Wachregiments ab .

“ ‘ I v IM*■ , VCIlll y v4.'U'UV 4.J114-UJ u*
gefestigte brüderliche Beziehungen zwischen den Wk
wird man diese reiche Blütenzeit wieder herbeiführen !
neu , die einer der Hauptpunkte Ihres machtvoll
Programmes für den Wiederaufbau Deut !
l a n d s ist .

Das sind die Wünsche , Exzellenz , wie sie angesichts de
schweren Sorgen der gegenwärtigen Stunde aus unstre
Herzen überströmen . Möge der Allmächtige dazu feine ir
Segen geben . Möge der gute und gerechte Wille jlle .
Menschen sie zur Wirklichkeit werden lassen !"

Seite 2 . Nr . 1 .

Neurath , die Staatssekretäre Dr . Meißner , von
Bulow und Dr . Lammers , der Chef des Protokolls
Graf v o n B a s s e w i tz , die Referenten der Präsidial
kanzlei , Ministerialdirigent Dr . Do eh le und Oberreaie -
rungsrat Kiewitz , sowie der Adjutant der Wehrmacht
beim Führer , Mazor Hoßbach , und der persönliche 50 .? n
^ "

- Obergruppenführer Bruckner befanden ,
Uhr den großen Saal , in dem die Diplomaten

*

Aufstellung genommen hatten .
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Silvesteransprache an das deutsche Soll .

en oeizutragen , die ein ehrliches Zusammenwirken
Grundlage der Gleichberechtigung aller sicherstellt
:ch allein das Wohl und den Fortschritt der Mensch -
ihrleiftet . Möge das neue Jahr uns diesem er¬
ziele näher bringen !

eser Hoffnung spreche ich Ihnen , Herr Nuntius , so -
n , meine Herren , zugleich für Ihre Staatsober -
Regierungen und Völker im Namen des deutschen
rd in meinem eigenen Namen meine herzlichsten
wünsche aus !“

dem Austausch der Ansprachen begrüßte der
nd Reichskanzler und nach ihm der Reichsminister
oärtigen die einzelnen Botschafter , Gesandten und
räger und nahmen deren persönliche Glück -
e entgegen .

irend des Empfanges hatte sich in der Wilhelm¬
ine zahlreiche Menge angesammelt ,
le An - und Abfahrt der Diplomaten mit Jnteresie
I und mit freundlicher Begrüßung begleitete .

« r Führer , dem dringenden Verlangen der Stenge
ich auf dem Balkon des Hauses zeigte , bereiteten
lausende eine stürmische Huldigung , eben -
r am Schluß der Feierlichkeit die Front der im
! aufgestellten Ehrenwache abschritt , deren wacht -

Offizier er mit Handschlag und Neujahrsglück -
grüßte .

[in , 1 . Ian . Der Führer hat , wie die NSK . mitteilt ,
ireswechsel folgenden Aufruf an die NSDAP .

ionalsozialisten , Nationalsozialistinnen , Partei -

für Deutschland ereignisreiches Jahr ist zu Ende
1. Zum zweiten Male feiern wir in unserem Staat
Januar . Mit Stolz kann die Bewegung auf ihre
en in den letzten 12 Monaten zurückblicken , denn

liche und moralische Regeneration sowohl wie die
tliche Wiederaufrichtung unseres Volkes sind ihr
Wohin wäre Deutschland gekommen ohne sie ?

Nachwelt wird dereinst die Größe dieser allge -
Umwälzung geschichtlich festhalten , die im zweiten
s nationalsozialistischen Regimes fortgeführt und
wurde .
vor 12 Monaten prophezeiten unsere Gegner für

r 1934 den unausbleiblichen Zusammenbruch des
leiches .

bschland und das deutsche Volk - ber sind auf allen
ihrer nationalen Existenz und Selbstbehauptung

geworden .

fdem uns in diesem Jahre die Vorsehung in dem
eldmarschall den großherigen Vermittler genommen
t die geistige Übereinstimmung zwischen der Idee
ianalsozialistischen Bewegung ,

’
ihrem Wollen und

ttschen Volk eine immer innigere geworden . Nach
1 letzten Sommer vorgenommenen Säuberung der
' i von unwürdigen Elementen ist sie heute mehr
[ der tatsächliche politi sche Wil lens trüg er
’ 111 o n . Sie ist dies nicht etwa aus unberechtigter
mit überheblicher Anmaßung , sondern zu Recht , be -
i mrch die erneut festgestellte Willensmeinung der

tigenden Mehrheit unseres Volkes .
sweitz , meine Parteigenossen , daß dies im kommen¬

de : nicht nur so bleibt , sondern sich noch verstärkt ,
ine große reformatorische Arbeit an Volk und Reich
tzitergeführt . Der Kampf gegen die Arbeits¬
zeit und soziale Not wird fortgesetzt .
t Feinden und Phantasten aber , die soeben wieder

Q, durch eine Flut von geschriebenen Lügen und Ver -

Dr . Goebbels überbringt die Glückwünsche
des Führers .

Freiburg i . Br . , 31 . Dez . Am Silvesterabend sprach
Reichsminister Dr . Goebbels von Freiburg i . Br . über
alle Sender zum deutschen Volk . Er führte u . a . aus :

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenosiinnen !
Zum letzten Male im ablaufenden Jahre 1934 habe ich

Gelegenheit , zu euch allen zu sprechen . Ich benutze sie vor¬
erst , um euch die herzlichsten Grüße und Glück¬
wünsche des Führers , der Partei und der Regierung
zum Iahreswechsel zu übermitteln . Eie danken euch durch
meinen Mund für das llbermaß an Vertrauen ,
das ihr ihnen im Jahre 1934 in schweren und sorgenvollen
zwölf Monaten unbeirrt entgegengehracht , für die Ausdauer
und mutige Zähigkeit , mit der ihr die harten Kämpfe um
das Leben und die Zukunft der deutschen Nation bestanden ,
und für den Opfersinn , den ihr dabei in den vielen
Prüfungen bei der Verwirklichung einer neuen deutschen
Volksgemeinschaft immer wieder bewiesen habt . Sie bitten
euch , auch im kommenden Jahr von derselben Festigkeit be¬
seelt zu bleiben und der Welt Las edle Beispiel eines ein¬

mütigen Volkes zu geben , das , wenn auch vom Schicksal nicht

dächtigungen das nationalsozialistische deutsche Volk und
Deutsche Reich zu entzweien und das ihnen verhaßte Regi¬
ment stürzen zu können , wird die harte Wirklichkeit nach
12 Monaten die gleiche Widerlegung zuteil werden lassen
wie in dem Jahre , das hinter uns liegt .

An der Disziplin und Treue der Nationalsozialistischen
Partei und ihrer Anhänger sowie am , unerschütterlichen
Glauben sowie der Beharrlichkeit der Führung wird jeder
Versuch , Deutschland zu schädigen , am Ende ergebnislos
fein .

Nach dem Abschluß dieses Jahres danke ich all meinen
Mitarbeitern und Führern der Politischen Organisation der

Nationalsozialistischen Partei , den Führern der SA . , SS .,
des Arbeitsdienstes , der Hitlerjugend und des NSKK ., den
Führern unserer Bauern - und Arbeiterorganisationen so¬
wie den Führerinnen der Frauenschasten und des BÄM .
für die unentroegte Treue und den blinden Gehorsam , die
sie mir entgegenbrachten und in denen sie mir folgten .

I ch danke damit aber auch den Stillionen der Partei¬
genossen und Anhänger , Len zahllosen braven SA .- und
SS .- Männern für die treue Anhänglichkeit an meine Per¬
son als ihren Führer , für die Hingabe an die Bewegung ,
für ihre Opfer und für ihre Arbeit im Dienste unseres
Volkes und hamit für ihren Glauben an Deutschland . Ich
danke auch den Millionen Unbekannter und
Na m e n l o s e r , die die Erfüllung unseres Wollens durch
ihre fleißige , sachliche Mitarbeit ermöglichen halfen .

Das Jahr 1935 soll uns alle erfüllt sehen von einem
verstärkten Eifer des Kampfes und der Arbeit für unser
Volk . Diesem aber wollen wir nicht - besseres wünschen als
ein Leben in Ehre und Frieden . Denn dann wird es un¬
serer Arbeit mit Gottes Hilfe gelingen , der Nation auch
das tägliche Brot zu sichern . Am heißesten aber wünschen
wir dieses Jahr 1935 die Rückkehr jenes deutschen Gebietes ,
das durch seine Stimme des Blutes am 13 . Januar die un¬
lösbare Gemeinschaft mit dem Deutschen Reiche vor aller
Welt bekunden wird .

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung !

Es lebe unser einiges deutsches Volk und Deutsches
Reich !

München , 1 . Januar 1935 .
gez . Adolf Hitler .

verhätschelt , dennoch tapfer seinen Mann steht in der Be¬
hauptung seines nationalen Daseins .

Die Regierung und die Partei aber ver¬

sprechen euch , so , wie in den hinter uns liegenden
Jahren , auch im kommenden hart zu sein in der Ver¬

fechtung unserer unabdingbaren Lebens¬
interessen und nicht zu ruhen und zu rasten , Bis Deutsch¬
land sich wieder den Platz unter den anderen Völkern zu¬
rückerkämpft hat , der ihm auf Grund seines Charakters ,
seiner Tüchtigkeit und seiner Leistungen gebührt .

Die Wirtschaft im Jahre 1934 .

Wirtschaftlich gesehen , ist es uns in relativ kurzer Zeit¬
spanne gelungen , die Arbeitslosigkeit wieder um bedeutende

Millionenziffern zurückzudrängen . 4 % Millionen Menschen ,
die heute wieder an den Maschinen stehen oder in den

Kontorstuben sitzen , sind lebendige Zeugen des organischen
und auf weite Sicht eingeleiteten Wiederaufbauprozesses
unserer nationalen Produktion . Gewiß wird niemand die

großen Schwierigkeiten
'

verkennen , denen wir bei der An¬

kurbelung unseres Wirtschastsprozesies begegnen mußten .
Der Mangel an Devisen und Rohstoffen macht
sich vielfach unangenehm bemerkbar . Aber auch hier wird

es deutscher Tüchtigkeit und deutschem Erfindergeist ohne
Zweifel gelingen , in absehbarer Zeit Mittel und Wege zu
finden , um uns entweder den Zugang zu ausländischen
Märkten wieder zu eröffnen , oder ober im Inland durch
eigene Produktion unsere Wirtschaftsbasis auf das für unser
Volk notwendige Matz zu erweitern .

Soziale Fortschritte .

Auch das soziale Leben hat im abgelaufenen Jahre
durch gesetzgeberische Maßnahmen sowohl wie auch bei der

Befestigung des Volksgemeinschaftsgedankens mannigfache
Befruchtungen erfahren . Im Gesetz zur Regelung der natio¬
nalen Arbeit ist das Verhältnis zwischen Arbeitgeber , und

Arbeiternehmer wenigstens bis zu einem Matze konsolidiert
worden , datz es für das Leben der Nation keinerlei schäd¬

liche Auswirkungen mehr nach sich ziehen kann . Die Idee
einer Kameradschaft des ganzen Volkes beginnt

sich zusehends zu verwirklichen , die Arbeit als Begriff ist
von einem neuen Ethos erfüllt , in der Riesenorganisation
des Werkes „ Kraft durch Freude

"
finden Millionen Men¬

schen nach harter Tageslast und Mühe leibliche Erholung
und seelische Erquickung . Das Winterhilfswerk hat

auch in diesem Jahre weit über alle Erwartungen hinweg
seine soziale Mission an den Ärmsten unseres Volkes er¬

füllt Ja , wir können sogar der Hoffnung Ausdruck geben ,
datz es im Winter 1934/35 bei gleichbleibendem Opfersinn
aller Schichten die Leistungen des Vorjahres
vielleicht noch übertroffen wird . — Am „ Sage
der nationalen Solidarität “ hat sich das ganze Volk in bis¬

her noch nie erlebter Einmütigkeit für den Gedanken der

Hilfsbereitschaft der Tat eingesetzt .

Der Lebensstandard des Volkes .

Niemand weitz bester als wir , daß noch in weiten

Kreisen der deutschen Arbeiterschaft die Lohn - und Ee -

haltsfrage sehr im argen liegt . Es wird Auf¬

gabe kommender Anstrengungen sein , den Lebensstandard
des ganzen Volkes auf eine Höhe zu heben , die als menschen -

und kulturwürdig in jedem Sinne angesprochen werden
kann . Aber gerade der Arbeiter wird am ehesten Verständ¬
nis dafür aufbringen , datz es zuerst notwendig ist , jeden
wieder in Beschäftigung und Brot zu bringen , ehe daran

gedacht werden kann , das Lebensniveau des Volkes im

Ganzen zu heben .

Die großen politischen Reformen .

Möglich gemacht wurden unsere Erfolge auf wirtschaft¬

lichem und sozialem Gebiet
'

in erster Linie durch die großen
innerpolitischen Reformen , die der neue Staat

zielbewußt und tatsächlich durchführte . Die Feinde des Re¬

gimes sind nun vollends zu Boden geworfen . Es gibt im

Lande keine Opposition mehr , die diesen Namen irgendwie
verdiente . Partei und Staat sind im besten Zuge , eins zu

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
und die soziale Not wird fortgesetzt .

Der Führer an die Partei .

Maulbronn .

Von Rudolf Herzog .

suchten sich die Zisterziensermönche anderen Sieb «
ltund für ihr Gott wohlgefälliges Schaffen als ein
Llftsbild , das ihnen die Schönheit Gottes in seinem
Srgswerk am ehesten offenbarte . Ein Waldesrauschen
njetn , um sich in die Musik der Ewigkeiten zu ver -
iföin Ährenwogen mutzte fein , um dem irdischen Teil
bist zu verleihen , bas llberirbische zu ergrüheln . llnb
Aich bie Rebe an ben Hängen unb gab in der Kelter
iszblut als Wein , so war sie hochwillkommen , um der
F ein Stündlein zu bereiten und Gottes Güte zu
p

waren feine Kenner , die im Jahre 1146 bas
Aonner Plätzchen in den Ausläufern des Schwarz -
w fanden und die Abtei errichteten . Was ihr Herz
br , bot es , und mehr . Eine süßere Waldeinsamkeit
rotot auszudenken , und der Eilsinger Wein , der am
Sag reifte , erwies sich auf der Zunge gar bald als
Ainbergs bester Weitzer . Da hatte bas Korn es leicht ,
dtzb zufriedenzustillen .

ir die Kennerschaft der Brüder reichte auch weiter ,
ui Dankbarkeit gegen den Schöpfer aller Dinge und

Ghller Güte gab ihrem Willen die künstlerische Er -

leig und ließ sie einen Klosterbau im Walde aufführen ,
dq den erlesensten im Vaterlande zählt . Kunstsinnige

fleißige Laienbrüder waren am Werk , und wenn

des dem einen die Kelle aus der Hand nahm , fo nahm
fiefanbere als Nachfolger auf , unb was bas eine Jahr -
Hst nicht zu Ende führte , gab dem folgenden die er «

fahrende , feine Kunst und Willfährigkeit nicht geringer
in Dienst der großen Herzenssache zu stellen , und fo
vei sich der tiefe Ernst romantischen Stils mit der beite «

rehmelsverehrung der Gotik und fand bie Brücke in

eichbergangsstil , der an Einfühlung und Ausführung
voti <h wirken wird , solange eine Mauer der Kloster -

abf steht .
Je Borhalle , das „ Paradies

" benannt , führt in die
ujllbtei = oder Marienkirche , in bie romanische Pfeil er -

Bis mit den gotischen Zutaten der Kapellen . Noch

gri im Herrenchor die Reihen reichgeschnitzter Chor -

snnoch hebt sich im Laienchor ein gewaltiges Steinkreuz
9m Jahre 1473 . llnb ber Abtsstuhl blieb in feiner
Pierhalten , unb vom uralten frühgotischen Schnitzaltar
läi eine uralte frühgotische Holzmadonna ihr unver -
gäses Mutterlächeln .

rch des Kreuzgangs ergreifende Kunst führen die
Wetz den fröhlicheren Stätten der Refektorien , unb es

ist wohl möglich , batz der Mönchshumor darum auch bie
Treppe , die vom Kreuzgang zur Bruberhalle geleitet , die

„ Höllentreppe "
hieß . Möglich aber ist es auch , daß sie auf

ben Magier Doktor Faustus zurückverweist , ben bie Legenbe
im nahen Stäbtchen Breiten geboren unb im Fausttürmchen
ber Maulbronner Abtei verstorben fein läßt . Denn selbst in
ben gelehrten Klöstern jener Zeiten befaßte man sich mit ber
grübelnden Kunst ber Alchimie . Sagte doch schon ber alte
Kaiser Bespasian vom Eolde : „ Non ölet “ . Zu deutsch :

„ Gold stinkt nicht
"

.

Hegt schon der Klosterhof eine kleine luftige Häuser -

fieblung , fo siedeln sich vor den Toren der Abtei , die seit
langem in ein evangelisches Theologenseminar sich wandelte ,
ein Stäbtlein von 1500 Seelen an , die als schönsten Lebens¬

zweck Bau , Wertung unb Pflege des Eilfinger Weines
betreiben , besielben Eilfingers , den bie dahingeschwunde¬
nen Zisterzienserväter fo gerne im Glase funkeln sahen wie
bie Studenten bet evangelischen Gottesgelehrsamkeit heutigen «

tages unb mit ihnen bie Studenten aller anderen Fakul¬
täten aus Heidelberg , Karlsruhe und Tübingen , unb mit
ben Stubenten jegliches trinkfreudige Philistertum . Im

Kreuzgewölbe bes „ Parabieses
"

, ber Vorhalle zur Abtei -

kirche , finbet sich als Deckenmalerei eine seltsame , vielum -

rätselte Fuge angemalt : A . V . K . L . W . H ., die „ Maul¬
bronner Fuge

" . Joseph Viktor von Scheffel glaubt sie kraft
unbestrittener Sachverstänbigkeit in Baecho als wilben

Mönchshumor — All Voll . Keiner Leer . Wein Her . —
deuten zu müssen :

Im Winterrefektorium
Zu Maulbronn in dem Kloster ,
Da geht was um den Tisch herum ,
Älingt nicht wie Paternoster .
Die Martinsgans hat wohlgetan ,
Eilfinger blinkt im Kruge ,
Nun hebt bie nasse Anbacht an ,
Unb altes singt bie Fuge :
A . V . K . L . W . H .
Completa pocula .

Der Faust saß rückwärts an der Wand
Unb trank vergnügt im Dunkeln .
Nun ließ der blasse Nekromant «
Sein Glas im Licht farfunfeln
Und sprach : Ich brüt ’

schon Tag unb Jahr
Im schwarzen Zauberbuche
Und merk erst heut : ich bin ein Narr ,
Daß ich das Geld dort suche :
A . V . K . L . W . H .
Das erste Gold ist da !

Aus Kitnfi und Leben .

* Preußisches Staatstheater . Das Interesse in der

gestrigen Aufführung von Richard Wagners „ W a ■! t ü r e “

war vor allem auf Bodo Greverus gerichtet , der zum
ersten Male die Rolle des Siegmund sang . Vielleicht hat
mancher Theaterfreund Zweifel gehegt , ob der junge
Künstler feiner Aufgabe gewachsen sein würde , da er sich
zum ersten Male auf das Gebiet bes schweren Heldenfaches
begab . Solche Bedenken wurden nicht nur völlig zerstreut ,
sondern der enthusiastische Beifall des Publikums wird dem

Sänger bewiesen hohen , daß er mit seinem Siegmund eine

geradezu überragende Leistung bot . Denn er bewältigte nicht
nur bie zahlreichen lyrischen Partien , sondern wußte dar¬

stellerisch unb stimmlich ben hier geforderten heroischen Ton

zu treffen . Dabei war er ein hervorragender Schauspieler ,
vom ersten , wegemüden Auftreten an über bie Erzählung an

Hunding und die jauchzende Gewinnung des Schwertes bis

zu ber großartigen Szene mit Vrunhilde im zweiten Akt .

Diesen Vorzügen gesellte sich die bei einem Musikdrama so
wichtige Aussprache , bei ber keine einzige Silbe verloren

ging . Als Greoerus zum ersten Male in Wiesbaden in der

„ Awa " auftrat , hörten wir aus feiner Gesangskunst einen
herben , echt heldischen Unterton hervorklingen . Unsere
Prognose ist durch die gestrige , mit allgemeiner Begeisterung
aufgenommene Leistung bestätigt worden . Dieser „ jugend¬
licher Liebhaber

" hat das Zeug zum echten Heldenfach . Wer
den Siegmund so schön singt und spielt , wirb auch mit dem

Siegfried fertig . Die zweite neue Rollenbesetzung war
die der Brunhilde durch Berta Öbholzer .
Eie war eine stimmgewaltige Walküre , dabei schau¬
spielerisch von großer Linie , und mutzte besonders in dem

letzten , für sie sehr dankbaren Akt zu packen . Den großen
Dialog mit Wotan „ war es so schmählich , was ich verbracht

"
,

haben wir selten so edel in Auffassung,und Gesang erlebt .

Herbert Als en war als Hunding mit seiner Stimmgewalt
den anderen beinahe überlegen , wenn auch das prächtige
Material hin und wieder noch einer Abschleifung bedarf .

Hilde Singenstreu als Sieglinde , Adolf Harbig als
Wotan unb Helena Braun als Fricka sinb hier in ihren
Leistungen wiederholt geroürbigt worben , auch ist es be¬
kannt , daß Karl Elmendorfs als Dirigent mit ber

„ Walküre " eine Glanzprobe feiner Kunst ablegt . W . W .
* Neujahrskonzert im Kurhaus . Mit einem „ Opern -

und Dperettenabenb
“ eröffnete Dr . Thierfelder bas neue

Jahr im Kurhause . Wenn er nicht diese beiden Schmerzens -

kinber der gegenwärtigen Musikproduktion an bie Spitze
bes Jahresprogramms stellen wollte , so mutzte er notge¬
drungen auf b -ie zurückliegenden Perioden , besonders auf



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 2 . Januar 1935 .

ifcjten

tlös -

Neuer Terrorakt der Emigranten .

cke r ,

dem

irgen

SBe:

ßigkeiund
>urch ein sieihe

Weitere schwere Ausschreitungen .

: :füE )r =

uchen f

Re -

und

Ei

mmi -
ritere

Die
Auf
von
ent -

n
n

t

kl
u
u
A
P

den .
fflori

gc
Ml
ar
fü
zu
»e
Li

Status quo !
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* Das 2. Internationale Musiksest in Vichy . Der

Ständige Rat für die internationale Zusammenarbeit der

Komponisten ( Conseil permanent pour la Cooperatron

Internationale des Compositeuies ) gibt amtlich bekannt ,

dass das 2 . Internationale Musik fest des Jahres 1935 , an

dem der Ständige Rat sich beteiligt , in Frankreich statt¬

finden wird , und zwar voraussichtlich in der zweiten
Auqusthälf 1 e 1935 in Vichy . Das erste Musikfest tzindet

im Frühjahr in Hamburg statt . — Alle Anfragen find

zu richten an den Generalsekretär Julius K o p s ch, -Beinn -

Grunewald , Karlsbader Stratze 12 b ( F . Berl in - Schm argen -

dorg H 9 1466 ) — Der Ständige Rat gibt weiter bekannt ,

jxag nunmehr auch Portugal sich dem Rat angeschloffen hat ,

so datz dieser zur Zeit 19 Nationen umfaßt .

* Theater und Literatur . Der Intendant des F r ank -

furter K ü n st le r t h e a t e r s , Fritz Richard Werk¬

häuser , hat wegen des guten Besuches des Theaters die

Spielzeit um 2 Monate verlängern können , so daß das

Künstlertheater jetzt 9 Monate spielt .

Die Parole für den 13 . Januar
Nieder mit dem Status quo !
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„ Den in der deutschen Gewerkschaftsfront vereit . „ . . . .
deutschen Saar -Arbeitern danke ich für ihr Treuege >bnis

und die Glückwünsche zum Jahreswechsel , die ich in
barer Verbundenheit mit den besten Wünschen für
widere . gez . Adolf Hit

und Gustav Waldau , den Wiener Hans Moser , den in¬

zwischen unsichtbar gewordenen Charlie Chaplin und die

leider verstorbenen Pallenberg und Adalbert ) eine Sache des

Charakters ist . Datz Rühmann sich gut in ein Ensemble ein -

ordnet und nicht den Ehrgeiz hat , durch Ein - an -die -Wand -

spielen der anderen Kollegen billigen Ruhm zu ernten , roetB

man von früheren Gastspielen . ,
* 1935 wieder Reichsfestspiele in Heidelberg . Ministerial¬

rat Laubinger , der Präsident der Reichstheaterkammer ,
teilt mit , Dr . Goebbels habe bestimmt , datz auch im Sommer

1935 wieder Reichsfestspiele im HeidelbergsrSchlotz -

h o f und auf der neu errichteten T h i n g st a t t e des

Heiligen Berges stattfinden werden . Der Minister habe wie¬

der die Schirmherrschaft über die Reichsfestspiele übernom¬

men . Er hoffe , datz aus Heidelbergs Mauern der Ruhm der

deutschen Schauspielkunst im neuen Jahr weit über die

Grenzen des deutschen Vaterlandes hinweg dringen und

wiederum Tausende von Gästen nach Heidelberg fuhren

worden . . _ ,
Die deutsche Forderung auf nationale Gleichbe¬

rechtigung wird mehr und mehr in der Welt begriffen
und gebilligt .

Die Ziele für 1935 .

Welche Ziele hat das deutsche Volk sich nun für Las

Jahr 1935 zu stellen ? Unsere Anstrengungen müssen wirt¬

schaftlich dahin gehen , die Arbeitslosigkeit im konzentrischen

Angriff des kommenden Frühjahrs und Sommers aufs neue

zu attackieren , um sie wiederum , und diesmal entscheidend ,
zurückzuwerfen . Es muh uns dabei gelingen , in der Devisen -

und Rohstofsrage zu greifbaren Ergebnissen und fühlbaren
Erleichterungen zu kommen , Hand in Hand damit geht em

zielbewußter und auf weite Sicht eingestellter Kampf um

die allmähliche Hebung Les Lebensstandards des Gesamt¬
volkes , verbunden mit der endgültigen Durchsetzung einer

gedanklichen und praktischen Solidarität der deutschen Nation ,
die für alle Zukunft unzerbrechbar sein muh . Innenpolitisch
wollen wir mit Ernst und Sachlichkeit den Versuch

machen , den Kirchenstreit zu beend igen
Außenpolitisch ist die ganze Nation von dem sehnlichsten

Wunsch erfüllt , am 13 . I a n u a r das deutsche Saarvolk ge¬

schloffen wieder zurück zum Reich zu holen , und es gibt kein

Gefühl , das uns stärker und zwingender Bewegte , als das

der Liebe und der brüderlichen Verbundenheit , mit der wir

unsere uns bisher entrissenen deutschen Brüdern und

Schwestern an der Saar wieder in unsere Arme schließen
wollen . Wir können und werden dabei die Hoffnung nicht

ausgeben , datz es uns , wenn am 13 . Januar die letzte terri¬

toriale Frage , die uns von Frankreich scheidet , gelöst ist , dann

auch gelingen wird , mit dem großen französischen
Volk zu einem wirklichen und dauerhaften
Frieden zu kommen

„ Gott segne den Führer und sein Werk "
.

Auch die deutsche Eewerkschaftssront Saar ge¬

lobte in Telegrammen an den Führer und seinen Saarbeaus -

traaten Gauleiter Josef Bürckel zum Jahreswechsel dem
" " unwandelbare deutsche

den 13 . Januar laute : Nieder mit

Saarbrücken , 1 . Jan . In der Silvesternacht übe ielen
. . . .

glied

Ansprache des Reichsjugendführers
am Grabe Herbert Norkus .

Berlin , 1 . Jan . Reichsjugendführer Baldur v . Schirach

hielt amGrabevonHerbertNorkus eine Neujahrs¬

ansprache , die im Rundfunk verbreitet wurde . Der Reichs¬

jugendführer führte u . a . aus : Das Jahr 1934 wurde zum
Jahr der Schulung erklärt , das Ziel dieser Parole war die

Einführung aller neugewonnenen Jugend in Geist und

Gesetz der nationalsozialistischen Bewegung . Rückblickend

kann ich heute , am Morgen des 1 . Januar 1935 , mit Stolz

feststellen , datz die Hitlerjugend in ihrer Gesamtheit die

Aufgabe des vergangenen Jahres in vorbildlicher Weise be¬

wältigt hat . 2m Laufe des vergangenen Jahres verfügte ich
eine totale Mitgliedersperre , um eine Überlastung der

HJ .-Führer zu verhindern , die durch den ständigen Zu¬

strom zu unseren Jugendorganisationen hätte entstehen
können . Diese Mitgliedersperre wird hiermit
mit sofortiger Wirkung für beschränkte Zeit

ausgehoben . Allerdings wird das Verbot der

DoppelmitgliedschaftinvollemUmfangauf -

r e ch t e r h a l t e n . Als Neujahrsgeschenk der Hitlerjugend
an die gesamte deutsche Jugend hat sich die Reichsjugend¬

führung entschloffen , eine gewisse Milderung des Verbotes

der Doppelmitgliedschaft insofern eintreten zu lassen , als

sie jeder Einheit der nationalsozialistischen Jugendver¬
bände also jeder Einheit des Jungvolks , des BdM . und der

HI . gestattet , Gäste auszunehmen , und zwar auch

solche Gäste , die anderen Jugendverbänden , auch katholischen ,
angehören .

Die Arbeit der Hitlerjugend im neuen Jahr beginnt mit

den Führertagüngen aller Gebiete . Ich selbst werde in den

dem Führer und seiner Regierung die Möglichkeit ,
deutsche Außenpolitik wieder in einem Maße zu
vieren , das uns für die nächste Zeit reiche Hoffnungen

verspricht .
Die Saarfrage ist durch loyales Entgegenkommen

zwischen Berlin und Paris aus der Atmosphäre gefährlicher

Uberhitzthoiten herausgenommen und wieder in eine nor¬

male und leidenschaftslose Betrachtungsweise zurückversetzt

werden : in fruchtbarer Wechselwirkung führen und lenken

sie die Menschen und die Mittel des modernen Volksauf¬
baues . Die Reichsreform , die wir am Ende des ver¬

gangenen Jahres als großes Ziel ausstellten , ist schon auf
vielen Gebieten ohne jede innere Erschütterung durchge¬

führt worden . Die Dinge sind dabei nicht in , Erstarrung ge¬
raten , sondern befinden sich weiter im Fluß , und es steht

zu erwarten , datz sie auch in den kommenden Monaten eine

neue , fruchtbare Entwicklung nehmen .

Äirchenpolitische Spannung .

Leider haben die inneren Spannungen auf dem

Gebiet der kirchlichen Auseinandersetzung
mancherorts unerfreuliche Formen angenommen . Das muß
um so bedauerlicher erscheinen , als sich hier und dort be¬

reits die Nörgelsucht und boshafte Rechthaberei einer

kleinen Schicht von ewigen Kritikastern ihrer bemächtigt hat ,
um im Schutze des sogenannten Kirchenkonflikts Sabotage¬
arbeit am Staate selbst zu betreiben . Es bedarf keiner Be¬

tonung , datz Partei und Regierung mit wachsamem Auge

diese Entwicklung beobachten , ohne einen Zweifel darüber

zu lassen , daß sie keineswegs gewillt sind , dem Staate oder

dem Volke Schaden antun zu lassen .

Erfolgreiche Außenpolitik .

nächsten Tagen auf 14 verschiedenen Führertagungen in allen
Teilen des Reiches sprechen , um euch im einzelnen Richtlinien
der kommenden Arbeit zu geben . Das ganze Jahr
1935 wird zum Jahr der Ertüchtigung erklärt .
Es gilt , den Gesundheitszustand der gesamten
deutschen Jugend zu heben und die Fehler und

Nachlässigkeiten der vergangenen Erziehungsepoche zu über¬
winden . Mit meiner Forderung nach körperlicher
undberuflicherHöchstleistung muß ich als Führer
der mir anvertrauten Jugend ganz besonders harte Be¬

stimmungen gegen solche Unterführer und Unterführerinnen
erlassen , die es zu einer Überanstrengung der von
ihnen geführten Jugendlichen kommen lassen . Solche Jugend¬
führer Und Jugendzührerinnen , die entgegen den ihnen er¬
teilten Weisungen , die ihnen folgende Jugend in ihrem Ge¬

sundheitszustand gefährden , werden mit Wirkung vom
1. Januar 1935 mit Ausschluß aus der Hitlerjugend bestraft .

Unser besonderer Gruß gilt heute ( der

deutschen Elternschaft . So wie unsere stolze
Jugendbewegung nie ohne die verständnisvolle Hilst der

deutschen Eltern in der Vergangenheit hätte bestehen können ,
so bauen wir auch in unserer zukünftigen Arbeit auf dem

Vertrauen der Mütter und Väter unserer Jugend auf . Dank¬

erfüllt mutz sich am 1 . Januar 1935 jeder Junge und -jedes
Mädel dessen erinnern , datz die schönste und kostbarste Er¬

rungenschaft der Hitlerjugend das Vertrauen der deutschen
Eltern ist . Dieses Vertrauen zu bewahren und zu starken ,
ist die vornehmste Pflicht jedes Führers und jeder Führerin
im neuen Jahr . Nur dann wird die Arbeit der Ingen » von

Bestand sein können , wenn der Segen des Elternhaus « auf

ihr ruht . Mit stolzer Ehrfurcht im Herzen gehen mir an

das grotze Werk . Über uns die Fahne Adolf Hitlers , die

Fahne des Friedens und der Ehre .

Neujahrs - Glückwünsche des Saargebietes
an den Führer .

Saarbrücken , 1 . Jan . Die Deutsche Front hat an den

Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„ An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ,

Reichskanzlei Berlin .

Ihrem Führer entbieten in inniger Verbundenheit mit

der großen Volks - und Schicksalsgemeinschaft 500 000 tn der

Deutschen Front zusammengeschloffene deutsche Volksgenossen
an der Saar zum Jahreswechsel ihre , heißen Gluck - und

Segenswünsche . Wir sind und bleiben die mehr denn je

entschlossenen Streiter für Volkstum und

Vaterland , für Glauben und Heimat tn der

deutschen Westmark . Wir erneuern angesichts wachsen¬

der Terrorisierung durch die Widersacher des deutschen Auf¬

baues und die Gegner jeder echter Staats - und Frredensldee

unser Gelöbnis , bunfr unsere Abstimmung am 13 . Januar

1935 mithelfen zu wollen , datz Ihr W e r k d e s Friedens

undderVersöhnung seine Krönung findet . Den uner¬

schütterlichen Glauben daran tragen wir mit Ihnen als lei¬

tendes Gesetz vor Gott und der Welt fest in unserer Brust .

Deutsche Front im Saargebiet ,
'

gez . N i e t m a n n .
“

Der FLhrerhat folgende Antwort gesandt :

„ D e u t s ch e F r o n t im Saargebiet , Saarbrücken . Den

in der Deutschen Front zusammengeschloffenen deutschen

Volksgenossen danke ich für ihre Gluck -- und

Segenswünsche , dierchimGefuhlunlosbarer
Verbunbenheit herzlichst erwidere .

gez . Adolf Hitler .

Severing für die Rückgliederung deaar .

Köln , 31 . Dez . Die „ Kölnische Zeitung
"

veiitlicht
eine Unterredung ihres Berliner Mitarbeiters dem

früheren preußischen Minister des Innern Karl S r i n g
über seine Haltung in der Saarsrage .

Severing verwies zunächst auf seine Bemühst die

Saar dem deutschen Mutterland uneingeschränkt unge¬
teilt zu erhalten , und antwortete auf die Frage , o feine

Auffassung durch den Regimewechsel in Deutschlavindert

habe , mit einem entschiedenen Nein . Ich wün aufs

dringendste , erklärte Severing weiter , nach wie daß
der Tag der Abstimmung eine imante

Mehrheit für die Rückgliederung dsaar -

gebietes an Deutschland ergeben m Dre

Hoffnung auf eine Wiederholung der Abstimmlst —

daran habe ich keinen Zweifel — nichts als eistusion .

Sie hat trotz einiger in Genf gefallener unadlicher

Äußerungen weder eine rechtliche , noch eine realendlage .

Jetzt wird die Entscheidung für oder gegen De and ge¬

troffen , und ich wünsche dringend , datz sie für tschland
lauten möge . Das sage ich niemandem zuliebe » jeman¬

dem zuleide , sondern einzig und allein im Jnterees San » ,

Romantiker zurückgreifen , falls er ein wertbeständiges Bild

dieser beiden Gattungen geben sollte . Dem ersten Teil mit

Opernfragmenten von Wagner , Strauß , d 'AIbert und

Borodin stand deshalb der Operettenteil mit Bruchstücken
von Joh . Strauß , Lehär und Supp « kontrastierend gegen¬
über . Zu den eindrucksvollsten Orchesterleistungen zählte eine

schwierige Fantasie aus der Oper „ Solome " von R . Strang ,
die nach anfänglichen Schwankungen sich durch eine über¬

raschende klangliche Intensivierung und eine frappierende

Zuverlässigkeit auch in den kompliziertesten rhythmischen
Verästelungen auszeichnete . Dafür verdienen die routinier¬

ten Solo -Bläser und die Solo -Violine von Konzertmeister
I Ringelberg besondere Anerkennung . — Erna Wendler ,
die begabte Tochter eines hiesigen Kammermusikers , trat als

Solistin hervor . Mit ihrer fülligen und ausgiebigen

Sopranstimme wußte sie dem Zigeuenerlied aus dem

„ Zigeunerbaron
" und dem schmissigen „ Csardas

' aus der

Fledermaus mehr Leben zu geben , als den reichlich fentt =

mentalen Liedern von Eugen d 'Albert . Wenn sie der Erfolg

des Csardas zu einem Da -Capo der Stretta zwang , so blieb

dennoch — und gerade bei den Liedern — der Wunsch nach

einer deutlichen Lokalisierung zugunsten der Textverständ -

iichkeit und nach einer Verbesserung der Tonqualität in den

Hochliegenden Pianostellen cfren ; ein weiteres intensives
Studium dürfte jedoch der jungen , talentvollen Sängerin
bald zur Beherrschung ihrer anspruchsvollen Aufgaben ver¬

helfen . Der Solistin , dem Orchester und .
dem Dirigenten

gegenüber zeigte sich das zahlreich erschienene Publikum

recht beifallsfreudig .
* Rühmann -Eastspiel in Frankfurt a . M . Heinz

Rühmann ist in jedem Jahr mindestens einmal Gast des

Frankfurter Neuen Theaters . Nach dem „ Muster¬

gatten
" und „ Charleys Tante "

zeigte er sich nunmehr tn

einem alten Schwank , der von Gustav von Moser „ nach

Disson
" hergestellt wurde : „ Ihr erster Mann " . Was

wäre dieses verstaubte Stück ohne die frische Komik des

kleinen in seiner Art „ großen
" Rühmanns ? Es ist etwas

Seltsames in dieser Komik , die nicht etwa an der Ober¬

fläche der Clownerie haftet , sondern wie bei allen großen

Im festen Blick auf die Aufgaben , die das neue Jahr
uns stellt , erfüllen sich unsere Herzen mit tiefer Dankbar¬

keit und verehrungsvoller Liebe für den Führer der

der deutschen Nation den Weg aus Wirrnis , innenpolitischer

Zerrissenheit und außenpolitischer Ohnmacht gewiesen hat .

Die ganze Nation vereinigt sich in heißem und inbrünstigem
Gebet zum allmächtigen Lenker aller Menschen - und Völker¬

schicksale , dem Führer Gesundheit , Kraft und eine geregnete

Hand bei all seinem Tun und Lassen zu verleihen .
So übermittle ich denn in dieser letzten Stunde des ab -

gelaufenen Jahres , da Partei und Regierung sich mit dem

Volk vereinigen , über die Wellen des Äthers meine Gruße
und heißesten Wünsche dem Manne , der für uns alle In - , . . (&aulettei yo | eT
begriff und Symbol der Leutchen Wiederauferstehung tst . bes deutschen Volkes
Ich glaube , mich dabei zum Dollmetsch der ganzen Nation zu ^ er oes oeur

^
en

ma -Kn , wenn ich darin die Grütze und Wünsche aller Deut - iteue - 4>atuie 1

scheu diesseits und jenseits der Grenzen fest und brüderlich
mit einschlietze .

Gott segne den Führer und sein Werk !
_________________
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in Püttlingen sechs bis acht Separatisten das M i
der Deutschen Front Erwin Grün und schlugen ihn ieber .
Der Überfall erfolgte vor dem Hause des Friseurs B cke r ,
in dem die Separatisten Stellung bezogen haben . Lai jaget

fanden vor der Haustür einen schweren Hammer , < k —

nach den Feststellungen eines Arztes , Haare klebtet

Landjäger versuchten darauf , in das Haus zu gelange :

wiederholtes Begehren wurde ihnen aus dem Hau
einem Mann , der sich später als Haupträdels sühn

puppte , geantwortet : „ Wir machen nicht auf . Vor . „
früh kommt keiner herein .

"
Dieser Mann ist der t Putt -,

lingen berüchtigte Steiger Speicher . Als endlich iffnet
wurde , war Speicher mit einigen anderen seiner Gern n ge¬

flüchtet . Nur zwei Mann konnten von der Polizei ir teuer

festgenommen werden . Außerdem beschlagnahmten
1 m -

amten eine Kartoffelhacke , einen Stahlstock und zwei

knüppel . Später wurden auf der Straße zwei ,
Gummiknüppel gefunden . Die Planmäf " "

*

* " '

die V o r s ä tz l i ch k e i t des Überfalls ist bun ,
Tatsachen erwiesen .

Saarbrücken , 2 . Jan . ( Erg . Drahtmeldung .) « einer

von separatistischem Gesindel organisierten und durc/h
ten schweren Schießerei wurde in den frühen Morgen nden

des Neujahrstages das Mitglied der Destchen

Front Hans Loch , durch einen Bauchschuß lebetrfähr -

lich verletzt . Als am Neujahrstag früh um 6 Uh inige

Mitglieder der Deutschen Front eine Wirtschaft uchen
wollten , wurden sie von 20 bis 25 meist auswärtigermtus -

quo -Anhängerit mit Gummiknüppeln , Eisenstangen Re¬

volvern empfangen . Die Separatisten gaben hrere

Schüsse ab , durch die außer Loch noch zwei andere B .ieber

der Deutschen Front durch einen schweren Beins und

einen Streifschutz verletzt wurden . Nach Anrücken düber -

fallkommandos wurden drei Kommunisten verhafte

Zu weiteren schweren separatistischen Terrorsällist es

in Dudweiler gekommen . Dort wurden auf Woh¬

nung der Frauenschaftsleiterin Frau Sander nelcharfe

Schüsse abgegeben . Ein Mitglied der Deutschen Ftpourde
von einer Anzahl Emigranten überfallen . Mit einPickel -

stiel wurde sein rechter Oberarm durchschlagen . Jeiden

Fällen wurde Strafanzeige gegen Unbekannt erst ).
Auf dem St .-Johann -Markt in Saarbrü « ver¬

brannten Kommunisten eine Hakenkreuzfahne , die forher
mit Petroleum begossen hatten . Als ball , darauf P̂oli¬

zei erschien , waren die Täter bereits geflüchtet .

I
I
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t dieser Beschuldigung erweisen .
luß erklärte Dr . Neumann , daß er diesen Prvi

Der Memelländer - Prozetz .
Erklchigen des Hauptangeklagten Dr . Neumann .

Hast du schon eine Sparkarte für deine Urlaubs ;
reise 1935 ?

Wenn nicht , dann beschaffe sie dir sofort !
Auskunft gibt dir jede Dienststelle der DAF .

4iNi
andere Zahlungen , insbesondere auf die im § 168 ,

afj ’
r

2 ’ «
R - ichsabgabenordnung bezeichneten Zuschläge auf

.Verzugszuschläge , Säumniszuschläge , Geldstrafen und
Säumniszuschlag keine Anwendung . Der

Säumniszuschlag betragt 2 Prozent des rückständigen
Steuerbetrugs . Kür ..die Berechnung des Säumnis

"

Zuschlages wird der rückständige Steuerbetrag auf volle
^ ^ M uach unten abaerundet . Dabei werden mehrere« teuerbetrage nur dann zusammengerechnet , wenn sie dieselbeSteuerart betreten und an demselben Tag fällig geworden

Anforderung des Säumniszuschlags steht nurdie Beschwerde offen . DerLeichsminister der Finanzenkann int Verwaltungsweg zulassen , daß unter gewissen Vor -
aussetzungen von der Erhebung des Säumniszuschlages ab -
aefehen wird . Solange und soweit der Reichsmlnister der
Finanzen von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch macht ,können die Landesregierungen Derwaltungsanordnungen für
dieienigen Steuern treffen , die von Behörden der Länder , der
Gemeinden oder der Gemeindeverbände zu erheben sind .
. ^ Verzugszinsen werden für die Zeit ab 1 . Januar

be - Reichssteuern noch bei Steuern der Länder ,Gemeinden und Semeindeoerüande erhoben . Verzugszuschläge
^ Hrrn613“ 9531 ^ 611 ? e- die Zeit vor dem 1. Januar 1934
s>Ä ^ ^ erden bei Reichssteuern und bei Steuern der
? ° ? ber , Gemeinden und Gemeindeverbände nicht mehr er -
? Eu . Dies gilt nicht für Verzugszuschläge , die auf GrundR ° lchsfluchyteuergeie ^ s geschuldet werden . Eine Er -
'tf£ ur

" S
,

Verzugszuchlagen und Verzugszinsen findet
L ' ^ t ' tatt . Stundungszinsen werden bei Einkommen -teuer Burgersteuer , Korperchaiissleuer , Vermögenssteuer
Umsatzsteuer Grundsteuer , Gewerbesteuer und Hauszinssteuerfür die Zeit ab 1 . Januar 1935 nicht erhoben . Bei anderen
Z ? u ° rn des Reiches , der Länder , der Gemeinden und der
^ E °? ubeverbande werden sozern nicht die Steuerbehörde im
einzelnen Fall zinslos Stundung bewilligt , Stundunas -

« 9 ? ben . Ihre Hohe bestimmt die Steuerbehörde unter
Berücksichtigung der feweiligen Lage des einzelnen Falles
5 -

u / ' ch u b z i nie n werden für die Zeit ab 1 . Januar 1935ni (byrbo &en . Das Reich dl « Lander , die Gemeinden unddie Gemelndeverbände zahlen für die Zeit ab 1 . Januar 1935fein « <5tcuervn | en ( weder bei Erstattung oder Vergütung
noch bei Hinterlegung baren Geldes ) .

9 8

veV — * *‘v I* U Atli
bischen Bevölkerung Unruhe gebracht habe und
»egsnteil dessen bewirkt habe , was seine Partei
wegung anstrebten .
Frage

' "

er Gosi

Schwerer Raubüberfall in Biebrich .
Die Lberfallene ihren Verletzungen erlegen . — Der Täter

verhaftet .

« ; *
D° r ■SdKuj be5 cItm wahres ist im Stadtteil

Biebrich ein schweres Verbrechen begangenworden , das das Leben eines Menschen gefordert hüt . Zlm
^ nl™ 5at5mtüas • W5N 4 Uhr wurde im Biebricher

weibliche Person in schwerverletztem
ItS*1

r
van einem Tunchevlehrling aufgefunden Bei seinem

Schloßpar
^

k hö ? te er Stöhnen , h ^
nachrichtigte sofort die Bewohner der Moosburg , die die

sofort durch die Sanitätswache ins Biebricher
Krankenhaus bringen ließen , wo die Frau gegen 5 Uhr
nachmittags verschieden ist .

8 7

Etwa zur gleichen Zeit erhielt die Polizei - von denDo
^ angen Kenntnis . Sofort setzte die Arbeit der Wies -

bEner b f 0 wm . lf s io n ein . Die Leichenschau
bra8 ble

, weibliche Person mehrere schwere
letzungen aufwres , die den Tod herbeige -

r ^ a ” en "
,
® er ' a,ufe der Ermittlungstätigkeil war es

rJLsIu 8 UJjr abeitte die Leiche zu identifizieren . Es
M l-ch bei der Ermordeten um die im Jahre 1897 in

^ ^ >Lbeth Peischl , die seit November
Schwester , die ein Zeitungskiosk be -

Ju Besuch weilte . Diese hatte die Ermordete beauf -
tragt , einige Neuzahrskarten zu holen . Sie trug auf ihrem
Weg durch den Schloßpark keine Handtasche bei sich , wobl

“ sV ^ au ne ® e f ib äf ts ge Ibb ö r fe , in der sich- RM . befanden . Bei dem Leichenfund fehlt diese Geldbörse .
Durch die fieberhafte Tätigkeit der Polizei war in -

zwtfchen festgestellt worden , daß sich in der fraglichen Zeit

Nnk
^ eäon :

im S ^ tagparf Herumgetrieben hatte .
rui förund der Personalbeschreibung wurde der Mord -
kommissron im Verlaufe einiger Stunden eine Person vor -
gefuhrt , die von Beamten der Polizei in einem Biebricher
Danzlokal festgenommen worden war . Erst nachdem alle
hptnir * Überführung des Täters erschöpft waren ,besagte sich die Mordkommission eingehend mit dem Tat¬
oerdachti gten , der schließlich am Neujahrsmorgen auf Grund
des erdrückenden Beweismaterials über -
fuhr . t werden konnte und schließlich auch ein Geständ -
arl “ J? teffte . Es handelt sich um den im Jahre 1906 in
Biebrich 8 - bovenen Heinrich Rost , der verheiratet und
Vater von 2 Kindern ist . Am Tatort zeigte der Überführte
auch den Platz , an den er die geraubte Geldbörse geworden
hatte . Bel seiner Verhaftung wurden noch 35 Pfennig bei
oem Tater vorgefunden . Bei dem Lokaltermin in Gegenwartder Staatsanwaltschaft bestätigte der Täter nochmals das
vor der Mordkommission abgegebene Geständnis . Danach hater sich von hinten an die Frau he ran geschlichen , die wegendes starken Regens den Schirm aufgespannt hatte und bes =
bald auch den Tater nicht bemerken konnte . Wie aus der
Beschädigung des Schirmes hervorgeht , muß der
Tater mit einem schweren Gegenstand durch den Schirm aufden Hinterkopf der Überfallenen eingeschlagen haben .

Der Zusammenarbeit der Wiesbadener Mordkommissionmit der Biebricher Kriminal - und Schutzpolizei ist es zu
m

b'“ B 1>,tfrfev5 scheußliche Verbrechen so schnell seine
Aufklärung gefunden hat und der Täter überführt werden
konnte

^
Jm Interesse einer restlosen Aufklärung der Tat und

ihrer Motive werden alle Personen , die noch irgendwelche
Angaben über den Vorfall machen können , aufgefordert sichbet der Kriminalpolizei zu melden .

Neujahrsiotschast des österreichischen
Bundeskanzlers .

Der W »» ich,ach politischem und sozialem Frieden .

, , i -Jan Bundeskanzler Dr . Schuschnigg rick -tete heut « durch i*n Rundfunk eine Neujahrsbotschaft an
S ^

klärte zuerst , daß die Regierung auchim romnieAM chhr für die Ä rb e itsb e ick >a i t » « »

- t? aßem2 Vrj/
' "

k>
umfangreiches Programm von Hoch

?
w Brickenbauten entworfen habe . Auch der Aus¬bau bet derpost ^ d bei den Bundesbahnen werde fortgesetzt

^ rWerbung für den Fremdenver -
sondeies Augenmerk zugewendet werden .

wandte sich dann den innenpolitischenUnd em weiteres ist es , was wir unsoom - ' ahrW5 sunichen muffen , den sozialen und den poli -
rnr Österreich ist man jederzeit bereit , zuzu -
^ « den mit jedermann , dem es wirklich darumlne sachliche Debatte zu führen . Wir sind aber

Ein neuer Monat — ein neues Jahr !
’j ? ^ uhre pflegt uns der Beginn eines neuen

K ■ »u taffen . Sankt in Morphis"

ud , gleiten wir von einem Monat in den andernh .nuber , ohne davon irgendwie Notiz zu nehmen Anders ist
k > te Monat des Jahres Lurch dm ersten dL

^>
uen Jahres abgelost wird . Auch diesmal haben wir die

Wage Msr3STq3 ^ r ? 'S -De? iad,t,K ^ a ^ ,n ’ aIs 12 Glocken -

auf in « ? . ? 35 verkündeten , die Gläser erhoben und

weniae ff « nbestotzm . Dann hat man noch einige
bereits

' stunden geschlafen , und nun ist
? es neuen Jahres herum .

Eine neue
Kalender an der Wand ,

müffen Re
^

erft S ? ? u " s ^ gegen : 1935 ! Und wir
^ Men ste erst einmal schreiben lernen , wir müffen die alteGewohnheit , bei allen Daten immer noch 19 ^ zu schreibenüberwinden und uns das neue Jahr ga ^ zu ei « n

'
machen

wm
ne-Us Kalenderblätter warten darauf im langsamen

den « Ä>
b
| nkna ^ reS abgerissen zu werden . Ein wenig nach -

d^ ch die r̂
Ute ben umfangreichen Kalenderblock

ouraj öie Finger gleiten : was werden diele Taae brinae »was halt die Zukunft für uns in Bereitschaft ?
8 '

„ H artmona t " nannten die Alten den Monat

taHeUariiX hEals die Menschen unter der Winter -
Kai - ni, »? .

Monats leiden mußten . Im altdeutschenKatander trug der Januar den Namen W i n t e r m o n a t
m

ch -,b ? m "komischen Kalender wurde er von Ruma
frü ^ eien ^ hn Monaten des Jahres zugefügt

Janus wa ? d .
"
/m nad > er auch benannt ist .war der Gott allen Anfangs und Eingangs und giltduher für den ältesten der Götter Bei Opfern L Gebetenwurde stets Janus als erster angerufen

Der Januar ist der Aionat , in dem die Holinunoen fürbas kommende Jahr erwachsen . Es ist deshalb kein Wunder
tanben

^
finh

' "
h ^ ‘’nat zahlreiche Bauernregeln ent -

Ernt ^ va ^ ^ »
ien Verlauf der kommenden^ rnte vorauszusagen veruchen . Da im Januar eiaentbick »

noch memanü mit Bestimmtheit die weitere E ?twicklE desJahres insbesondere des Wetters Voraussagen kann so tstb !,n Wuhnen Prophezeiungen Tür und Tor geöffnet . Ja ogaran ganz bestimmte Tage knüpft die Vorhersage an - Am
Dber3“

« «
“
hP •SO7IIte2^ ,em > bringt viel Korn und Wein !"

r^oer es heißt „ Januar warm — daß Gott erbarm ' "
” ?paXat ^ IB> dar Sommer heiß !"

Auch der Winzer prö -
„ Ist der Januar nicht naß , füllet sich des Winzers°

nr ^ ie » lten Bauernregeln ist uner -
Aiutterlich . Das Erfreuliche ist , daß z. B . bei Eintritt der

« ™ ä <-?Phmantl Ehr sich daran erinnern kann , welche
?nrt ^ ^ m

£
ns1r(,nUns ^ Sentlich in den Januartagen ge -

das schadet nichts , glauben wir nur

Mn her
der Bauernregeln . Da aber gerade° " der Ernte gesprochen wurde , so wäre es vielleicht gut ,“

4 " ” llIe uns zum Beginn des neuen Jahres einesalten Spruchs erinnern wollten :

„ Was der Mensch säet , das wird er ernten !“

— Das neue oahr . Mit einem Satz eigentlich ist man
htnelngesprungen ! Und noch mehr als man seinen lieben
Anverwandten und Bekannten wünscht , wünscht man sich —
seien wir ehrlich ! - meist selbst immer . Aus allen offenen
und geheimen Fachern des Herzens werden die Wünsche zu¬
sammengetragen , und das ergibt einen ganzen Berg . Als
m der Silvesternacht die Glocken das neue Jahr ein¬
lauteten , die Gläser aneinanberklangen und über Häusern
und Dächern gleichsam eine Wolke von Musik , Völlerschüffen
bengalischem Licht und Rusen menschlicher Stimmen zer -
tlauerte , schob sich eine kleine besinnliche Minute ein . Und
in dieser sprangen wir in das neue Jahr , von dem wir immer
Wieder , trotz Enttäuschungen und Schicksalsschlägen irgend¬
eine Erfüllung erwarten , irgend etwas Schönes Gutes
Liebes — -- Das Wetter war , wie in den Weihnachts -
tagen , alles andere als winterlich . Es hätte ebenso gut
piternnur dem Kalender stehen können . Der Himmel hatte
seine Schleusen weit geöffnet , doch war die Mitternachts -
ftunde und der Neujahrstag wenigstens trocken . Die Sil¬
vesternacht brachte den Lokalen und Vergnügungsstätten
unserer Stadt einen äußerst lebhaften Betrieb . Im Kurhaus
und den verschiedenen Hotels waren die gesellschaftlichen Der -
anstaltungen — mehr noch als in den Vorjahren — stark
besucht und auch in den übrigen Eaststätten und Cafes
herrschte bis in die frühen Morgenstunden bes Neujahrstages
bei Musik und Tanz fröhlichste Stimmung . Es ging überall
lustig und fidel zu , ohne die Zurückhaltung und Nieder¬
geschlagenheit weiter Kreise über die Zwietracht und Zer -
riffenheit , wie sie noch vor einigen Jahren bestanden . Und
nun hat das neue Jahr schon wieder ein kleines Stück Weges
zuruckgelegt Die Feiertage sind nun endgültig verrauscht und
mit neuer Kraft mutz es nun wieder an die ernste Arbeit
bes AIltaas gehen . Auch das neue Jahr legt uns ernste und
harte Pflichten auf . Wir werden sie auch im neuen Jahr
niet )teEn , wenn wir uns selber treu bleiben , wenn wir uns
als Glieder der großen Volksgemeinschaft fühlen und wenn
wir vor allen Dingen den Eigennutz niederringen .

, ,
— Die Reichskennzisser für die Lebenshaltungskosten

betragt int Durchschnitt Dezember 1934 122,2 , ( 1913/14 =
100 ) ; sie ist um 0,1 % niedriger als im Vormonat . Die
Kennzifter für Ernährung ist um 0,3 % auf 119,1 zurück¬
gegangen , ermäßigt haben sich u . a . die Preise für Kartoffeln ,Butter und Fletsch . Die Kennziffer für Bekleidung ist um
0,o % aus 116,1 und die Kennziffer für „ Verschiedenes " um

Ä0,4 L^ iegen . Die Kennziffer für Wohnung
^ 1,2 und die Kennzisser für Heizung und Beleuchtung( 127,5 ) sind unverändert geblieben .

— Kostenfreie Schulräume für die HI . zum Staats -
lugendtag . Der Reichs - und preußische Innenminister hatden Nachgeordneten Behörden zur Kenntnis gebracht , daß er
feine Bedenken dagegen habe , daß die Gemeinden der HI .
für die Durchführung des Staatsjugendtages Schulräume un¬
entgeltlich zur Verfügung stellen .

— Der Bergkirchenchor Wiesbaden veranstaltete am
Rachmittag des Neusahrstages im Gemeindehaus der Bera -
kirche unter Leitung von Pfarrer Fries eine Familien -
smpiL1 ; * ^ ,33

” 111 “ 95 ' 019 -6 brachte im 1 . Seif „ Unter dem
Weihnachtsstern gemeinsame Weihnachtslieder , Dekla -
mationen von Fraulein Scheu , Weihnachtschöre des Chorsunter Leitung von Pfarrer Fries , Sopran - bezw . Altgefänqevon Fraulein C . B i f ch o f f und Frau Pfeiffer owie
zwei Wiegenlieder als Due

'
tt beider , Rezitationen von ftun

H . Schaefer . In der Begrüßungsansprache sprach Pfarrer

gerade baiegei
und seine

Es fo . bann die Vernehmung des Stellvertreters vonDr Reum Bankdirektors V e r t u I e i t , und des Kreis -
leiters dc Wogegen , Gutsbesitzer Rademacher . Bank -
dlrektor 5 ileit wies in einer anderthalbstündigen Er¬
klärung „a »8eschuldigungen der Anklage mit Entschieden¬
heit zuruck sbesondere die Behauptung , daß die Memeler
Banken st ur parteipolitische Zwecke hergegeben hätten .
Ebenso wMademacher , die gegen ihn in der Anklage er¬
hobenen 3 uidigungen zurück .

Die Tandlung wurde auf den 2 . Januar vertagt .

'TVpi. hat ! ?? 8 !? !? fchlietzlich auf das Verhältnis zwischen

°

Ausdrlick ^ ah a^ ^ reich zu sprechen und gab seiner Ansichtb«8 Stzade heute tm Zusammenwirken zwischen
?aS ?e

nb € ^ Schlüffe ! tunt Friede ^ Eurw
miirtp

' 6er bte |e Zusammenarbeit wünsche , der
Ä °

blroÖ ;
ba

"
R. bie Saarfrage die Lösung erfahre ,

Die AÄ ^ Ne einesstandigen Zankapfels entkleide ,
und n

Freden der dte,en Namen verdiene

e
”ntÄÄrb2 ^

QueIIe Obiger Beunruhigung

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten
Januar .

Steuersäumnisgesetz .
Festsetzung eines Säumniszuschlages . — Neuregelnna

Verzugs - und Stundungszinsen .
Neichsregierung hat ein Steuersäumnis -

se l off beschlossen , das im Reichsgesehblatt ( Teil I Nr 137
^ Eber ) veröffentlicht ist Wird eine © teuer »b bem 31 . Dezember 1934 fällig wird , nichtrechtzeitig entrichtet , so ist mit dem Ablauf des Fälliqkeits -

nertDirft1"
gRirh

”
»
™ “

rtS 61 Zuschlag ( Säumniszuschlag )233110 ! tne Steuerzahlung , die vor dem 1 . Januarn
^8 9 ° " orden ist , ober fällig ist , nicht bis zum Ablauf

31
entrichtet , so ist mit dem Ablauf desoi . Januar gleichfalls ein einmaliger Zuschlag verwirkt Der

Säumniszuschlag findet Anwendung auf Zahlungen die aus

® X „ (5Ä ' derLänber , der
'

Gemeinden
'

und der
Gemeindeverbande dem Steuerglaubiger geschuldet werden
Ausgenommen sind Zahlungen , die als ^ 7

"
ch s f7u ch t -

st euer geschuldet werden .
’ 1 ’

am „ Loch “ von Montmedy .

dem „ Matin " aus Nancy berichtet
Eeneralstab vor etwa vier Monaten

n » gegenüber dem sogenannten „ L o ch"
o d y , das nach dem ersten Plan der Grenz -

^ E/ ^ pk^ n ? " ^ ? Ereitliegende mobile Truppen ge -

n - ^ tanterte Befestigungswerke errichten

Arb nuen tsf
* ÖUT b ‘e ^ enb zwischen Margut in den

be ? ' " L^ ,n5 ' ^ ^ '
°
" ' FL ° ' dep ° rtement erstrecken wer -

oorbe ^ ^ “ Se f“ r 18 Millionen Franken sind vergeben

i m w » iU J x
Partei betätige sich durchaus loyaltm Raben des Memelstatuts und sei in ihrem

ganzen S bodenständig im Memelgebiet verwachsen ge -'=* D ber hinaus Nbe sie aber auch eine Zusammen -arbett mchn litauischen Volksgenoffen erstrebt , und es sei
Mten Ml ' cht , die litauische Fahne
^prinrnm

*
! f - ihm Dor , auf einer Geheim -

oe;?L̂
m bie

^ ostrennung des Memelgebietes vonLitauen c rochen zu haben . Wenn er dies gesagt habe , so
gehöre et inte nicht vor einen Gerichtshof , sondern ins
ditenbau ! jnt ubitgen würden die Zeugen aussage n die
llnhaltba t dieser Beschuldigung erweisen .

- luff erflärte Dr . Neumann , daß er diesen Pro -
jefe auf d reffte bedauere , weil er in seinem großen Teil

. der meme diichen Bevolkernna Unruhe nehrnrM

ob in seiner Partei Mitglieder mit
stnnung gewesen seien , antwortete Dr .

t gehobener Stimme , daß , falls er davon er =
, het solche Mitglieder selbst dem Gericht llber -

antroortet :te . Auf eine weitere Frage , warum er in der
Iortal D ilinarstrafen einaesührt habe , antwortete der
Angeklagt ag er durch diese Maßnahme Bestrafungen seiner
JJcrtoltebe : nirch den Kriegskommandanten vorbeugenwollte , m vergehen , die im übrigen Litauen nur mit 50

müräen
3 mit 2 Monaten Zuchthaus geahndet

Einbenhrg des memelländischen Landtags

}

zum 4 . Januar .

3an . Der Meme l länd i sche Land -
den litauischen Gouverneur zu einer neuen
• Januar einberufen worden . Der
en 4 . Januar angesetzten Landtagssitzung hat
r sogar die Tagesordnung vorgeschrieben ,
tslage ist der Gouverneur hierzu nicht be -

- „
'-̂ och ^ Meldung der litauischen Telegraphen -Agentur

sollen in bneuen Landtagssitzung die vier Ersatzmännerder oerbugen Listen der Landwirtschaftspartei , die am
-Ai Bezemmur die ausgeschiedenen Abgeordneten geladenwaren , nictzls Abgeordnete gelten .

m
K 2an Der zwölfte Verhandlungstag imMemellan -Prozeß begann heute unter allgemeiner Span -

nung mitr Vernehmung des Hauptangeklagten Dr . N e u -
i m a tLn ’ ' Führers der sozialistischen Volksgemeinschaft .

.
1 . ..

Di - klage gegen ihn , so erklärte Dr . Neumann sei
sehr umfireicy und trotzdem könne er sie kurz dahin

'
be -

w
€ s & ° in Mißverständnis han -

Auffassung undurchführbaren
politischestiele von Saß auf eine verständige Basis zufuhren , h er versucht , mit Saß zu einer Einigung zukommen ) erst als dies nicht gelang , fei er zur Grün -

^ olntisi ^ n Volksgemeinschaft geschritten . Die
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Die Handwerksverordnung vom 15 . Juni 1934 ,
die auf dem nationalsozialistischen Handwerksgesetz von 1933

beruhte , brachte dem Handwerk zwei Errungenschaften , um

die es vorher jahrzehntelang vergebens gekämpft hatte : Die

allgemeine Pflichtinnung und die handwerk¬

liche Ehrengerichtsbarkeit . 1 % Millionen hand¬

werkliche Betriebsführer mutzten in diesem Jahre in die

ist seinen eigenen 2Bei
hat das Handwerk im _ ,

hinter sich gebracht .

Handwerk zum Jahresanfang
Von Reichshanvwerksmeister W . E . Schmidt .

Im großen Saal der Turnhalle sand am Sonntagabend

die Weihnachtsfeier der Evangelischen Gerne in de -

fugend Wiesbaden -Biebrich statt . Anher den Eltern und

freunden der Jugend waren viele Gäste erschienen . Mit -

wirkende waren u . a . das Streichorchester des Evangelischen

Bundes unter Leitung des Herrn W . Steinmetz , Herr Basqmt

und Herr ErichZorn . Die Festrede hielt Herr H . Altmanns -

beiger . Das Weihnachtsspiel „ Die hermlrchen Konlge
^

aus

der zeit des grotzcn Bauernsterbens , fand lebhaften Derfall .

Herr Pfarrer Dietz dankte allen Mitwirkenden , insbesondere ,

ber Jugend , welche ihr reichhaltiges Programm selbst zusam -

Ällenstein ganz ausgezeichnet . Die Ehrungen mr - .

Mitglieder » atzm Vereinsfuhrer WKrl ^
vor

^ .
dem „

,n hatten die im j

In der Gliederung der gewerblichen Wirtschaft und

auch in der Deutschen Arbeitsfront bildet das Handwerk
unter meiner Leitung eine eigene Gruppe . Deutschland

hat also das italienische Gliederungssqstem , in dem das

Handwerk aufgeteilt wurde , nicht nachgeahmt , sondern
" ™

a gegangen . Auf diesem Wege
Jahre 1934 die wichtigste Strecke

getrieben werden mutzte , sind wir heute fertig . Auch die

neuen örtlichen Dienststellen für das gesamte Handwerk , die

Kreishandwerkerschaften , sind gebildet . Die

Ehrengerichtsbarkeit hat ihre Tätigkeit ausgenommen ; sie

mutzte schon mehreren Handwerkern die Fähigkert ab¬

erkennen , Lehrlinge auszubilden .
Ehrengerichtsbarkeit und Pflichtorgamsatron ersahen

alle handwerklichen Betriebsführer , also auch diejenigen ,
die im Zeitalter der Eewerbefreiheit ohne handwerksmäßige

Vorbildung und handwerksmätzige Gesinnung ins Handwerk

gelangt sind . Sie können jetzt geschult , erzogen oder im

Notfall unschädlich gemacht werden . Zugleich haben heute

unsere vielfachen Matznahmen zur Hebung der geschmack¬

lichen , der technischen und der kaufmännischen Leistung des

Handwerkers einen viel stärkeren Wirkungskreis als jrüher .

Wir können und wollen so Schritt für Schritt einen

Handwerksstand schaffen , der das Vertrauen der Volks¬

genossen geuieht , und der durch den Ruf der geschmack¬

lichen und betriebstechnischen Leistungsfähigkeit , der Zu¬

verlässigkeit und Preisehrlichkeit die Aufträge der Bolks -

genosien in ganz anderem Umfange an sich zieht , als es

heute der Fall ist .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Silvesterabend fand um 8 Uhr in der Hauptkirche

ein Festgottesdienst statt , Herr Pfarrer Dietz hielt die

Festpredigt . Zur Verschönerung der Feier trugen der

Posaunenchor , sowie der Kirchengesangverein , bei . In der

Oranierkirche hielt Herr Pfarrer Albert die Festpredigt und

der Oranierkirchenchor umrahmte die Feier mit Eesangsvor -

trägen . Beide Kirchen waren überfüllt .

_ Ein Wegweiser für die deutsche Mutter . Im Einver¬

nehmen mit dem Amt für Volksgesundheit und dem Amt

für Volkswohlsahrt bei der obersten Leitung der PO ., ist em

R a t q e b e r f ü r M L t t e r " geschaffen worden , auf . dessen

Bedeutung Reichsminister Dr . Fr ick in einem Erlag hin -

weist . Der Verlag „ Mutter und Kind "
, Bielefeld wolle

diesen Ratgeber umsonst an Standesämter und Mütter¬

beratungsstellen liejern . Minister Dr ^ rick erklärt Last Liefer

„ Ratgeber
"

, an dem maßgebliche Vertreter der NSDAP ,

mitgearbeitet haben , seine Ausgabe , der deutschen Mutter em

Wegweiser für die Pflege ihres Kindes zu sein , gut zu er¬

füllen scheine . Da eine allgemein und gleichmäßig , durchge¬

führte Belehrung der Mütter im Interesse der öffentlichen

Gesundheitspflege erwünscht sei , empfiehlt er , alle Standes -

ämt - r und sonstigen in Betracht kommenden Stellen in ge¬

eigneter Form auf diese Druckschrift aufmerksam zu machen .

Das Heft könne durch Len Verlag unmittelbar oder Lurch

die zuständigen NSV .-Stellen bezogen werden .

"
geschaffen worden , auf dessen

:. Frick in einem Erlag hin -
1 S “

. Bielefeld , wolle

Fries von Len rechten kirchlichen auf wurzelechtem Boden

gewachsenen Weihnachtsfeiern , von deutscher © emüfstiefe und

Innerlichkeit , vom Wert des Singens in dunklen und frohen
Stunden . Nach der Kaffeepause folgte der 2 . Teil , ,O

'
Musika

"

betitelt . Der Chor sang alte Weihnachtslieder , Fräulein
Scheu trug eine Deklamation „ Musica

" vor . Nach gemein¬
samer Einübungvon „ Eulenspiegeleien in Liedern " mit stark
humoristischer Weise wurde das Singspiel von Franziskus
Nagler „

' s Klinghäus
' l "

, das in einem Erzgebirgsdorf den

Segen der Musik für die Arbeit in Armut und Not gegen¬
über verlockendem Geld mit allerlei Gesangseinlagen dar -

stellt , ansprechend in fünf Bildern aufgesührt . Herr Schaefer
wartete dann noch mit einet Rezitation zum neuen Jahr auf .
Im Schlußwort dankte Pfarrer von Bernus namens der

Bergkirchengemeinde dem Chor für alle feine Arbeit im

Laufe des vergangenen Jahres und für den erhebenden Nach¬

mittag , den er mit der Familienfeier in ihrem reichen Inhalt
bereitete .

Nicht allen Handwerksberufen kann gleichzeitig geholfen
werden , und nicht für alle tauge » die gleichen Mittel .

Zwar Unzähligen ist schon wirksam geholfen , aber ich

wein wohl , datz viele Betriebe , die ost gerade Pioniere ,
für das gestaltende Handwerk der Zukunft sind , noch

schwer zu ringen haben .

Auch sie werden eines Tages genug verständnisvolle private ,

und öffentliche Auftraggeber und Käufer finden . Für das

Handwerk war 1934 zum Teil ein Jahr der Erfüllung ,

hauptsächlich aber ein Jahr vielversprechender Ansätze imd

Vorbereitungen . Vor allem der Aufbau der Pflicht -

oraanisation war eine notwendige Vorbereitunasarbeit , die *

von Jahr zu Jahr bessere Früchte tragen muh . Wer arbeiten M

will , mutz sich erst das Werkzeug beschaffen ; wer ernten will ,

der mutz vorher ackern und säen ; wer rm eigenen Hous p
wohnen will , dem mutz es erst gebaut und eingerichtet |

werden .
1934 ist der Hauptteil des Handwerkshauses gebaut

worden ; manches Feld .
des Handwerks haben wir um¬

gepflügt , manche Saat für die Zukunft tn die Erde gesenkt ,

manches wichtige Werkzeug der S ° ndwer sforderung ge¬

schaffen . So wird die Handwerksfuhrung 1935 tn vielem

chon wirksamer für das Handwerk arbeiten können als

früher . Das Handwerk soll von Jahr zu ^ ahr immer er¬

folgreicher schaffen , schaffen im Dienste des ganzen Volkes

und in treuer Gefolgschaft hinter unserem Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler !

Nach dem Umbruch war dem neuen Staat die Aufgabe
einer sinnvollen Volks - und Wirvschafts -

gliederung gestellt . Sie soll es der Führung ermög¬
lichen , aus der Nation in ihrem Daseinskampf die h ö ch st e n

Leistungen herauszuholen . Da gab es nun Strömungen ,
die das Handwerk austeilen wollten . . In großen
Gruppen wie Ernährung , Bekleidung , Bauwirtschaft sollte
es verschwinden . Das Handwerk aber hatte eine alte
Tradition der beseelten Wertarbeit und der

Betriebsverbundenheit zwischen Meister , Geselle
und Lehrling . Es hat für die Zukunft besondere wirtschaft¬

liche und kulturelle Ausgaben . Darum wäre es ein Schaden

für das ganze Volk gewesen , wenn die arteigenen Kräfte des

Handwerks sich in tausend kleinen Rinnsalen verloren hätten .

Diese Gefahr ist durch den Entschluß der Regierung Adolf

Hitlers abgewendet worden , dem Handwerk seinen eigenen
Aufbau zu geben .

Aber das Handwerk braucht auch Matznahmen auf

kürzere Sicht . Die meisten Handwerker waren 1932 in ein

trostloses Elend geraten . Es ging dem Handwerk so schlecht ,
daß auch zwei Jahre erfolgreicher Arbeitsbeschaffung erst
einen Teil der Handwerksnot beseitigen konnten . Darum

ist rasche Arbeitsbeschaffung im neuen Jahr so

wichtig wie im alten .

Die Arbeitsbeschaffung der Reichsregierung hat sich am

stärksten beim Bauhandwerk und Bauneben¬

gewerbe ausgewirkt . In diesem Winter hat das Reich
aus wohlerwogenen Gründen die große Jnstandsetzungsaktion
nicht wiederholt . Dafür sind wir aber heute in der inneren

Gesundung der privaten Wirtschaft weiter als vor
einem Jahre . Darum konnte man im letzten Jahre wichtige

Hebel zum Besten des Handwerks ansetzen . In der Bauwirt¬

schaft z . B . arbeitet das Handwerk mit an Neuschaffung

deutschen Bauerntums und der nichtbäuerlichen Siedlung .
Der von mir gegründete Reichsgutachterausschuß

für Bauvergebung schafft die Voraussetzungen für
eine gesunde Bauwirtschaft : gute Handwerksarbeit soll ehr¬

lich bezahlt werden . Die vom Handwerk gegründete Iren »

bau - Gesellschaft finanziert Bauvorhaben unter

strenger Finanz - und Bauüberwachung . Die Gas - und

die Elektrofront schaffen durch Werbung neue Auf¬

träge für das Handwerk . Die Lieferungsaenossen -

schäften ermöglichen es Schneidern , Schuhmachern , Kürsch¬
nern und Mützenmachern , Sattlern und Polsterern , Wasche¬

schneidern , Schmieden , Wagenbauern , Tischlern und anderen

Handwerkszweigen , ebenso wie die Industrie große Auftrage

anzunehmen , diese werden auf die einzelnen Meister verterlt

und unter strenger Leistungskontrolle durchgeführt . Auch tn

der handwerklichen Ausführförderung , besonders

durch die Leipziger Meße , sind wir weitergekommen . Ebenso

wie in der Zuführung öffentlicher Auftrage haben

wir auch Fortschritte gemacht in der Zurückdrangung hand -

werksschädlicher Einrichtungen , wie sie viele Eigenbetriebe

der öffentlichen und privaten Hand , besonders die ® efangnis =

Werkstätten darstellen , ferner z. V . die — fetzt gesetzlich
unterbundenen — Mißstände beim Vertrieb von Vlinden -

roaren , die Handwerksbetriebe in Warenhäusern , die Aus¬

wüchse des Hausierhandels .

Das sind einige der Hebel , welche die Reichsregierung

und die Reichsstandsorganisation angesetzt hat , um die große

Handwerksnot zu überwinden .

bietungen das Amt eines lustigen Ansagers

Nach zwei von Herrn Kodier schön vorgetragenen Liedern

folgten humoristische Vorträge des Herrn Bolduan „ Des

heiteren Blauen "
, welcher ganz besonders mit seinem

sächsischen Rekrutenvortrag , lebhaften Beifall erntete . Auch

Fraulein sinne Knoll konnte sich nach ihren humoristischen

Geiangs - und Mundartsvorträgen über mangelnden App¬

laus
'

nicht beschweren . Ferner verdienen noch die humo - s
ristischen Vorträge von Herrn Adolf Schmidt sowie die Ee - ■

sangsvorträge des Herrn Karl Winkler hervorgehoben zu

werden . Die „ Acht lustigen Freunde von der Feuerwehr

( Privat -Ouartett ) mutzten sich zu einigen Zugaben bequemen , !

Dann kam der Tanz zu seinem Recht . |
Der Turnverein Biebrich , gegt . 1846 , veranstaltete

seine Weihnachtsfeier am Samstagabend im feftliaf p
chmückten Saal des Turnerheims , welcher bis auf den letzten

im an gefüllt mar . Vereinssührer Wohrle betonte i ? seiner

Ansprache die schönen Erfolge der vor kurzem gegründeten
Frauenabteilung und gab seiner Erwartung Ausdruck daß

auch im nächsten Jahre die vorbi blich geleiteten Abteilungen

des Vereins neue Erfolge an bie Fahnen heften rmnten . .

Nach einem von Fräulein « trasfer vorgetragenen Prolog , |
fang das von den Anwesenden lebhaft begrüßte Manner - |
Guartett ( gegr . 1905 ) unter Leitung seines Dir ^

nten

Kapellmeister König „ Hymne an die Nacht von Beeryoven . t

Die Vorführung „ Weinachtszauber , Elfentanze , Märchen - v

gestalten , Rotkäppchen mit dem Wolf und vieles andere mehr .

riefene einen derartigen Beifall hervor , daß eine Meder l

holung stattfinden mutzte . Den Weihnachtsmann ^
wielte f

Herr Wallenstein ganz ai
dientet Mitglieder -
unter starkem Beifall für 25jahrige unerm

eine Ehrengabe überreicht wurde . Unterden

— I » der „ Skala "
, dem neuen Wiesbadener Variete¬

theater , bleibt auch nach dem Programmwechsel am 1 . Jan .
das Bestreben der Direktion unverkennbar , gute Variete -

kunst in abwechslungsreicher Folge zu bieten . Daß sie da¬

mit einem vorhandenen Bedürfnis nachgekommen ist , beweist
der anhaltend starke Besuch , der sich am Premierentage bis

zur Überfüllung steigerte . Einige Glanznummern des neuen

Programms seien hier besonders genannt . Da sind „ Q uick

und Slow "
, zwei muntere Springer und Exzentriks , die

ihre glänzende artistische Begabung in einer humorvollen

Szene deutlich machen . Ausgezeichnete Schleuderakrobaten
sind die „ 3 Stanleys

"
, die auch in einem schwierigen

Balance -Akt halsbrecherische Kunststücke zur Vorführung

bringen . Als Glanznummer ( auch int wörtlichen Sinne )
können die „ Zwei Karras " bezeichnet werden , bte

klassische Skulpturengruppen als lebende Bronzedenkmaler

zur Darstellung bringen . Eine interesiante Tanzkünstlerm

ist Giovannina Serito , deren phantastische Schöpfun -

aen ihren ftöhenunJt unter Mitwirkung von drei lebenden , ------- -- — ..... .

Riesenschlangen erreichen . Für Heiterkeit und angeregte neuen örtlichen Innungen ihrer Handwerkszwet ^ etnge -

UnteÄtung sorgen ferner Dl In von Lipinsky als | gliedert werden . Mit dieser Arbeit , die sehr rasch
^

voran -

Blitz -Verwandlungskünstlerin in lustigen Vorträgen , Her¬

mann Söifein , die urkomische sächsische Type , und Willy

Rentmeister , der die Vortragsfolge humorvoll - witzig

ansagt und als Blitzdichier nach zugerufenen Stichworten
einen Sondererfolg aufzuweisen hat . Das in allen seinen
Teilen sehr beifällig aufgenommene Programm beschließt

Benzinger , der auf einem unmöglichen , aus Konserven¬

blech und Leitungsrohr selbstgefertigten Motorrad tatsächlich

Und wenn jetzt die altbewährte handwerkliche Meisterlehre

vielfach als rückständig angegriffen wird und wenn in der

ganzen Lehrlings - , Gesellen - und Aleisierausbildung ,
- schulung und - fortbildung noch manche Unklarheit herrscht ,

so ist das alles für uns nur ein Ansporn , dem Handwerk einen

immer besseren Nachwuchs zuzuführen .
Alle diese Arbeiten , die ich zusammenfassend , als

Standeshebung bezeichnen möchte , beruhen auf einem

klaren , althandwerklichen und zugleich nationalsozialistischen

Grundsatz : je bester das Handwerk der Allgemeinheit dient ,

desto wirksamer hilft es zugleich sich selbst . Die Standes¬

hebung ist vielfach erschwert , so lange es dem Handwerk wirt¬

schaftlich nicht aut geht — wegen der Wirtschaftsnot haben

z . B . unsere besten Fachschulen noch nicht genug « chuler — ,

auf weite Eicht aber ist sie die sicherste und wirksamste Wirt -

chaftshilfe .

men gestellt hatte . .
Ein munteres Völkchen in den ausverkauften , mit Glucks -

ständen , Schießbuden , Wein -, Sekt - und Kaffeenischen ausge¬

putzten Räumen des Hotels „ Bellevue " verlebte mit dem

SS . - Pionier st urmbannes 11 am 31 , Dezember

einen Bunten Silvesterabend zugunsten des Winierhilfswerks

mit dem Beginn des neuen Jahres . Der Wiesbadener Sprw . ■

dolkanzler Herr Ellenbeck hatte außer fernen eigenen Dar -

hn = Amt eines lultiaen Ansagers übernommen .

— Verschärfte Sicherung marschierender Kolonnen . Der

Reichs - und preußische Innenminister stellt in einem Erlaß

an die Landesregierungen und alle Polizeibehörden Preußens

fest daß die immer noch vorkommenden schweren , Unfälle

marschierender Kolonnen nicht nur auf gewissenloses Ver¬

halten von Kraftfahrern zurückzusühren sind , sondern vielfach

in der ungenügenden Beachtung der Sicherungsvor -

s ch r i s t e n durch die Führer marschierender Kolonnen ihren

Ursprung haben . Der Minister verweist deshalb nochmals

auf die für -die Sicherung marschierender Kolonnen i » der

Reichsstraßenverkehrsordnung erlaßenen Schutzvorschriften
und macht den Polizeibehörden ihre scharfe Überwachung zur

Pflicht .
__ Steuerzahlungstermine . Die am 10 . Januar fällige

Meldung und Vorauszahlung mutz bis zu diesem Tage erfolgt

sein . Die seither zugebilligte Schonfrist ist feit dem

1 . Januar 1935 weggefallen .

— Sturz in die Tiefe . Am Silvesterabend stürzte ein

10 Jahre alter Schüler in der Nettelbeckstraße vom dritten

Stockwerk die Treppe hinunter in einen Lichtschacht . Mit

einem Schädelbruch wurde der Knabe ins Städtische Kranken¬

haus gebracht . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . In dem am

Montag , 7 . Januar . 19, '4 Uhr , im ,Kasino
" stattfindenden

Konzert tritt zum ersten Male in Wiesbaden die außer¬

gewöhnlich gefeierte Liedersängerin Gertrude Pitz inger

auf eine SÜdetendeutsche . Die Künstlerin singt Lieder von

Schubert , Brahms , Hugo Wolf und Richard Strauß .

_ Die Klassiker und ihre Weltanschauung . Professor

Hornefser von der Universität Gießen wird demnächst in

Wiesbaden einen Zyklus von vier Vorträgen veranstalten

und zwar über die Weltanschauung der großen Dichter . Er

wird den tieferen Welt - und Lebenssinn der Dichter m einer

für jeden Zuhörer verständlichen Form darstellen und ver¬

sichern , von hier aus die Werke der Dichter verständlich zu
machen . Die Titel der Vorträge lauten : „ Lessing und sein

religiöser Kamps
"

, „ Goethe und sein Lebensglaube , „ Faust ,
1 und 2 . Teil "

, „Schiller und Nietzsche
" . Die Vorträge finden

statt : Dienstag , 8 ., 22 . und 29 . Januar , abends 8 Uhr , im

großen Saale des „ Kasinos
"

.

. fährt .

— Neujahrskouzert in der „ Wäschbütt
" . Die Kette der

Wiesbadener Karneoalveranstaltungen 1935 wurde am Neu¬

jahrstag im alten karnevalistisch geschmückten Saale des

Paulinenschlötzchens , das während der Faschingszeit die Be - I

Zeichnung „ W äschbü11
"

führt , mit einem karneoali st i - I

schen Neujahrskonzert der „ JE . Neuer Kur - I

nerein/Sprubel
“ Begonnen . Einern umfangreichen I

Programm wurde erst nach Mitternacht durch den „ Musi - 1

kan tenst rei k" ein Ende gemacht . Das war recht Humor - I

voll und wir können schon die Mitglieder der vorzüglich I

spielenden Sprudelkapelle verstehen , wenn sie es ad -

lehnen , von einem anderen geführt zu werden als von ihrem I

Kavellmeister Lang , der sich übrigens als ein überaus ge - I

schicktet und mit echtem Sprudelgeist beseelten Dirigent

entpuppte , und mit feiner Schar u . a . die Ouvertüre zu I

„ Flotte Bursche
"

, den Walzer „ Luftige Bruder " und eine

spanische Fantasie im Originalkostüm „ Ein Fest aus I

Aranjuez
"

zu Gehör brachte . Auch bei der Begleitung der

gemeinsam gefangenen Schunkellieder war die Kapelle in I

ihrem Element . Für die witzigen Texte zeichneten wieder

die bewährten Sprudler H o ß s e l d und Bretz verantwoü - I

lich . An neuen Sprudelliedern tarnen zum Vortrag : „ Nicht

immer blüht uns am Rhein der Wein "
( von Kurt M u n 1 ch I

wirkungsvoll gesungen ) und „ Fastnacht in Wiesbaden mit I

Texten von Müller - Lieh und in der Vertonung von

Walter Jäger (Frankfurt ) . Echte Sprudelstimmung kam

im -weiten Til der Vortragssolge auf , als der kleine , beweg¬

liche und stimmungsgeladene Opernsänger Becke r ein neues

Stimungslied „ Der deutsche Rhein soll leben ' von Vater und

Tochter Ritzel vortrug , dem sich eine besondere Ehrung für

den anwesenden Verfasser des „ Rolandsbogens
"

anschloß . Mil

närrischen Solotänzen warteten die talentierten Geschwister

Heine und Theodora Suttner auf . An sonstigen Solo¬

vorträgen sind noch zu nennen die humoristischen Variationen

für Blechflöte des Sprudlers G o e 11 e , die Trompeterparodie
d - s Sprudlers Letzerich und Frau und das „ Musikalische

Wachsfigurenkabinett
"

( in der Kürze liegt die Warze , Herr

Direktor Schillinger ) . Der Präsident des Elserrates , Carl

Eggers , hielt nach dem Einmarsch der schmucken Garde

und des Elferrates eine launische Begrüßungsansprache an

die Sprublerinnen unb Sprubler , gab aber dann das Wort

ab an seinen Kanzler Ellenbeck , der — wie immer in

trefflich gereimter Form — die einzelnen Programmpunkte

ansagte . Auf Wiederlesen bei der nächsten Sprudelveran¬

staltung .
— Ehestandsdarlehen nur noch nach Mütterfchulung ? Die

Leiterin der Abteilung Reichsmütterdienst im Deutschen

Frauenwerk Röpke äußerte sich einem NDZ . -Vertreter

gegenüber über die Erfahrungen , die bisher mit der Durch¬

führung der wichtigen Aufgabe der Mütterfchulung der

deutschen Frauen gemacht wurden . Der Reichsmutterdienst

im Deutschen Frauenwerk umschließt unter der Fuhnmg der

RS -Frauenschaft alle die Verbände die auf diesem Gebiete

je gearbeitet haben und gibt dadurch die Möglichkeit , an febe

Rutsche Frau in Stabt unb Land heranzukommen . Die

Lehrgänge begannen am 1. Oktober 1934 und finden einmal

in festen Mütterschulen statt , die die Städte ausweiien , zum

anderen in . Wanderkursen , die hauptsächlich für die kleine

Stadt und das Land in Frage kommen Jever Kursteil¬

nehmer erhält nach regelmäßigem Besuch des ^ hrganges

eine Bescheinigung , und es besteht der Plan , be " Erhalt des

Ehestandsdarlehens von dem vollzogenen Besuch der Mutter¬

schulung abhängig zu machen und Pflegestellen nur dann an -

zuerkennen , wenn die betreffende Frau sich über die Teil¬

nahme an einer solchen Schulung ausweisen kann .
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Gäste bewies

Eine veihnachtsfeier für Kinder veranstaltete die
^ urngejeinde 1848 am Sonntagabend . Der Andrang
zu otejcr Mer war so stark , daß viele vergebens kamen und
teilten ijuftlt Itt beit ubeiDßlleit Gönf fftrrhpn urrS

Fritz Gäbler ,
Mozart mit i
großer technisc

( Sonnenberg )
3n der Ri

gabend veranstaltete die Sängerver -
iesbaden -Rambach im Gasthaus „ Zum Tau¬

md des starken Besuches wurde beschlossen ,
Montag noch einmal zu wiederholen . Ein
)ie Turngemeinde .
ber veranstaltete der E v a n g . Kirchen -

Biebr ' ch : Pegel
Mainz :
Kaub : „
Köln :

Wetterbericht .

Witterungsausstchte » bis Donnerstagabend :
Meist bewölkt , keine , oder nur geringe Niederschläge ,
Temperaturen zurückgehend , östliche Winde .

-»Nacher Gemarkung sind die H o l z f ä l l u n -
■Ai . t. ^ eser Tage wurde mit einem großen
Hieb tm Dtstrkt goldstein begonnen .

0 .99 m gegen 0 . 89 m gestern
0 .20 „ „ 0 .09 „

Am Sor tgi
6 * n

<<
* ----- 7 ' ---------- „ aum -LU.U.-

st) ein Konzert . Der Chor trug , von dem
netncit xjtd ) 7 — — *■- < m

zeichnet begle t
und „ Rosen
A - eapella -Chi

lchmackvoll um die Kirche bzw . den Kirchplatz ziehenden
stragenbogens und einen der markantesten

'
Punkte von

Alt - Erbenheim bildet , ist in seiner ursprünglichen Gestalt
unverändert erhalten , während die landwirtschaftlichen De -
tri -ebsgHbäude erneuert und über der Torfahrt im Jahre
1865 ein Saal errichtet wurde . Das Anwesen befindet sich
fett 90 Jahren im Besitze der Familie Stern miet , seit 1899
ur dem dez jetzigen Inhabers , Land - und Gastwirt Heinrich
S t e m m le r . In einem eichenen Balken des Hausaiebels ist
die Jahreszahl 1634 und ein Engel eingegraben .

Die Witwe Elise Stein , geb . Ripp , hier , Hintergaffe 5 ,konnte am 1 . Januar ihren 82 . Geburtstag feiern .

Aiesbaden - Erbenheim .
Die bekanMhiesige Gaststätte „ Zum Engel " konnte

^ ahre ^ nde auf ein ZOOjähriges Bestehen zurück -
bltcken . Das Htzs selbst , das den Endpunkt eines sich ge -

*
. Die Weihnachtsfeier des Blindenbundes

Bereinigte fast alle Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe im
Saale der Turnhalle in der Hellmundstratze . Anwesend war
auch der Leiter des Blindenbundes der Provinz Heffen -
Naffau , Herr Noll aus Frankfurt a . M . Die Aufstellung und
Ausschmückung des Weihnachtsbaumes , sowie die Bewirtung
mit Kaffee und Kuchen hatte dankenswerterweise der hiesige
Hausfrauenbund im Auftrag der NS .-Frauenschaft über¬
nommen . Außer den vom Hausfrauenbund gebrachten Dar¬
bietungen wurden diese bestritten durch die Weibnacktslieder
eines rli

Reichsjugendführer
Baldur von Schirach bei
seiner Neujahrsbotschaft
an die deutsche Jugend am
Grabe des Hitlerjungen
Norkus .

Nk . I . Seife 7 .

* Der Mandolinenklub „ Tannhäuser " Wies¬
baden und die „ Fachvereinigung des Wies¬
badener Metallhandwerks " hatten ihre Mitglieder
und Anhänger am 30 . Dezember zu einer wohlgelungenen
Weihnachtsfeier im „ Kath . Gesellenhaus "

versammelt . Die
Vortragsfolge eröffnete der kleine Horst Wolf mit einem
Prolog , dem die Begrüßung der Anwesenden durch die Ver¬
einsleiter Borbe und Schwarz folgte . Im weiteren
Verlauf erfreute die Aktivität des „ Tannhäuser

" unter der
dezenten Stabführung des Dirigenten Adam Hahn mit
Muftkvortragen . Sehr bemerkenswert war dann die Leistung
des ^ ugendquartetts des genannten Vereins mit zwei Musik -
vortragen , sowie zwei Gitarrensolis des jugendlichen Willi
Strieder . Durch Überreichung von Urkunden wurden für
lOiahnge aktive Mitgliedschaft die „ Tannhäuser " - Mitglieder
Richard Borbe und Jakob Schicke ! ausgezeichnet , ferner für
Mahrige Dirigententätigkeit der verdienstvolle Chorleiter
Adam Hahn durch Überreichung eines Bildes . Die an¬
schließenden , von Herrn Karl Letzerich und Frau ver -
faßten und aufgeführten „ Wege zur Kraft und Schönheit "
und „ Wenn er verreist "

, sowie heitere Vorträge der Mit¬
glieder Frank und Spahn ernteten reichen Beifall . Stür¬
mische Lachsalven entfesselte die abschließende Programm -
uummer , ein Lustspiel „ Der Schrei nach dem Kinde "

. Die
Aufsuhrenden , Frau Lina Göttert , Frau Else Völker
Frau Lotti Schickei , sowie die Herren Anton Göttert
und Emil Löw zeigten hier hochachtbares Können und
ernteten nicht endenwollenden Beifall . Lange noch blieben
die Teilnehmer bei Tanz und Geselligkeit zusammen .

ihn einsam macht und selbst unter aufkeimender Elückshoff -
nung wieder hervordringt ; dabei ist er vollendeter Welt -
monn mit ber febe Pose verschmähenden selbstverständlichen
Sicherheit des Wesens und auch ein sattelfester Reiter . Sehr
I- (eilte Partnerin Angela Salloker das junae

.̂ kräftig im Leben steht , bei aller trotzigen
Selbstwilligkeit sich doch nach vertrauender Hingebung sehnt '
gerade die natürliche Frische macht diese Gestalt liebenswert
nicht anders wie die vollsaftig -urwüchsige Figur eines treuen
galtotum5 , die Hans Moser mit unvordringlichem Humor
ausstattet . Spitzenleistungen ber Varietökunst helfen mit
den Eindruck des regiemäßig wie schauspielerisch sehr anerken¬
nenswerten Films zu steigern . — Eine besondere An -
ziehungskraft ubt auch die Vühnenschau aus , die mit den
prächtigen Raubtierdressuren von Cliff Aeros
etwas Außergewöhnliches bringt . 2m Kugelkäfig find Löwen ,
Tiger und Leoparden Artisten von erstaunlicher Fügsamkcht .
So kann eine Sängerin zwischen den Löwen erscheinen , Tiger
fahren Karussell , ein Motorrad kreist über den Köpfen der
Erotzkatzen . Und die Vorführung geschieht ohne die Zwangs -
mittel - von Peitsche und Eisenstangen , vielmehr besteht ein
recht freundschaftliches , auf unermüdliche liebevolle Geduld
hinweisendes Verhältnis der Raubtiere zu ihrem Meister und
seinen tüchtigen Helfern , das erst diese überraschenden Dar¬
bietungen möglich macht . is .

Aus dem Vereinsleben .

sanden lebhaften Beifall , ebenso einige
?D^ ,a9e ;

Ein Lustspiel : „ Die musikalische« nrhrurho rächte viel Stimmung .
arie Besier , Küferstraße 12 , feiert heute ihren75 . Gebur ag .

Wiesbadener Lichtspiele .

| Qr
* Ufa -Palast . Unsere Urgroßväter haben genau so viel

I
™

ng |t vor der Eisenbahn gehabt wie unsere Großväter vor
dem Auto und unsere Väter vor dem Flugzeug . Welche unge¬
heure Umwälzung der Schienenstrang für den Verkehr
brachte , beweist das liebenswürdige Lustspiel : „ Die Liebe

I und die erste Eisenbahn "
. Es ist zwar genau genom -

men nicht die älteste Strecke , die von Berlin nach Potsdam
I im ^ ahre 1838 , sondern die Verbindung Nürnberg — Fürth

mar ihr in Deutschland vorausgegangen .
'
Aber die Sensation

war in beiden Fällen die gleiche . Die Postkutsche fühlte sich
in ihrer Existenz , bedroht , Gelehrte bewiesen mit mathema -

I tischer Genauigkeit , daß die Lokomotive überhaupt nicht
I lehren könne , die Benutzung des neuen Verkehrsmittels

glaubte man mit der größten Lebensgefahr für die Fahrgäste
I verbanden . Das Ziiglein , das damals vom Potsdamer Bahn¬

hof unter hundert Schwierigkeiten ab gelassen wurde , erscheint
uns heute freilich recht primitiv . Ein Klingelbähnchen er -
fcheint daneben wie ein komfortabler D -Zug .

'
Die Regie von

Hasso Preis malt in höchst ergötzlicher Weise die Hinder -
Nlffe aus , die sich ber vorsintflutlichen , mit einem dünnen
Schornstein ausgestatteten Maschine in den Weg stellen . Bald

I es eine Kuh , die von den Schienen nicht weichen will , bald
eine Herde Gänse , und dann wieder glaubt ein Bösewicht die

I . 1 8" m Stillstand bringen zu können , indem er die
Schienen dick mit Wagenschmiere bestreicht . Aber ihr Sieges «
lauf ist nicht aufzuhalten . Sehr reizvoll wird die Welt

'
des

Biedermeier ausgemalt mit Frack und Zylinder , mit Schute
und Reifrock . Selbst ber Zugführer und ber Heizer walten
rhres Amtes in großer Balltoilette . Ein Stück Alt -Berlin

. aui mit feinen Viergärten und seinen Variets -
Attraktionen , beten kokett gelüftete Spitzenhöschen aenau so
verwegen sink , wie bie tolle Fahrt mit 30 Kilometer Ge -
schwinblgkeit auf ben offenen , an bie Lokomotive gekoppelten
Holzwagen . Unter ben vielen Typen kulturgeschichtlicher
Prägung möchten wir ben wohlbeleibten Posthalter von
Zehlendorf , Jakob T i e d t k e , an erster Stelle nennen , eine

| gelungene Mischung von kleinbürgerlicher Spießerei , recht¬
haberischer Haustyrannei unb ein klein wenig Niederträchtig¬
keit . Seine von Ida W ü st verkörperte Gattin vertritt da¬
gegen die Idee des Fortschritts unb hilft , wo sie helfen kann ,mit überlegener , weiblicher Lift . Ein grundehrlicher Tech¬
niker , der mit seinem Dialekt eine bayerische Färbung in das
Berliner „ Mileu "

Bringt , ist Fritz Kämpers . Natürlich
muß auch ein bißchen Liebe dabei fein . Hier ist es wieder
eine Frau ( die so schnell zur Berühmtheit gelangte Karin
Ha rdt ) , die das Neue instinktiv schneller erfaßt als die
Manner , und sich — nicht lediglich mit ber Aussicht auf die
steigenden Eifenbahnaktien — in ben jungen Ingenieur
( Hans Schlenck ) verliebt unb ihm zum Erfolg verhilft .
Die Nebenrollen finb mit Kenia Nicolajewna , Mar
G ü 15 b o r f unb anderen trefflich besetzt . — Im Bei¬
programm läuft wie alljährlich zum Jahresanfang , eine
sehr interessante Rückschau über 1934 .

'
dt .

* Walhalla -Theater . Die Varietsbühne mit ihrem be¬
wegten , burch bunte Mannigfaltigkeit immer roieber an «
ziehenden Treiben vor unb hinter ben Kulissen gibt bas
Milieu bes geschickt auf Spannung gearbeiteten , aber auch
ms Seelische vorstoßenden Films „ Hohe Schule " . Da
tritt im Ronacher -Theater in Wien Carlo Cavelli auf , ein
berühmter Schulreiter , bei in ben Hauptstäbten überall
schon große Triumphe feierte ; er ist inbes von einem Ee -
beimnts umgeben , entzieht sich allen Annäherungsversuchen
unb erscheint auf ber Bühne niemals ohne Halbmaske
Dieses Rätsel um ben gefeierten Artisten erhöht natürlich
noch bie Sensation seines Auftretens ; es zu lösen , gelingt
ohne ihre Absicht einer jungen Dame aus verarmter
Offiziersfamilie , bie burch Vermittlung Cavellis ihr reiter¬
liches Können zum Lebensberuf machen will . Da werben
alte Erinnerungen wach , schweres Schicksal aus ber Ver¬
gangenheit broht roieber herauf , und ber Schulreiter ber
einst selbst den Offiziersrock trug , muß das zur Ehren¬
rettung eines Toten bewahrte Geheimnis preisgeben . Es
lebt in der Stimmung des Films noch manches von dem
alten Wien ber Vorkriegszeit , aber zwei junge Menschen
bie sich durch entschlossenen Willen ihr eigenes Leben zim¬
mern , weisen in eine neue Zeit . Das Stimmungsmäßige hat
der Regisseur Erich Engel wirksam unterstrichen , so trifft
er einführend den Ton einer bitter - süßen Geschichte von Liebe
und Liebesleib , bie bejonbeie Einbringlichkeit gewinnt burch
die stark persönliche Note ber Darsteller . Nach längerer
Pause freut man sich ben stets interessanten , mit keinem her¬
kömmlichen Typ vergleichbaren Rubolf Forster wieberzu -
sehen . « ein Spiel gründet ganz in Innerlichkeit , er macht
das ihn umwitternde Geheimnis zu mehr als nur einem
Spannungsmoment der Handlung , man glaubt ihm ein
fernes Leiberleben , das gleichsam in seinen Zügen erstarrt ist ,
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Außer ben vom Hausfrauenbund gebrachten Dar -
wurden diese bestritten durch die Weihnachtslieder

leinen Chores der blinden Vereinsmitglieder , durch
Deklamationen derselben unb musikalische Vorträge einiger
auf dem Gebiete der Musik tätigen Mitglieder .

R . Fischer , V .
Adolf Vach un
den ersten Teii

rrorcylung als Werbung j
Simon wurden turnerische Übungen vor¬

vorzüglich klappten . Die Turner bewiesen
:n am Barren , Reck und Pferd Kraft und
Ues Körpers , bie Turnerinnen erfreuten

„ _ • . , hd Geschicklichkeit in allerlei Tanzdarbietun -
gen unb rhr iischen Freiübungen . Besondere Erwähnung
verdient die vor kurzem gegründete Frauenabteilung . Die
—urnmarte ( tau Wiesenborn und Frl . Erna Bindt dürfen

gen ihrer Turner und Turnerinnen sehr zu -
is auch der lebhafte Beifall der zahlreichen

Daß ittjr Rambacher Turnerschaft ernste Arbeit
geleistet wichcwies die Neujahrsveranstaltung im Gasthaus
„ Zum Saini “

( Bef . Christ ) . Die Feier wurde mit einer
Ehrung desurners PH . Kratz eingeleitet , ber 50 Jahre
lang ber Ttsache bie Treue gehalten hat . Umrahmt von
einem strmnjgsvollen Bühnenbild , wurde dem Jubilar ein

Laufe des Jalxs bei ben Wettkämpfen mit bem Eichenkranz
ausgezeichnete , Turner unb Turnerinnen mit der alten
Fahne auf deröühne Aufstellung genommen .

Sm Saal es Restaurants „ Schützenhof "
veranstaltete am

IlWfmrfe Tur nge feilsch ast Biebrich ihre
Weihnachtsfeia ^ n seiner Begrüßungsansprache gab ber
Vereinsstihr « Johann Schmitt einen Rückblick auf bas Jahrbas tm Zeichn einer Aufwärtsentwickhung ber Tgf . ftanbü

M
"log Arbe vom Leiter ber Turnabteilung , Herrn

<yriti Reimu » vorgetragen . Ein Weihnachtsbilb nahm be -
fonberen g auf bas Winterhilfswerk und fand viel An -
llang . Die Küinaftifchen, Barren - und sonstige Turnvorfüh -
rungen vurbkn exakt ausgeführt . Die Vereinskapelle spielte
anschliezenb - A Tanz auf .

F

silbernen Hochzeit begingen am Montag die
Eheleute Friedrich Willrich , Rheingaustraße 95 .

r~ -r Jnfafi geistiger Verwirrung erschoß sich zu
Silvester in Biebrich ein junger Mann in der Heppenheimer
straffe . Als dix Angehörigen nach Hause kamen entdeckten
sie die Hilst war nicht mehr möglich , da der Tod bereits
eingetreten wat .

Sicherheit roiebergab , sowie Karl Bastian ,
I " eilen Nussigei »ler Eelgenton in der „ Kreisler - Serenade "

Don ~ etiar unk em Menuett von Kreisler voll zur GeltungI “ 5I - sine J ung verdienter Mitglieder , Ph . Häuser
bhaX af

«
e ^ rocin ( 25 2ahre aktiv ) , Ad . Diels ,D . chlink , Hermann Lantz , Hermann Schäfer ,

Kichard Wagner ( 10 Jahre aktiv ) , beschloßden ersinn v ». fbe5 Programms . Der zweite Teil war
Umrahmt von prachtvoll vor -

£ 5 "
<

a
Xn ^ en Choren sprach Herr Mauer einen

tief emppinbeje selhstverfatzten Prolog .
- lVeit «r ik Zeit durch die Beurlaubung von Pfarrer' " " " che psarrstelle wird von Pfarrer D r a u d t

u ।Pfarrvikar Weber betreut

itt in ben übervollen Saal fanden . Violin - und
rage von Schülerinnen und Schülern und gemein -

< - • n . « en Knaben gesungene Marschlieder leiteten
ben J ben cm . Dann nahm der Jugendwart Author die

der Ehrenurkunden und Junaturnpässe vor . Der
5 Abends war aber unzweifelhaft das nun
eaterftüä : „ Peterchens Glücksfahrt "

, in welchem
e/wart Author die Hauptrolle des „ Wullewu "

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

______________
und das „ Unterhaltungsblatt " .

6auptfd ;tlftleitet : jritz Günlher .
Stelloertretcr des ßauptfcbriftleiters ■ Karl Heinz Kunz .

Derantmortlidt für Politik , Kultnrpoütif und Kunst : Fein Günther : für denpolil ' fjen riachrichlendicnS : Karl Heinz Kun für unpolitische Beiträge undDremWes : t. 5 « ^ Günther ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
P. 1'1’ ? .' 1: für Umgebung , prouinznochrichten und denSvortteil : Heinz Len Hardt ; für die Snzngen und Reklamen : Otto Kaiser

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts . Auslage November M, : 18497 , Sonntag - allein : 20285

. , , „ „ ,0ruck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :L. . chellenberg scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden . Sanggasse 2I,,Tagblatt .Hau »' .
Gesamtleitung :

I>r,phili Gustav Schellenberg und verlagidireklor Heinrich Pabst .

fC •X* a < -- T/— v UVP fjKjUUtlvUJU .
( fprid ) : 3 ilaus ) vorzüglich spielte . Auf Grund bes über¬
reichen B alles r ~ ^ ' ■** “ r ' ■ - - - - -
den Aben jeute
voller Er g für

Arn2dezen ....... ........... .....
chor eins Zeihnhchtsseier im „ Deutschen Haus " . Die Fest
ansprache eit H rr Pfarrer Kunz . Die Vorträge bes ac :
mischten ores anben lebhaften Beifall , ebenso cirrmr

Dip . om ub «acht . Nach herzlicher Begrüßung burch ben
ißereinsfübt Oswald Zerbe und bem Vortrag einer selbst -

ĉhaft
^

durck ^ ^eirtbichtung als Werbung für bie Turner -

gesuhrt , bie e
in ihren lll zei
Beherrschunc ihi
durch Anmii

r der Wiesbadener Berufsmuflker ausge -
die „ Hymne an Deutschland

" von Mozart
dem Süden " von Strauß vor , sowie die
Heimweh " von Schauß , „ Lumpenhochzeit

"
- von Chormeister W . Körppen geleiteteöer sich irch straffe Rhythmik und frisches Änpacken
Stellen auszeichnet , ist gut diszipliniert und

norbrlbluf ) tnjer Vortragsweise . Solistisch wirkten mit
ben 2 . unb 3 . Satz bes Flötenkonzerts von

ürlichkeit unb Wärme des Ausdrucks und
Sicherheit roiebergab , sowie Karl Bastian ,

annergefangoer ein 1850 Wiesbaben -
. „ . nnftaltete am Neujahrstage unter Leitung

feines Chtteisters Körppen im Saalbau bes Turner -
betms emmzert zum Besten ber Winterhilfe . Mit „ Hymne
an Deutfchib , von Mozart , eröffnete ber Chor sein Vro -
gramm , wtus Herr Adolf Blum ( Baß ) „ Arie des Vartolo "

,aus der Oh „ Figaros Hochzeit
"

, zum Vortrag brachte . Im
weiteren Aauf des Abends wurden von dem Chor „ Die
Mainacht du Fr . Abt , „ Nachtzauber " von A . M . Storch ,
„ Helmweh 'on K . Schaus , „ Das Volkslieb " von W . Kinzel ,
„ Von den bei Hafen

"
, „ Der Säger aus Kurpflaz

" von
A - v . Othraven , foroie „ Rosen aus dem Süden " von
I Strmißst Gehör gebracht . Der klangschöne Chor ent -
*glS .te » met Aufgabe mit größter Sicherheit . Die
Violincelloortrage des Herrn Wilhelm Schwarz , sowie die
Pofaunensovon Herrn Haber mehl ernteten reichen Bei -
rall . Herr um mußte sich zu Beigaben verstehen . Nach
einer Ansphe des Ortsgruppenleiters Kersting „ Im Ge -
benken beschickfalsvevbunbenheit mit unserer Saar "

,
befchlofjen e Lieder „ Deutschland mein Vaterland " vonR . Tonek ro Saarschrour " von W . Görke ben gelungenen

T- «
te Klamerbcgleitung lag in ben Händenvon Fraule Tilly Lubjuhn .
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Zentral - und Etage mgen

Neuanlagen und F ituren

Ofen - und Herdre turen

Todesfälle in Widen .

Das Geheimnis des Cario Cavelii .

Cliff Acios

Nutz - und Brennholz - Versteigerung

Statt besonderer Anzeige .

Unsere liebe Schwester , Tante und Grifte

K122Theater - Kolonnade und an der Abendkasse . vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Statt Karten Danksagung

bekannt bestgepflegte Qualitätsbiere fgf einschließlich Bedienung

Kaltes Büfett .

an .

7

der Firma 1658

Bäckerei Weygandt
Telephon 27198Goldgasse

SCAIA

V2 Liter

l/2 Liter

l/2 Liter

1 . Dienstag , 8 . Jan . , 20 Uhr

2 . Dienstag , 15 . Jan . , 20 Uhr

3 . Dienstag , 22 . Jan . , 20 Uhr :

4 . Dienstag , 29 . Jan . , 20 Uhr

2018

0 . 40
0 . 45
0 . 45

Jahre .

Jahre .

b
T

ß
L
2

4
5
6

Kiesernstangen Kl . I
Kiesernstangen Kl . II
Kiesernstangen Kl . III
Rmtr . Eichenscheit
Rmtr . Eichenknüvvel
Rmtr . Buchenscheit

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n all . Richtg Beste Bed . ,niedr .
Preise • Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

K151
Naurod .

Hospach . Ötzwald .

Ansang 19 Uhr .
Ende nach 22 *A Uhr .

Preise A von 1 .50 RM .

2
82
23

3
1

17
27
22

203
161

93
15 Rmtr . Buchenknüvvel

4 Rmtr . Kiesernbrennholz
375 Stück Buchenwellen .
Zusammenkunst um 10 Uhr am Wasserwerk

Marsch aus der Over ..Der Cid " von I . Mallenet .
Ständchen . Lied von it Schubert .
Die Werber . Walzer von I . Lanner .
Die Mäuschen vor der Falle . Intermezzo von
R . Köhler .

Sprechstunden : Vorn . 8 — 10 Uhr

Nachm . 5 — 6 Uhr außer Samstags

Telephon 29070 .

Ich gebe meine Niederlaffung
zum 1 . Januar 1935 mit Zulassung zu

allen Krankenkassen als prakt » Jlrzt

mit Geburtshilfe in Wiesbaden -

Sonnenberg » Adolfstraße 9 , bekannt .

Dr . Karl Hoffmann .

4 Vorträge von

Univ . - Prof . Dr , E . Horneffer [Gießen ) .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr großer Saal :

Konzert .
Was euch geiällt .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 Wer wagt , gewinnt . Marsch von Lincke .
2 Ouvertüre aus ..Großherzogin von Gerolstein "

von Ossenbach .
3 . Kind , du kannst tanzen . Walzer von Fall .
4 . Potvourri aus . .Faschingssee "

von Kalman .
5 . Ouvertüre zu „ Prinz Methusalem " von Strauß .
6 . a ) Bist du glücklich , aus „ Mascottchen " von

W . Bramme .
b ) Es gibt im Leben manches Mal Momente .

7 . Schatzwalzer aus „ Zigeunerbaron " von Strauß .
8 . Potvourri aus „ Schön ist die Welt "

von Schär .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Naurod , den 29 . Dezember 1934 .
Becht , Eemeindeschulze .

Karten zu 1 .50 Mk .< Dauerkarte 5 Mk . (sämtliche Vorträge ) , Schüler¬
karte 0 .70 Mk . bei Zigarrenhaus Christinann , Luisenstr . ( Kl . Haus ) ,
Buchhandlung Limbarth - Venn , Kranzplatz , Born & Schottenfeis ,

Bahnhofstr . 11 — - Fernruf 24676

Spezial - Ausschank der Mönchshof - Brauerei Kulmbach

„ Lessing u . sein religiöser Kampf “

„ Goethe und sein Lebensglaube “

„ Faust
“

I . und II . Teil

„ Schiller und Nietzsche “

TPcißC ' Slrudiradjen liefert schnell und gin
L . Schellenkerg ' sche Hofbuchdruckerei UM

Wiesbadener tEagBlatt ^ P

Donnerstag , den 3 . Januar 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe D . 16 . Vorstellung .

Aida

Friederici . Zulaus . Schenck -von
Trapp .

Braun . Müller . Singenstreu .
Allen . Greverus . Harbich ,

Seite 8 . Nr . 1 .

Faber
’
s Gaststätte

„
Zum Mönchshot

“

Fußpflege : Reicher
von 10 — 6 Uhr ärztl . i Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . reidenstr . 7,1 .

WARUM WÄRTEN
bis Ihre Rundfunkröhren ganz verbraucht
sind ? Wechseln Sie beizeite -t*

Sie hören besser mit neuen

telefunken - ro
'
hrten

Kostenlose Prüfung Ihrer Radio¬
röhren , sowie unverbindliche
Beratung über Bestückung Ihres
Gerätes mit neuen Röhren und
Verbesserung Ihres Empfangs
durch die Reparaturabteilung

Kleines Haus .

Stammreihe III . 15 . Vorstellung .

Die Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat

in 14 Bildern von Livvl .
Munk von Liszt .

Dr . Sehrecht . Wemheuer , Schleim .
Genzmer . Eerhäuier . Heidenreich .

Kreuzwieser . Lindemer . Voß .
Weber . Albert . Blaetz . Breitkops ,
Dahlmeyer . Falkner . Hassenvilug .

von Heyden . Jäger -Westvhal .
Jvers . Kolleg . Kleinert . Laube .
Lehrmann . Reichmann . Sibold .

Wiedermann .

Ansang 20 Uhi .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise IH von 0 .90 RM . an .

Todesfälle in W . ^ rich .

Margarete Hermes , geb . Emnn . 55 I .,
Bleichstraße 15a . + 27 . 12 .

Joses Jung . Arbeiter . 23 Jollrmenruy -
feld 1 . t 30 . 12 .

Fritz Siebte . Reichsbahninsvew D „ 40 I ..
Hevvenheimer Straße 12 ,

Anna Schäfer , geb . Siebel . au .
Rheingauer Straße 6 . t 21

Marie Renz . geb . Schmid , t 87
Sckiersteiner Straße 27 , tl

Samstag , den 5 . Januar 1935 . kommt im Ge¬
meindewald Naurod , Siftr 26 und 27 , folgendes
Nutz - und Brennholz zur Versteigerung :

Stück Buchenstämme von zus . 1,75 Fmtr .
Stück Kiefernstämme Kl . la von zul . 10 .90 Fmtr .
Stück Kiesernstämme Kl . 1b von zus . 5 .13 crmtr .
Stück Kiefernstämme Kl . 2a von zus . 1 .29 Fmtr .
Stück Kiefernstamm Kl . 2b von zus . 0,79 Fmtr .

Theodor Quint , Metzgerme68
Albrechtstraße 2 . t 28 . 12 .

Ursula Boucher , T . d . Fri Paul B . ,
4 Monat . Rheingauer St « 28 . 12 .

Heinrich Birk . Rentner . 69 ) reiweiden -
straße 8 . t 29 . 12 . l ,

Christian Gerhardt , EärtnerL .. Schacht¬
strabe 20 . t 30 . 12 .

Theodor Killian . Kaufmann , . Fasanerre -
strabe 28 . t 31 . 12 .

Rudolf Forster
. HOHE SCHULE

heißt schön fein . Zu dick ifl
ungesund . Erfolgr . Wirkung
immer ( h • ' "die einzig -
d urchrfJwUUll artigen Ent¬
fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpackung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie nur „3kimn ".

ASINO — Friedrichstraße 22

„ Die Klassiker und ihre Weltanschauung ”

Schlosserei C I ,
Herderstr . 26 oqz
Tel . 22866 gegrüjß

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Donnerstag , den 3 . Januar 1935 .

11 Uhr :

SchaUplatten - Äonzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
1 . Coriolan - Ouvertüre von Beethoven
2 . Suite Oriental von Povy .
3 Fledermaus -Ouvertüre von Straub .
4 . Servus Wien von Dostal
5 . Weil ich Dich verehre . Tango von Lasso .

Micaela . Tango von Busch .
6 . Feuert los . Marsch von Holzmann .

[ Kurhaus Konzerte . j
Donnerstag , den 3 . Januar 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over ..Maritana " von P . Wallace .
2 . a ) Melodie von E . Wemheuer

b ) Polnischer Tanz von P . Scharwenka .
3 . Aragonaise . Aubade et Andalouse , Auszug und

Mönchshof (hell ) ........ 6/10 0 . 25

„ Spezial (hell ) . . . e/20 0 . 30

„ Export (dunkel ) . . 6/20 0 . 30

, Boccaccios Galanterien . Melodiensolge aus der
Overette ..Boccaccio " von Fr . v Suvve .

8 . Deutschmeister -Marsch von D . Ertl .

[ Der Rundfunk . \ ]
Donnerstag , den 3 . Januar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . 8 .10 Wallerstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst . 1

_
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬

gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .15
Wunschkonzert . Schall und Platt unter Ee -
schästsaussicht ! Hörer erledigen den . .Ver¬
sand " 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt -
schastsberickt . 14 .45 Zeit . Wirtschastsmel¬
dungen 14 .55 Wetter . 15 .00 Nur Franksurt :
Nachrichten der Gauleitung . 15 .15 Kassel :
Kinderstunde Wir gedenken der Brüder
Grimm . Aus der Heimat deutscher Märchen .
Brüder Grimm und ihre Märchentante .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Büchersunk : „ Volks¬
lied . Tracht und Ralle .

" 18 .20 Der Begründer
der deutschen Svrachforschung : Jakob Grimm .
Ein Eelvräch zu seinem 150 . Geburtstag
( 4 . Januar ) . Von RenS Wirtz . 18 .35 Kate¬
chismus für Svrachfünder . 18 .45 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeitfunk
bringt : Tagesfviegel . 20 .00 Reichssendung :
Nachrichten . Zeit .

20 .10 Reichssendung : „ Saarland — Saarland . 20 .45
Volksmusik . Volkslieder zur Gitarre . 21 .00
Ein großer Musiker und Patriot . ( Ursendung ) .
Hörbilder aus dem Leben Fr . Chovins .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svorthericht . 22 .30
Klaviermusik von Friedrich Chovin . 23 .00
Nachtkonzert . Unterhaltendes von C . M .
Ziehrer . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik

Deutfchlandsender 191/1571 .

6 .35 Frohes Schallvlattenkonzert . 9 .40 Hauswirt -

.schaftlicher Lehrgang .
10 .00 Nachrichten . 11 .30 Der Bauer svricht .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .15 Dreißig

Minuten Wurlitzer Orgelklänge . 14 .00 Für
jeden etwas ! ( Schallvlatten ) 15 .15 Mädel
aus dem Landiahr erzählen ! 15 .40 Volks¬
lieder auf Schallvlatten .

16 -00 Von Mannheim : Nachmittagskonzert . 17 .30
Neue Kalender . 17 .45 Funkbericht aus der
Deutschen Bücherei . Leipzig . 18 .00 Ilse Miehler
singt Lieder von Schubert . Wagner und Wolf .
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Kapelle Richter spielt zur Unterhaltung . 20 .00
Nachrichten .

20 .10 Von Franksurt : Reichssendung : „ Saarland —
Saarland .

" 20 .45 Fritz Zaun dirigiert die
Berliner Philharmoniker . 21 .25 Romantische
Balladen .

23 .00 Von Franksurt : Lieder . Tänze und Märsche v .
Ziehrer 24 .00 Von Stuttgart : Nachtmusik .

mit seinen Königstigern , Panther u . Löwen .

_ , _ Ohren hat , hört Wies - ■

baden von diesen Dar - I

WrH bietunqen sprechen

4 , 6 , 8 . 30 Uhr .

Besuchen Sie die Nachmittags - Vorstellungen 1

BIER - VARIETE

Das neue Januar - Weltstadt -

Programm ein Bombenerfolg
Willy Rentmeister

v . Kaiserhof Köln konferiert .
Gastspiel

The 2 Karras
Das Wunder in Gold
von der Scala Berlin ;

4 Aristons , phänomenale
Weltrekord - Balance ;

Quick u . Siow , fabelhafter
komischer Spring -Akt ;

Giovannina Serito . der Tanz
mit indischen Riesenschlangen ;
Hermann Dörseln , Sachsens

beliebtester Komiker ;
3 Stanleys

Blitz - Schleuder - Akrobaten ;
Benzinger , der Kampf mit

dem Motorrad ;
Olly von Lipinsky

Verwandlungs - Künstlerin ;
Willy Rentmeister , der

hervorragende Blitzdichter .

Neueinführung ! Heute und
jeden Mittwoch nachm . 4 Uhr
Hausfrauen - Nachmittag
mit vollem Programm ! Kaffeegedeck !

Gutbürgerliche Küche .

[ PniiWes AlMM

Allen , die uns bei dem Tode unseres u
teuren Entschlafenen

Karl Zimmer
Hauptwachtmeister der Schutzpo

tröstendin unserem Leide durch ihre herzliche Teiln
Blumen -zur Seite standen , für die vielen Kranz¬

spenden sagen wir auf diesem Wege herien Dank .
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Eder füjinen trost¬

reichen geistlichen Beistand , dem Herrn Poliiräsidenten
und der gesamten Polizeiverwaltung , dem Ha Komman¬
deur der Schutzpolizei und dem Schutzpol ^ orps , dem

Herrn Vertreter der Landespolizei mit r Polizei¬
formation , demHerrnVorsteher und allen treiKameraden
des 4 . Polizeireviers , diesen insbesondere ich für die

Ehrenwache , dem Kameradschaftsbund deuher Polizei¬

beamten und seinem Vertreter für ihren wollenden Bei¬

stand , die trostreichen Worte des Gedenk ! am Grabe

und die Kranzniederlegungen , sowie aucfler Polizei¬

kapelle und der Abordnung der Feuerwe

Für die trauernden Hirtbliebenen :

Frau Karl Zimmer wu , geb . Rühl .

Frieda Brod
Schwester vom Roten Kreua

ist heute im Alter von 77 Jahren sanft schlafen .

Im Namen der trauernden Hinf ebenen :

Carl Brodt .

Wiesbaden ( Kaiser - Friedrich - Ring 56 ) , den ijuar 1935 .

Am Sonntag entschlief nach m Leiden
mein lieber Mann , Vater , Sjervater ,
Schwager und Pflegevater

Christian Ger ) t
im 64 . Lebensiahr .

Die trauernden Hi ebenen :

Ida Gerhardt , g mdolf
Familie Wilh . tzrdt
Heinz Bockcrmai

Wiesbaden ( Schachtstr . 20 ), -z . 1934 .

Die Einäscherung findet Do ag , vor
mittags 10 Uhr auf dem Sül lof statt .

I
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Danksagung . |
Für die vielen Beweise herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben E schlaf enen

sagen wir hiermit allen unseren herzl hen Dank .

Im Namen der Hinttbliebenen :

Henriette Reitiinger
und Kinder

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 73 .
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Zweites Blatt . Nr . i .

eine

xnrnn

Wild -
,

Wald - und
aus dem

Ausnahme der Brand ,
fchnepfen bis zum 15 .

'

31 . 3 . 35 Fernverk . Limburg - Köln
Limburg - Offheim - Elz

Fernverk . Köln - Limburg -
Walmenrod - Rentershs .

15 . 1 . 35 Pelm - Kasselburger Weg -
Gerolstein u . umgekehrt

b . a . w . Siershahn oder Bahnhof
Wirges

b . a . w . Eberstadt - Pfungstadt

b . a . w . Arheiligen - Wixhaus . oder
Weiterst . - Schneppenhf .

b . a . w . a ) Lachen - Geinsheim

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Berkehrsunfall fordert ein Todesopfer .
— Mainz , 2 . Jan . Am Samstag gegen 12 Uhr ereig¬

nete sich auf der Straßenbrücke ans der südlichen Rampe ein
schwerer Berkehrsunfall , bei dem ein 50jähriger Arbeiter
aus Mainz - Kastel sein Leben einbüßte . Ein Lastkraftwagen
erfaßte den Mann , der zu Rade aus Richtung Stadthalle
fuhr , und ritz ihn zu Boden . Der Radfahrer wurde am
Kopfe schwer verletzt und blieb bewutztlos am Boden liegen .
Der Führer eines zufällig vorbeifahrenden Personenwagens
verbrachte den Verletzten in das Städtische Krankenhaus .
Auf dem Wege dorthin hauchte der Bedauernswerte sein
Leben aus .

Zm Streit getötet .

— Frankfurt a . M ., 1 . Jan . Im benachbarten Reu -

Isenburg hat das neue Jahr einen blutigen Auftakt ge¬
nommen . Rach handgreiflichen Auseinandersetzungen in
einem Kaffeelokal am Westrande der Stadt kam es in der
fünften Morgenstunde des Neujahrstages vor dem Wald¬

schwimmbad zu weiteren Auseinandersetzungen zwischen
jungen Leuten , in deren Verlauf der Hermann Schreiber
aus Buchschlag den Revolver zog und den 22jährigen Alfred
Rind aus Neu - Isenburg mit drei Schüssen nieder -

s ch o tz. Rind ist den schweren Verletzungen alsbald erlegen .

Großer Diebstahl in einem Antiquitätengeschäft .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroß markt .

„ Heimgehn ? Friern tuts mi freili ! Aber was will i
denn machen ? Haft es ja selber gehört — i verlier mein
«Jwn )t . Meinetwegen ! So frier i hat zsammen auf einen

Neue Pachtzins - Regelung .

Verbesserung der Landarbeiterwohnungen .
Der preußische Landwirtschaftsminister hat für die Do -

manenverwaltung eine neue Pachtzinsregelung getroffen .
Hinblick auf die seit 1933 eingetretene Besserung der

landwirtschaftlichen Lage tritt für das kommende Pachtjahr
eine Minderung der allgemeinen Vergünsti -
g u n g e n ein . Der Minister bezeichnet es als das Ziel der
Verwaltung , bei fortschreitender Besserung der landwirt¬
schaftlichen Wrrtschaftsverhältnisse einen weiteren Ausbau
der Vergünstigungen und damit wieder eine für Verpächter
und Pachter in gleicher Weise wünschenswerte feste Ver¬
tragspacht zu erreichen . Den Betrieben , die durch be¬
sondere Dürre - oder llnwetterschäden in eine Notlage geraten
sind , soll bei der Pachtzinsregelung gebührendes Entgegen¬
kommen nicht versagt werden . Der Minister erklärt , daß
eine pünktliche Zahlung der Pachtzinsen nicht allein
tm Interesse der Staatsfinanzen notwendig sei . Nach seinen
Feststellungen seien die A r b e i t e r w o h n u n g e n auf
vielen Domänen unzulänglich oder verbesserungsbedürftig .
Er betrachte es als feine Pflicht , und es liege ihm besonders
am Herzen , für die Gesundheit und das Wohlergehen des
Landarbeiters und seiner Familie auf Staatsdomänen mit
Nachdruck zu sorgen . Die dem Staate aus der Neuregelung
des Pachtzinses zufließen - en Mehreinnahmen sollen deshalb ,wre der Minister mitteilt , für die Verbesserung von Land -
arbelterwohnuirgen auf den Staatsdomänen verwendet
werden .

Weidmannsbilder
Eismond .

ffAtitott ** s)r 'tvAv auf Brocken
„

npten . Aber dazu kam es nicht . In der Früh um zweiUhr öffnete sich das Fensterl wieder . „ Geh , Franzl , schau ,ich denk mir nichts Schlechtes dabei , aber ich kann dich nit
grusigen Kälte sitzen lassen . Völligerbarmen tust du mich. Schau , darum bin ich halt aufqe -

standen und hab ein Fuierl im Ofen angebrannt . In Gottes
Namen , steig halt ein bisserl rein und tu dich wärmen daß

wieder ein paar Stund ' in der Kältn
'
aus -

halten kannst . Und der Franzl ist eingestiegen , und wie er
so gerade beim besten Einsteigen war , da schaut die Rannerl
mal hinaus in den mondscheinhellen Garten : „ Mär ' und

Fuchs ist da !"
. Da greift der Franzl

nach der Flints „ Jeßes , Franzl , was machst denn ? "
kreischt

Rannerl in Hellem Entsetzen . Der Schuß kracht zwischen den
engen Mauern , _ als wollte das ganze Haus in Trümmern
falten . „ Hat n schon ! Gott sei Dank "

, jubelte der Franzl ,als der Fuchs draußen ein Rad schlug und verendet im Schnee
liegen blieb . - jetzt wurde die Tür aufgeriffen und der

Förster , halb angekleidet , stand mit erhobener Kerze in dem
Türrahmen . „ Himmelkreuzteufel , was machen Sie denn da
verrinnen . ,,tiu - ^ u - Fuchs passen tu ich

"
, stotterte der

» und draugen liegt er schon , melde gehorsamst , Herr
Forster , ich hab den Fuchs . Im gleichen Augenblicke hatteoer Franzl aber auch noch etwas anderes — eine Ohrfeige
die ihn taumeln machte . Doch verdroß es ihn nicht int
geringsten , daß seine dienstliche Meldung so schlagend wirkte
ganz im Gegenteil , er fand die verlorene Fassung wieder .

'

„ Kreuzhaxn , Herr Förster "
, sagte er lachend , „ dank recht schön

denn ich Habs verdient . Aber jetzt lassens uns in Güt und
Fried miteinander reden "

. Der Franzl und das Rannerl
pnd — wie Meister Ganghofer versichert hat , ein Paar qe -
worden ! Glückliche Menschen ! Und alljährlich haben sie im
alten Forsthaus , wo der Franzl später der Nachfolger des
Schwiegervaters geworden war , den Jahrestag dieses Fuchs¬
pasfens in treuer Liebe gefeiert . Das ist ein Erlebnis vom
Fuchspassen in eiskalten Nächten des Eismond . Wie '

heitzts
rm alten Jägerlied : „ Und dennoch hab ich harter Mann die
Liebe

^ auch gefühlt ." Allen Weidgenoffen zum Fuchspassen
und etuchsdrucken im Hartung ein fröhliches Weidmannsheil '
Und daß darüber die Arbeit des Hegers : das Füttern und
die Sorge für das Wild nicht vergessen geht !

Dr . Ludwig Roth .

— Frankfurt a . M „ 31 . Dez . In der Nacht zum 31 . Dez .
wurde ein schwerer Diebstahl in einem Antiquitätengeschäst
in der Bethmannstraße ausgeführt . Dem oder den Tätern
ielen folgende Sachen in die Hände : Eine kleine Apostel -
igur in Silber aus dem 17 . Jahrhundert , eine goldene Hals -
’ette , Filigran , mit sechs dünnen Ketten , ein grünes Eidechs -

Bildchen in Gold montiert und mit goldener Verzierung auf
der oberen Seite , eine silberne Zigarettendose , eine goldene
Filigran - Brosche mit drei kleinen Eoldtropfen , ein paar
goldene Ohrringe mit Perlen und Korallen ( Biedermeier ) ,
ein Paar goldene Ohrringe mit starken blauen Steinen , ein
Paar Ohrringe , Silber , vergoldet , mit geschliffenen Gläsern ,
18 . Jahrhundert , ein Paar goldene Ohrringe mit Korallen
in Traubenform , ein goldener Ring mit roten Steinen , in
denen die Buchstaben H . K . eingeschnitten sind , ein Eisenring
mit Eoldplatte , auf der die Königin Luise int Profil dar¬
gestellt ist . eine silberne Zigarettendose in Filigran , ein
kleines silbernes Kreuz , eine goldene Herrenkette , eine
kleine Brosche in Silber mit Emaille und Filigran , ein
silberner Anhänger , Heilige Familie , 15 . Jahrhundert , ein
kleiner silberner Anhänger , Jesusknabe , 16 . Jahrhundert ,
eine kleine silberne Laterne , Filigran . Für die Wieder¬
herbeischaffung der gestohlenen Sachen bzw . die Ermittlung
der Täter ist mit der Aussetzung einer dem Wert der Sachen
entsprechenden Belohnung zu rechnen .

Die Schußwaffe in Kindeshand .
! ! St . Goarshausen , 1 . Jan . Einem tragischen Unglücks¬

fall ist der 12jährige Sohn der Familie Peter Jakoby von
hier zum Opfer gefallen . Während man gerade am Mittags -
tisch faß , befand sich ein 13jähriger Schulkamerad mit dem
erkrankten Hermann Jakoby in dessen Zimmer . Dabei spielte
der Schulkamerad mit einem Flobertgewehr . Plötzlich löste
sich ein Schutz und traf den im Bett liegenden Hermann
^ akoby ins linke Auge . Auf Veranlasiung des sofort herbei¬
gerufenen hiesigen Arztes wurde der bedauernswerte Junge

Heidelberg Jggelsheim
b ) Frankenstein -Hardenburg

Nürnberg - zw . Rottendorf u . b . a . w . Faulenberg - u . Schwein -
Würzburg Würzburg (km futter Straße

96,030 u . 98,970 )
Hannover - Nienburg -Lemke b . a . w . links d . Weset üb . Arsten -

Bremen u . Syke - Barien Riede - Hoya - Lemke
u . Leeste rechts der Weser üb . Bre -

men - Vetden - Nienburg

Frankf . /M .» Staffel - Elz
Limburg -
Köln

Koblenz - Prüm - Tockweilet
Lnxemb .Grenze

Ransbach - Witges -
Wirges ( Wstw . ) Ebernhahn

Darmstadt - Darmstadt -
Hahn Eschollbrücken

Darmstadt - Darmstadt -
Mörfelden Grafenhausen

Kaiserslant . - a ) Haßloch -

Stratzensperrungen .
Ter Deutsche Automobil - Club , Gau 3 Hessen gibt bekannt :

Frankfurt a . M ., 2 . Jan . Das Geschäft am letzten Ee -
tretdegrotzmarkt im Jahre 1934 blieb ohne Bedeutung . In
Brotgetreide war das Angebot etwas geringer , andererseits
bestand keine Nachfrage . Dagegen blieben Hafer und Futter -
ger,te , sowie ölhaltige Futtermittel und Mühlenabfälle bei
unzureichendem Angebot gesucht . Weizen - und Roggenmehle
waren stark angeboten , fanden aber keine Käufer . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm
in RM .) : Weizen ( W 9 ) 203 .50 , ( W 13 ) 207 .50 , ( W 16 )
211 .50 , Roggen ( R 9 ) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 , ( R 15 ) 171 .50 .
Futtergerste ( E 9 ) 165 .50 , ( E 11 ) 168 .50 , ( E 12 ) 170 .50 ,
Emser ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 ) 165 .50 , Sommergerste für Brau -
Zwecke 200 RM ., Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) je 27 . 15
Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , Weizennachmehl 16 .50 ,
Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .58 , ( W 16 )
10 .79 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 , ( R 15 ) 10 .05 , Sojaschrot mit
Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 ,
Erdnutzkuchen ( m . M .) 14 .50 , Treber — , Trodenschnitzel
9 .30 — 9 .70 , Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt
oder gebündelt 4 .70 — 5 RM . Tendenz : ruhig .

» ar
- st einaekehrt auf allen Fluren und im

stillen Walde , der tm Winterschlaf versunken liegt Das
preußrfche Jagdgesetz vom 18 . Januar 1934 bestimmt , daß die
JaK > auf männliches Rot - und Damwild mit dem 31 De¬
zember zu Ende geht . , Dagegen darf die Jagd auf weibliches
Rot - und Damwild , sowie auf Kälber beiderlei Geschlechts
noch bis zum 31 . Januar ausgeübt werden . Bekanntlich hat
der Rehbock in Preußen bereits seit dem 16 . Oktober Schon -
jctt auch für weibliches Rehwild , und weibliche Rehkälber
E dem 31 . Dezember in Preußen Schonzeit eingetreten .
Es bedarf eigentlich nicht der Erwähnung , weil es selbstver¬
ständlich ist , dag der Kitzbock während des ganzen Jahres
Schonzeit hat . Grimbart , der Dachs , ist auch seit dem
31 . Dezember außer Verfolgung gesetzt . Wenn Herr Lösfel -
mann den 15 . Januar überlebt , dann hat er das Spiel ge -
Wonnen , denn von diesem Tage an bis zum 30 . September

î eT. ,vn 'b einhalbmonatlicher Verfolgung
. Haselwild und Rebhühner haben bereits seitdem,30 . November ^ onzeit . Die Jagd auf Fasanen findet

jedoch können Fasanenhähne vom
l6 ;

lo ' mit besonderer Erlaubnis des
Kreisfagermeisters erlegt werden . Es sei daran erinnert daßwilde Enten vom 16 . Juli bis 31 . Dezember geschossen wer -

Nettouk d ! '
--

fann b
-eLe “ n5esiägermei |ter

'
bd mildem

Winters auf Antrag des Provinzjägermeisters
Landesteile die Jagdzeit bis zum 31 . Januar

Egendes Flugwild darf ohne irgendwelche
lS 3a ? u..ar . erleg : werden : WildgäusemitAu - » « - -" « der Brandganse bis Ende Februar , Wald -

schnepfen bis zum 15 . April . Alle anderen Schnepfenarten

»um «tm ?
bi £ fr5 - 3IptiL Ringeltauben bis

Bl aPr,I > Fischadler Vusiarde und Möwen bis Ende

Rk6k60 ^ - ? ° b ^ nze Jahr hindurch dürfen erlegt wetten :
Blaßhühner , Rohrweihe , Sperber , Hühner - Habicht Fisch -
relh ^ , Sager und Haubentaucher . Bis Ende Februar

'
dur en

^ . ^ ? bben geschoßen , werden . Das ist aber eine Jagd , die
haltuismas ; i,g wenige Päger in Frage kommt . Für

beschrankt sich die Jagdausübung im
? De »emÄ °

5 ; °
Raubzeug . Der Edelmarder darf vom6 5 311 Januar ge,chossenHwerden , ebenso ist die

^ 5? Dt . E am ganzen Jahre — freigegeben auf Schwarz -wild . Fuchse , Steinmarder und Iltisse . Erinnert sei daran

vom
Stüde dieser Wildarten in der Zeitvom 16 . Marz bis 15 . Dezember nicht erlegt werden dürfen .

~ . ,3ur aus Raubzeug gehört Schnee , dann ist die
™ Ersmond und tm Hornung eine der abwechslungs -

+
m ÄKISfaul 2ahrs für den Weidmann . Wie -

^ ^ konnte man als Anfänger in der edlen Weidmannskunstbei solch einem wackeren alten Erünrock im einsamen Forst -

U5durLm ^ ma
trauIit ^ $ $ es abends im woh¬

lig . durchwärmten Wohnzimmer des blitzsauberen Forst -
langbartige Hausherr seine lange PfeiferauMe , die Hunde am Ofen schnarchten und wir Jungen den

. .̂ tteundeter Jäger lauschten . Manch eine
^ Fuchs -Geschichte ' wurde da erzählt , eine dieser Geschichten

- Ennghofer , der große Jäger und
Mr .ftsteller , der über ein herrliches eigenes Jagdrevier ver¬
fugte , einst überliefert . Damals berichtete Meister Ludwig

»Bor dreißig Jahren ist diese GeschichteDanials war der fetzige Förster Franzl ein blut -
ein paar Jährchen - über die zwanzig ,musterhaft tuchttger Jager , der nur den einen Fehler

7a ’ te , daß er bis über die Ohren in das schmucke Töchterlein
seines Forsters verliebt war . Nun soll zwar Liebe kein Ver -

ŝ ' u , aber für Jäger ist sie ein böses Ding ! Liebe
macht blind , und wer mit blinden Augen zielt , trifft nichts
ouch pflegt man nach schlummerlosen Sehnsuchtsnächten leicht

1 t>1errWflfen - Da fand dann der gestrengeFörster Ursach über Ur zach , ein Donnerwetter über das
^ ubereuuf den geduldigen Kopf ües verliebten Sünders
nie ^ rzuschmettern . Die,er feuerspeiende Grimm des Alten
machte den armen Burschen völlig verzagt . Und dann kam
der Winter , ein rechter Unglückswinter für den Franzl , denn
wabreud die anderen Gehilfen schon ein Dutzend der schönsten
Balge geliefert hatten , war Franz ! noch immer auf der Jagd
uoch stmem ersten Fuchs . Dazu gesellte sich noch eine wahr¬
haft niederträchtige Katastrophe : einer der Füchse , die beider strengen Winterszeit ihre Raubzüge bis in das Dorf aus -
Sm "

/
äe ” Huhnerhof des Försters den Hahn

mitsamt drei Hennen , in einer Nacht weg . Am Morgen , als
^ Unheil vom Forsterstochterlein mit hellem Jammer ent -
deckt wurde bekam unfei Franzl , der den Dienst int „ Herz -
bejtn des Reviers zu vergehen hatte , vom wutichnaubenden
Forster eine Predigt zu hören , daß ihm der Kopf brummteund die Ohren sausten . An diese Predigt schloß sich die
Drohung en : wenn binnen drei Tagen der Fuchs nicht ge -

M » r6t « tf ? n "/ . Diese Drohung wirkte mit doppelter
dunkel blieb — dem Förster war in seinem(Srintnt der Atem ausgegangen , er hatte sich verschluckt1 In

7n8 ^ ^ rknirfchung taumelte Franzl zur Tür hinausund erhaschte draußen noch einen Blick aus Nannerls , des
Forsters Tochterlein Augen . Franzl kam trotz stundenlangenBrütens nicht ins Klare , über das Rätsel dieses Blickes . Nur
eines wußte er : der Fuchs mußte geliefert werden um jeden

seiner Verzweiflung griff er zur „ höheren Magie "
.Er stahl dem Nachbarn eine Katze und schmorte sie über ge -

lindem Kohlwfeuer mit Haut und Haaren schön knusperigund braun Diesen Leckerbraten , der sich bei allen Füchsenmer besonderen Beliebtheit erfreut , steckte er in ein kleines
Fischnetz und als der Abend dämmerte , zog er die Schleppe
am Walds aum entlang , kreuz und quer über die verschneiten
Alder und durch den Forsthausgarten bis vor die Tür des
Huhnerhofes . Auf einer Bank , die im schwarzen Mond -
Ichatten des vorspringenden Hausdaches stand , setzte er sich

Ader der Fuchs kam nicht , trotzdem er von
Neven Uhr bis zum Grauen des Morgens paßte . Natürlichver Gauner war satt ; ein Hahn und drei Hennen füllen auch

« enntlt5̂ smasen
<i

Rächte lang hatte der Franzl soSepagt bei einer Kalte , so grimmig , wie sie nur die Berge
^ nven . Aber in der dritten Nacht , da wurde ihm fein
RbL " °

g ^ beschert und sein Glück für fein gaS
Eisklün, »

ber dem Bankerl , auf dem Franzl allmählich zum
JAIief

u ^ rde , war ein Fensterl und hinter dem Fensterl
jAs ^ bie runde gesunde , schmucke Nannerl behaglich im
aeüfSeteÄ vernahm der Franzl vom leisegeöffneten Fenster die Worte : "

Franzl , sei gescheit und schau ,
M D -amal heimkommst . Bei dera Kälten , so was halt ka
Ntenich nimmer aus "

. Darauf der Franzl mit klappernden

mit dem Auto gleich zu einem Spezialarzt nach Koblenz ge¬
bracht , doch kam eine

, Rettung bereits zu spät und der Junge
verschied bald darauf , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben .

Ein 50vv - Mk . - 8ewinner , der sich nicht meldete .

. . = Marburg , 1. Jan . Wie erst jetzt bekannt wird , ent¬
fiel bei der Prämienziehung zur vorjährigen Winterhilfs¬
lotterie ein 5000 - RM .- Gewinn auf die in Marburg ver¬
kauften Lose . Da niemand diesen Gewinn abholte , kam er
der Winterhilfe zugute . Jedenfalls hat der betreffende
Käufer des Winterhilfsloses , als er vielleicht eine Niete zog .
der anhängenden Prämiennummer auch keine Beachtung ge¬
schenkt und diese samt der Niete fortgeworfen .

— Bleidenstadt , 1 . Jan . Die Sängervereini¬
gung Bleidenstadt , welche im März vorigen Jahres durch
Zusammenschluß des Männergesangvereins „ Eintracht

"

Bleidenstadt und Quartettverein „ Klub 1923 “
Bleidenstadt

ins Leben gerufen wurde , trat am Sonntag , 30 . Dezember ,
im Saalbau Conradi erstmalig seit der Vereinigung mit
einem Winterkonzert unter Leitung ihres Chormeisters
Herrn Ludwig Gerhardt , Steckenroth . an die Öffentlichkeit .
Der gesangliche Teil brachte eine Reihe von Chören und
Volksliedern , die gute Schulung verrieten und lebhaften
Anklang fanden . Im zweiten Teil des Abends wurde ein
Schauspiel „ Steine am Lebensweg

"
aufgeführt .

, .
= Neuhof i . Ts ., 1 . Jan . Der Turnverein Neuhof

hielt in seinem Vereinslokal Schrank seine Generalver¬
sammlung ab , in welcher der seitherige Vorsitzende Wilhelm
H a h n , sowie die übrigen Vorstandsmitglieder wiederge¬
wählt wurden . Der Verein kann in diesem Jahre fein
Wühriges Bestehen feiern . Das älteste Mitglied , der
69fahrrge Ehrenvorsitzende Theodor Gros , kann in diesem
2ahre auf eine 50jährige Mitgliedschaft in der DT . zurück¬
blicken . Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 53 Turner und
Turnerinnen . — Im Arbeitsprogramm der Konsolidation
ftndet zurzeit die Höhenmesiung und Wegenetzfestlegung durch
? lI ? e " un95rat ^ mand statt . Im Frühjahr wird voraus¬
sichtlich mit dem Ausbau eines Teils der Wege begonnen
werden .

= Diedenbergen , 1 . Jan . Beim Holzfällen im Walde
wurde einem 40jährigen Einwohner von einem stürzenden
Baurn ein Bein zerschmettert .

Ktrprfr Gesperrter Dauer der - x.
Straßenteil Sperre Umleitung über
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Unb die Leut « erzählen , de « Alt « Fritz tarn oben an and

klopft « vor die Himmelstär . Sie sagen , der heilig « Petrus

ist Küster oben , and der machte auch gleich offen .

„ Ich bin der König aus Berlin !"

„ Dich gefährlichen Kerl können wir nicht brauchen !" er¬

schrak Petrus .

Gebückt auf dem Dreibein sitzt der -- - Alte Fritz ---

Ah — !
Moder weint . . .

Der Alte Fritz .

Ein niederdeutscher Volksmythus von Josef Winckler .

Verhängnisvolle Gasexplosion .

Ei » Kind getötet , vier Kinder schwer verletzt .

Berlin , 1 . San . Am Dienstagmittag spielten Kinder mit

bengalischen Streichhölzern . Ein brennendes Strerchholz

fiel in einen Schacht , in dem Rohre der Gaswerke liegen .

Hier hatte sich infolge eines undichten Ventrls Gas an -

gesammelt . Durch das brennende Strerchholz explodrerte das

Gas . Zwei Kinder fielen in den Schacht , wahrend die an¬

deren auf die Straße geschleudert wurden . Augganger , dre

den Vorfall beobachtet hatten , holten dre rn den Schacht ge¬

fallenen Kinder heraus und benachrichtrgten die Feuerwehr ,

der es gelang , nach ungefähr 20 Minuten den Schaden zu be¬

heben . Von den Kindern wurde em Ichahrrges Mädchen so

schwer verletzt , daß es bereits seinen Verletzungen erlegen ift .

Bier weitere Kinder wurden schwer verletzt .

Und in Lingen — — auf dem grotzen Pferbemarkt --

als er sie alle zusammen nicht für
’n Kasbemännken er¬

handeln konnte und großer Streit , war über den fremden

Rsghanbelsmann , der mit dem Fug stampfte -und schreiend

feilschte --- davon spricht niemand gern — da ist er

mit der ganzen Koppel Pferde nach Berlin durch die Luft

geflogen ! Sn allen Städten haben die Leute die Fenster

geschlossen , als das Brausen und Klappern durch di « Wollen

fuhr !

Schweres Auto «Anglück bei Chemnitz .

Zwei Todesopfer .

Chemnitz , 1 . San . Auf der Chemnitztal - Strahe verun¬

glückte am Silvestertag ein mit vier jungen Leuten aus

Äuerswalde kommender Kraftwagen . Zwei Insassen des

Wagens wurden getötet . . . .
Der Wagen , der nach den Feststellungen der Polizei

auf der falschen Seite fuhr , schleuderte beim Auswegen vor

einem entgegenkommenden Radfahrer 9eSer * *>te Chaussee¬

steine und stürzte eine über acht Meter hohe

Um das Schicksal Sinowjews und Kamenews .

Wahrscheinlich Verbannung nach dem Uralgebiet .

Moskau , 1 . San . Das Schicksal Sinowjews , Kame¬

new s und ihrer 13 Anhänger , die mit ihnen zusammen in

Moskau verhaftet wurden , wird sich voraussichtlich erst rn der

nächsten Vollversammlung des Zentralkomitees der Partei

entscheiden . Es verlautet , dagSinowjewnachTjumen
im Uralgebiet verbannt wird , wohin früher einmal

der ehemalige sowjetrussische Botschafter in Frankreich ,
Rakowski , für seine oppositionelle Tätigkeit geschickt worden

war . Kamenew wird voraussichtlich nach N i n u s s i n s k

verbannt werden . Zusammen mit ihnen werden auch ihre

Angehörigen verbannt , die bereits von allen ihren Poften

abberufen worden sind . Die anderen führenden Leute der

Opposition , wie Syrzow , Rutin Boguslawski sind schon vor

einiger Zeit nach Sakutien verbannt worden .

Der lettische Generalkonsul in Leningrad abberufen .

Reval , 1 . San . Die lettische Regierung hat , wie ver¬

lautet , auf Veranlassung des sowjetrussischen Außen -

kommissariats den bisherigen Generalkonsul in Leningrad ,

Alexander Birsniek , abberufen .
Sn Kreisen des Leningrader Konsularkorps bringt man

die Abberufung Birsnieks in Zufammenhandg mit den Gerüch¬

ten , die im Anschluß an die Verurteilung des Mörders von

Kirow aufgetaucht waren . Wie erinnerlich , war in der Ur¬

teilsbegründung davon die Rede , Latz e i n M r t g l i e d d e s

Konsularkorps das sogenannte „ Leningrader

Zentrum
" mit Geldmitteln unterstützt habe ,

und der Sowjetfunk behauptete , Name und Vorname des Be¬

treffenden hätten 16 Buchstaben .
Dies trifft auf die russische Schreibweise des Namens des

lettischen Generalkonsuls zu . Birsniek gehörte auch 1905 ju

den Teilnehmern an der Revolution . Aus dieser Zelt besah

er zahlreiche Verbindungen zu russischen revolutionären

Kreisen . Man hält es daher nicht für ausgeschlossen , datz er

auch Beziehungen zu den mit Sinowjew und Trotzki

sympathisierenden Gruppen unterhalten habe .

Aus dem gleichnamigen , soeben bei der Deut¬
schen Verlags - Anstalt , Stuttgart , erschienenen Buch
veröffentlichen wir nachstehend mit Genehmigung
des Verlages einen Abschnitt . Sn diesen allen

Bauernsagen ist der König Über alles Matz des

Menschlichen emporgewachsen . Herrlicher Dämon ,
göttlicher Schutzgeist ! Zuerst erschienen diese Legen¬
den auf Plattdeutsch schon vor Satiren , jetzt aber
aestaltet « der Dichter sie hochdeutsch aus .

Die Witfrau Kuhlmann , auch Butzmann genannt , verlor
sieben Söhne im Siebenjährigen Krieg , jedes schwere Sohr
hat sie mit einem Sohn bezahlt . Shre Hungeraugen lagen
wie untergegangen in Tränen im Kopf , der saft so klein ge¬
schrumpft war wie ein alter Kinderkopf . Ihr konnte auch
der heilkundige Schmied von Buxtehude nicht mehr helfen ,
sondern nur der Hausarzt , der Napf oder Löffel hietz . Aber
ihr Butterfaß war längst zersprungen vor Trockenheit , das
letzt « Stück Linnen war aufgenäht .

'
Und der Alt « Fritz hatte

nun sein ganzes Heer in Urlaub geschickt unb an die zehn¬
tausend Armeepferde unter die Bauern zum Pflügen verteilt ,
dazu ganze Kolonnen von Planwagen voll Saatkorn , Mehl
und Rüben aus den Magazinen beordert , in ganz Preußen
wurde gebaut , wie noch kein Mensch je erlebt hatte . Die
meisten

"
Häuser

’
sollen die Russen ve rbrannt habe n , die immer

den Krieg mit Plünderung und Verwüstung führen . Wer
war nicht bankrott und doch war die Ehr « gerettet vor ganz
Europa ! Sa , ich glaub

’
wohl , das ist vor der Schlacht bei

Torgau gewesen , als di « Preußen dreimal zurückmutzten ,
reihenweise lagen die Grenadier « zu Boden gemäht ; da
hat der Alt « selbst gesagt , noch nie hätt

' die Welt so furcht¬
bar Kanonen donnern hören — ! Und da ift

’
s auch gewesen ,

wo mitten im Gewehrfeuer der Kavallerien eine Kugel ihm
auf die Brust fuhr , daß er vom Pferd stürzte und ohne
Verstand lag , wie über ein Dutzend Pferde ihm unterm
Leib fortgeschossen wurden . „ Es war nix !" sagte er bloß
und stand wieder auf und knöpfte den Rock zu und toller
im Galopp dran . Nachts in der Kirche schlief er schlapp
auf Stroh — diese Schlacht war die allerschlimmste ! Und
da also ist ein Genadier auf dem Feld gewesen , Sgnaz
Kuhlmann ,

'
auch Butzmann genannt , den die Panduren

unter vielen Leichen in der Dunkelheit nackt aus -ge -r -autit

hatten , da Freund und Feind durcheinander lagen , e -s ist der
Sgnaz Kuhlmann gewesen , der im Tod noch schrie : '

„ Es
lebe der König , Iaht mich nur krepieren !" — --

So ist ein wilder Wetterabend über di « Heide gezogen
mit Blitz und Regen , die Wa -cholderbüs -che sausten und im den
Tannenwäldern fegte der Hagel . Dann geht selbst der
Pastor nicht gern zur letzten Ölung hinaus , wenn dem Metz -

junge -n die schwankende Laterne ausgeblasen wird . Der
Windwolf johlt hinten am Moor entlang , Latz man bald
leinen Arm norm Auge mehr sieht vor Dunkelheit . Di « alte
Witstau Kuhlmann sitzt am Plaggenherd , wo die Sutten
schwelen , und kocht Kohl , kaum noch ein Stück Brot im

Küchenschapp , eine Lampe hat sie auch nicht zum Anzünden ,
denn das Petroleum ist teuer und mutz von weither aus
dem Dorf vom Bäckerladen geholt werden . Wo die Armut
Prinzessin 'spielt , ist der Kummer erste Geige .

Und just wie Kuhlmanns Moder mit den Händen in der
Schürze einnickt am Herdkessel , hört sie an der Dielentür
laut pochen und verschrickt sich , dann immer » erschrickt sie
noch , wenn

'
s an der Tür pocht, wo siebenmal im Krieg der

Toten -Briefträgsr gepocht hat . --

,Mak op , Moder — !"
ruft eine laute fremde Stimme .

Aber vor Schreck hockt sie gelahmt und hört , wie schon
jemand auf die Diele hart einttitt , als trüge er einen schweren
Sack oder zöge an einem Strick , uni dann poltert es , scharrt
es , fällt dumpf in den Stall . Der Wind schlägt di « Tür zu
und wieder ist

'
s stille bei Regen und Sturm . Ihr ist

' s

ganz schludderig zumute — am besten wär ’
s , den Rosen¬

kranz zu beten , denkt sie , alle guten Geister loben Gott !
Wenn es nur keine böse „ Vörbedrift

" war , ein Vor gesicht —
— denn was könnt '

wohl so später Stunde in solcher Nacht
in den leeren Stall gelangt sein ? Mutz auch sie jetzt bald
sterben , ziehen neue Leut « in den Kotten und bringen ihr
Vieh mit ? Dies trappelt und poltert dann just so in den
Stall , wie sie

's soeben deutlich gehört . ---

Auf einmal mutz sie hochblicken und gewahrt nun beim
schwachen Feuerschein : draußen vor dem dunklen Fenster
stehen ihre sieben Söhne Spalier — ! Großer Gott im
Himmel — ! Die Toten sind erwacht --

Sic wischt mit schlotterndem Handrücken Über die Augen .
Sie „ spinnt

" — sie schaut schon Faxerei vor Hunger ? --
Sm selben Moment brüllt ’s durchs Haus — !
Moder Kuhlmanns schaudert bis in di « Knochen --

sie mutz sich abermals verhört haben , der Sturm johlt durch
den Schornstein — sie erhebt sich vom Binsenstuhl . —

Wieder brüllt ’s durchs Haus !
Dröhnend unheimlicher vom leeren Stall — — und

Moder schiebt zitternd die dürren Füge in die Holzschuh —

steht steil auf im bebenden Rock -- schlurft drei , vier
Schritt voran in die dunkelnde Diele hinein , di « vom Herd -
schein schwach sich erhellt — schlurft noch einen Schritt und
hebt Beit )« Arme über den Kopf :

Eine schön « buntgefleckte Kuh steht im Stall —
Wer hat ihr di « gebracht — ?

So wird der Berliner Lustgarten künftig aussehen .

Mit Zustimmung des

Führers und Reichskanz¬
lers wird der Ber¬
liner Lustgarten
und der Platz zwischen
Dom und Säulenhalle
der Nationalgalerie um -

gestaltet werden . Die
Heiden Hauptpunkte des

grotzen Projekts sind di «

Herausnahme des Denk¬
mals Friedrich Wil¬

helms III . und der

Eranitschale aus der
Mitte der Anlage . Wäh¬
rend die Granitschale in
der kleinen Anlage
neben dem Dom Auf¬
stellung finden soll , wird
das Denkmal in die

Bllumpflanzung an der
dem Dom gegenüber¬
liegenden Langseite des
Platzes hineingeschoben

werden . Das Modell des
Lustgartens in seiner
künftigen Gestalt geben
mir hier wieder .

„ So — ? Dann sag
' mit blotz — ist Er das ? "

fragte der

Alte Fritz und zeigte auf Gott Vater , der just am Apfel¬

pf lücken war . . .
„ Jawohl — geh nur zu ihm ! Er schmeißt dich gleich

wieder hinaus — “

Gott Vater stand auf der Leiter und wollte für die

Engelkens Paradiesäpfel pflücken .

„ Hm , hm — !“ machte der Alte Fritz . Gott Vater fctirte

sich um : „Wer ist da — ? "

„ Schönen guten Tag zusammen — ich bin nämlich man

blotz der arme Alte Fritz aus Potsdam und will nun auch

gern
’n bißchen selig sein — “ sagte der Alte bescheiden .

„ Nee — Männecken !" rief Gott Vater — „ du bist mir

zu wild für
’
n Himmel ! Raus mit dir !"

Da hat der Alte Fritz seinen Hut langsam wieder auz -

gesetzt , schlug plötzlich die Hacken zusammen und rief :

„ Ächtung — ganzes Bataljon , kehrt ! Marsch ! Marsch !

Und was meinste wohl — ? Alle Preutzen . Die tm

Himmel waren , marschierten im Parademarsch an Gott

Vater stramm vorbei aus der Himmelstiir !

„ Hör auf ! Hör auf !" rief Gott Vater — „ Du bringst
mir just die besten Leute aus dem Himmel heraus — fetz

dich schnell nieder ! Bitte schnell nieder !“

„ Kickste mott — ? “
lächelte der Alte Fritz — „ wer -ick

bin — ? "

Böschung hinunter . Einer der Snsassen starb kurz

darauf , der Führer erlag in der Nacht im Krankenhaus

seinen schweren Verletzungen . Die beiden anderen Snsassen
kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Feuerüberfall auf eine Bank in Budapest .

Der Kassierer und einer der Räuber getötet .

Budapest , 31 . Dez . Auf die Filiale der . Ungarischen

Kommerzialbank am Freiheitsplatz , einer der größten Banken

Budapests wurde ein dreister Raubüberfall verübt . Drei

Personen , die mit einem Kraftwagen bei der Bank vorge -

fahren waren , drangen in den Kassenraum ein und gaben

aus die Bankbeamten eine Anzahl Schüsse ab . Der

Kassierer wurde auf der Stelle getötet . Die

Bankbeamten erwiderten das Feuer , sodaß sich im Kassen -

raum eine lebhafte Schießerei entspann . E in er der

Räuber wurde hierbei gleichfalls getötet , den

beiden anderen gelang es jedoch , ohne Mitnahme von Eeld -

beträgen zu flüchten .* ,
Der Vorfall , der sich während der am Silvestertage stark

belebten Geschäftsstunden mitten in der Stadt abspielte , hat

große Erregung in der Bevölkerung hervorgerufen . Die

Polizei hat sofort in der ganzen Umgebung der Stadt schärfste

Maßnahmen zur Ergreifung der flüchtigen Bankräuber ein -

geleitet . ,

Fünf Todesopfer zweier Verkehrsunfälle .

Ein Kraftwagen und ein Pferdegespann in Flüsse gestürzt .

Paris , 2 . San . Ein schrecklicher Auf all ereignete

sich am 1 . Sanuar bei Tours . Ein mit drei Personen ,
darunter ein Blindengesangslehrer , besetzter K r as t -

wagen stürzte gegen Abend bei Montlouis tn dre

Loire . Der Unfall wurde erst eine Stunde später von

Vorübergehenden bemerkt , die festgestettt hatten , daß die

Scheinwerfer des in den Fluß gestürzten Wagens unter

Wasser noch leuchteten . Die drei Snsassen konnten nur noch

als Leichen geborgen werden .
Sn der Silvesternacht ist em Pserdegesp a n n bet

Sorten ! an einer Brücke in den Ou st - Fluß gestürzt .

Die beiden Snsasien ertranken und ihre Leichen wurden von

der Strömung weggespült und konnten noch nicht geborgen
werden . _______ ____

Hamburger Dampfer an der Küste von West - Norwegen

ausgelaufen . Der Hamburger 10 000 - Tonnen - Dampfer

„ Frigga
" der „ Frigga - See - Reederei "

, der mit Ballast von

Rotterdam nach Kirkenes in West - Norwegen unterwegs tst ,
um Erze zu laden , ist im Maalogsund an der west -

norwegtschen Küste in der Nähe von Bergen ausgelaufen .

Das festgefahrene Schiff behinderte zeitweilig den Schiffs¬

verkehr . Das Schiff hat zwei Lecks , cs kann sich aber durch

Pumpen mafferfrei halten . Zwei Rettungsdampfer sind zur

Hilfeleistung unterwegs . Der ausgelaufene Hamburger

Dampfer „ Frigga
" konnte bei Eintritt der Flut wieder slott -

kommen . v „
Tragischer Tod zweier Knaben . Ein folgenschweres Un¬

glück trug sich am Montag auf eistem Bauplatz der Alb -

siedlung in Karlsruhe zu . Dort gruben zwei Kinder im

Alter von 14 und 9 Sagten nach römischen Scherben . Dre

ausgehobenen Erdmassen gaben plötzlich nach . Die beiden

Knaben wurden verschüttet und erstickten . Als Hilfe kam

war es bereits zu spät .

Selbstmord mit Dynamit . Sn einer Vorstadt von
Brünn hat ein Hausbesitzer auf eine gräßliche Art Selbst¬
mord begangen . Er legte mehrere Dynamitpatronen in die

Polster seines Bettes und zündete das Bett an . Bei der

Explosion wurde das Dach des Hauses in die Luft geschleudert
und die Mauern umgerifien . Der Hausbesitzer selbst und

zwei Mitbewohner des Hauses wurden in Stücke gerissen .

Hakenkreuz auf einem englischen Rathaus . Zu ihrem

großen Erstaunen bemerkten am Morgen des Neujahrstages
die Bewohner der ostenglischen Küstenstadt Cron er , daß

auf einem Flaggenmast des Rathauses eine große Haken¬

kreuzflagge in Silber und Schwarz wehte . Da

die unbekannten Tätet die Flaggenleine abgeschnitten hatten ,
mußte der Mast umgelegt werden , um die Fahne zu enr -

sernen .
Gasalarm in der Londoner City . Um 21 Uhr erfolgte

am Abend des 1 . Sanuar in einer chemischen Fabrik im süd¬

östlichen Teile der Londoner City eine Ammoniak¬

explosion , da anscheinend ein Haupthahn der Ammoniak¬

anlage nicht abgedreht worden war . Sn kurzer Zeit hatte
sich eine große Menschenmenge angesammelt , die von Polizei¬
beamten zurückgedrängt werden mußte , um sie vor den gif¬

tigen Dämpfen zu schützen . Nach einstündigem Suchen gelang
es 18 mit Gasmasken versehenen Feuerwehrleuten , den

Haupthahn der Ammoniakanlage zu finden und abzudrehen .
Der Nachtwächter der Fabrik war durch die Explosion weit

fortgeschleudert worden und wat durch die Ammoniakdämpfe

so schwer vergiftet , daß er ins Krankenhaus gebracht werden

mußte . Drei Feuerwehrleute waren trotz angelegter Gas¬

masken ohnmächtig geworden .

Entgleisung des v - Znges Lyon — Marseille . Sn der

Nacht zum Mittwoch ist der v -Zug Lyon — Marseille
zwischen Vauris und Roches de Condtien verunglückt . Sn -

solge Einbruches des Dammes hatten sich an dieser Stelle
die Gleise gesenkt , so daß fünf Wagen des Zuges entgleisten ;
zwei Packwagen , zwei Postwagen und ein Speisewagen . Die

fünf Wagen kippten um ; jedoch soll sich der Unfall auf Sach¬
schaden beschränken .



Wiesbadener TagblattMittuwH , 2 . Januar 1935 .

im Ausschnitt Hund

Nächste Woche !

Eeldoerkehr

Uhr

Jerkaufe

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

w
5 ^ hilf |- haushalten I H

Jung . Geschäfts

Anzeigen

1
1
1
1
1
1

Stellen »

Gesuche

EWMe
WNungen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Rus 24755 ,

Miet -
'

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Deien , .Herde ,

Asherde
Jakob Post ,

Sochstättenstr . 2 .

* > Hallo !
Z > Jede Menge

Zechenbrechkoks
1, II und Hl

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .-lng .Meister
Tel . 615 90 . Lie¬

ferung jederzeit .

Habe einige
ORIENT¬

TEPPICHE
s . günst abzug .
SCHÜTTEN
Taunusstr . 5
am Kochbrunnen

zum 1 . 4 . Ang .
mit Preisang . u .
M . 328 an T .- V .

Veli . Md
s . Privatvei

gesucht
Kipellenitr .

Sch . möbl . 3im .
frei Mauritius -
strabe 12 . 1 .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strabe 17 .

Herrenzimmer , modern , nubb .- polieri
Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche
Herrenzim ^ mod . , dkl . Eiche , ganz schwer
Sveisezim » mod ., dunkel Eiche , bei . schön
Speisezimmer , modern , dunkel Eiche

conlinenin
Klein - u . Büro -

Schreib¬
maschinen

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag . 3 . Jan . 1935 , 15 Ubr
werde ich Moritzstr . 29 öfsentl .
meistb . geg . Barzabl . versteigern :
1 Klavier . 2 Herren - u . 2 Ehzim .,
1 Büfett , 2 Klubsessel . 1 Bücher -,
1 Waren - , 1 Roll - . 1 Kassen - und
1 ant . Schrank . 1 Kasseemaschine .
3 Ekservices . 12 versch . Motoren ,
1 Drehbank . 2 Umform .. 2 Schreib¬
maschinen ( Orga u . Mercedes ) .
1 Vervielsältigungsmasch . . 1 Re¬
gistrierkasse . 1 Auto ( Ovel ) u . a . m .
Wiesbaden , den 2 . Januar 1935 .

Richter . Obergerichtsvollzieher ,
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

ffrioirt »Beläuft |

Junger

SflSietW
sehr wachsam ,
zu verlausen .

Belte .
Gr . BmLstr . 17 . .

fl -witalM -SesW |
Bin in sicherer

Stellung u . suche
Darlehen von
00 Mk . Ang . u .

2>. 328 an T . -B .
Teilhaberin im

illter v . 30 - 45
Jahren , mit ca .
300 Mk . s . kleine
Gärtnerei u . Er¬
lüge ! sosort ges .

Ang . ll .328 T .-B .

Versteigerung .

Am Freitag , den 4 . Januar 1935 , von vor¬
mittags 10 Ubr an . durchgehend versteigern
wir aus Privatbesitz freiwillig meistbietend
in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstraße 8
solgende sehr gut erhaltene Eegenstände :

Sochp . od . 1 . St . ,
mögl . Zentral -
heiz , Angeb . mit
Preisang erb . u .
SB . S . 276 hauvt -
vostlagernd

in Privathausl
nach Franksui

sofort gesucht .
Näh . Nerostr . 31

Bäckerei .

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 3 . Januar 1935 . 16

versteigere ich in Wiesbaden

Heute eintreffend :

Kabeljau
ohne Kopf Pfund IMF

Wir weisen Stellungs .
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen aus
<Lhiffre »Änzeigen keine
(Drigtna l-Zeugniffe
deizufügen . Ginge,
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften,
Lichtbi lder usw.muffen
auf der RückseiteKamt
» nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Guts . Kanarien -
bähne vk . Hoch -
stättenstr . 18 , 3 .

Smoking ,
Frack , Cut .

schw . Anzug .
Ulster . Paletot ,
alles gut erhalt .
f . mittl . FjAur .
zu verk . Beucht .

Donnerstag ,
Rüdesheimer

Strabe 16 , 2 r ,
Fliegermantel

und lange Hofe
zu vk . Dotzheimer
Strabe 21 . 1 .

GHD -fotterie
tLehagurantton .
716rOGew .zusffM

» 500
15000
\15000

1000
[ OSSOMoppellost-
POPJQuJjsteiÖJ ,

Stürmers
Frankfurt/M -
WeioadlerqaiieZ
Postsch -15800 L'

hfns
u . alle Verkaufs » .

Nr . 1 . Seite 11 .

1 . Stock .
Sonnens . , beste
Wohn - und Ge¬
schäftslage . sch.

4 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Siefer ,

Rheingauer
Strabe 15 . 2 .

Niederbergstr .7,1
4 - Z .- Wohn . mit
o . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Fortzugsh . zu
Dm 4 -3 .- Wobn .
mit Küche und
Zubeh .. 1 . Ei .,
»um 1. 2 . 1935 .

_ L . Thiel .
- Goldgasse 18 .^

Altes Zinn
Teller . Schüsseln usw . kaust
zu höchstem Preis .

W . Fliegen ,
37 Wagemannstrabe 37 .

Holz - Versteigernng .
Montag , den 7 . Januar 1935 . werden im Stadt¬

walde Wiesbaden . Distrikte „ Grub " und „ Unteres
Bahnholz "

, versteigert :
244 Rmtr . Eichen -Brennscheit und - Knüppel
713 Rmtr . Buchen - Brennscheit und . - Knüvvel

84 Rmtr . Eichen - Nutzknüppel .
Allgemeiner Zahlungstag : 15 . März 1935 .
Zusammenkunft 9 Uhr beim Forsthaus Dambachtal .

( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
muffen int Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1934 . K155
Stadt . Verwaltung s. Landwirtschaft « . Forsten .

UmloBlt
kann ich Ihren
Garten nicht in -

standsetzen .
führe jedoch alle
Arbeiten fach -
gemäb u . preis¬
wert aus .

Landschafts -
gärtuerei

Aug . Martin .
W .- Klcvvenbeim

Schulstr . 27t
Postkarte genügt

eine grobe Anzahl sehr guter Porzellane ,
auch Aufstellsachen . komvl . Services , einz .
Teile , Vasen , Platten . Teller . Schüsseln ,
Mokataffen . Ausstellsachen in Kristall .
Bronze . Gläser . Marmor . Zinn , Kunstvor -
zellane . wie Meiben . Volkstedt . Sevres .
Dresden . Berlin usw .) . auch Eebrauchs -
vorzellane :
schlietzlich einige gute Schmucksachen , wie :
Brtllantringe . 1 Brillantbrosche , goldene
Herren - und Damen - Uhren . Ohrringe und
viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .

Beffchtigung Donnerstag , den 3 . Januar 1935 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .
Kommandit -Eesellschaft

Wiesbaden . Langgaffe . Ecke Bärenstrabe 8 .
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

- Schlafzimmer , modern , mahagoni - voliert
2 Schlafzimmer , modern , weib Schleiflack
sehr viele Einzelmöbel , wie : 3 Büfetts .
2 Kredenzen , eins . Ausziehtische in versch .
Ausführung , einz . Stühle , darunter auch
mod . Sveisezimmerstühle zu 4 u . 6 , mehrere
Kleiderschränke , einige Kommoden , Wasch¬
tische . Nachttische , einzelne Betten . 1 mod .
Couche . 2 Schreibtische , 1 amerik Roll¬
schreibtisch . 1 Aktenschrank . 2 Klapptische ,
runde Tische , auch kl . Ziertischchen . 1 Klub¬
sessel in Leder , mod . Sessel in Nubb . , sonst .
Sessel . Sofas . 1 Flaschenschrank . 1 Flaschen¬
gestell . 3 Schrankgrammophone . 2 elektr .
Grammophone . 1 Radio - Avvarat ( Telef .,
m . dyn . Lautsprecher ) . 1 Verstärkeranlage
f . Grammophon u . Radio , 1 sehr gut . neuro .
Klavier ( hell Eiche ) . 1 Klavier ( Mahag .) ,
einige Spiegel in versch . ErRen , 2 Zim -
Oesen . Gasheizöfen . elektr Heizöfen , ein
Mädlerkoffer , Schreibtischsessel . 2 Schreib¬
maschinen ( Adler u . Kappel ) . 1 gr . Stand¬
uhr . einige Pendülen . 1 komb . Herd , eine
Anzahl neuro . Lampenschirme in verschied .
Gröben und Ausführungen . 1 Besteckkasten
m . echt . silb . Bestecken , versch . Staubsauger ,
1 , elektr . Sauswaschmaschine :
viele antike Stilmöbel : Schreibsekretäre ,
Kommoden . Schränke . Tische . Stüble ,
Soias . Sessel . Vitrinen , in Biedermeier .
Empire . Barock . Louis XVI . u . a . :
einige sehr gute Persertevviche u . Perser¬
brücken in versch . Gröben ( Mahal . Afschar .
Schiras . Täbris , Kabistan , Sumak . Vorlo .
Belutschistan . Afgban . Hamedan . Heris
ukw .) . auch sonstige Textilien , wie : Kelims ,
Uebergardinen und Portieren . Fenster¬
garnituren . eine Anzahl Tischtücher , auch
sonstige Wasche . Flügeldecken :
viele kehr gute Oelgemölde erster Meister
aus versch . Zeiten :

Marktplatz 3,1
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

1 Nubbaum -Büfett und - Kredenz . 1 einz Büfett ,
1 Ausziehtisch . 1 Eichen - Schlafzimmer . 1 Klub¬
garnitur . 1 Warenschrank , 1 grober Wandschrank
( weib . fast neu ) . 1 Ladentheke . 1 Rollvult . drei
Schreibmaschinen ( Triumph . Adler . Stoeroer ) .
1 komb . Radio - mit Grammovhon -Avvarat
( Elekirola ) . 1 Teppich . 1 echte Brücke , ferner eine
gröbere Partie Bett - und Tischwäsche , sowie
Kleidungsstücke u . a . m .

Versteigerung findet zum Teil bestimmt statt .
Bechtold , Gerichtsvollzieher .

_ Wiesbaden . Schierfteiner Strabe 9 , 3 . _

Grotzx

4 =3immer =

Wohnung
2 Kammern

Etagen - Heizg ,
mod . gekach . Bad
usw .. zu nenn .
Kapellenstr . 6 . 2
Sw 11 u . 2 !-i Uhr

Tel . 28583 .
— — — — —

Gesucht z. 1 . 4 . 35
eine geräumige

ä - iiioiii .
in freier guter
Lage . m . Garten «
benutz . . Veran¬
da . Bad . Heiz . ,
Abschlub . Aner¬
bieten nur mit
Preisang . unter
L . 328 an T .-V ,

Ges . v . allein -
steh . Dame ruh .
gelegene mod .
4 - V- 2 . - WHN .
im Kurviertel
od . Nerotal . r .
1 . 4 . oder 1 . 7 .
Ang . u . B . 318
an Tagbl .-Verl .

S - WU
Heinrich Schmitz,FrankfurP/kEschenheimerToM

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

lutmööl . M
. Zentr .- Heiz . .
ad und Tel . -
enutzung . evtl ,
arage . in guter
age . sofort ge -
cht . Angeb . u .
; . 328 an T .- V .

MU
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 ,
Sviegelschrank

zu kauf , gesucht .
Ang , m . Preis
u . E . 328 T .- D .

Piann »es - Pl> 01f-
nanuu . A. 247T .'V.

3niong5Doi|l6ioHung .
Am Donnerstag , den 3 . Jan . 1935 ,
15 % Ubr versteigere ich in Wiesb .

Marktplatz 3
1 Speisezimmer . 1 Schreibmasch .,
1 Laden - Einrichtung . 1 Büfett ,
1 Schreibtisch , 1 Herrenzimmer .
38 Zöpfe Bast . 1 Standuhr , ein
Lastauto . 1 Nähmaschine , eine
Schnellwaage . 1 Sofa . 1 Bücher¬
schrank :

ferner bestimmt : 1 Schreibmasch .
( Mercedes ) , fast neu , 1 Pult m .
Drehltuhl . 1 Tisch mit Sessel .
1 Partie Herrenhüte u . - mützen

offentl . meistbiet . geg . Barzahlung .
Kabmann . Gerichtsvollzieher ,

Drudenstrabe 5 . 1 .

Erstklaff .
. Schneiderin

( Meisterin )
emvf . nck in u .
auber d . Hause .
Tag 4 .50 M . Gei .
Ang . J .329 T .-V .

P . Schneiderin
emvf . sich i . An¬
kert . eleg . Dam .«
Kleid . u . - Mänt . ,
auch Modern , n .
ied . Bild . Erstkl .
Zeugnisse vorh .
Tag 2 .80 Mark .
Ang . u . F . 329
anTagbl .- Verl .

Wohn .- Partner

_ gesucht .
Wer teilt mit kl .
Familie 5 -Zim .«
Wohn . im Preis
von 80 Mark ?
Evtl , wird auch
Alleinstehenden

tanz
od . teilte .

ien Ron geboten .
Ang . B .329T .-V .

Fleihiges sollt
Küchen - nnd
Hausmädchen

für Cafs sofoi
gesucht .

Echriftl . Angel
u . S . 328 T .-L

'

Mmilht ]
Kaufmann .

Privatschule

SEmilkraus

2 Zimmer

2 - Zim .-Wohn .
in gutem Hause ,
Stb . 2 . an ruh .
Familie z. 1 . 4 .
35 zu vm . Ang .
u . B . 319 T .-V .

3 Zimmer

Eckernfördestr . 3 .
1 . St . , sch. 3 =3 .=
W . z. 1 . 4 . zu v .
Näh , das . . P . I .
Klarenth . Str . 6
Hochp . , 3 -Zim .«
Wobn . . Küche .
Bad usw . zu vm .
N . Ruth mann .
Mauritiusstr . 12
Tel . 25721 ,

3 - Zim . -Wolm .,
Frontsp . . Abschl. .
sofort zu Derrn .
Näheres Hasen -
strabe 2 . 2 .

4 Zimmer

Ruh . Mieterin
sucht 3 - Zimmer -
Wohn . m . Z .-
Heizung . Bad .
Daikon , in gut .
Hauke . Freie
Lage bevorzugt .
Ang . u . O . 321
an Tagbl .- Verl .

3 * / . = dis 4-

M . - WW .
mit eingcr . Bad .
Balk . od . Gart .«
Benutz , tot . ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 328 an T .-V .

Ges . z . 1 . 4 . 35
von Pens . - Fam .
( 3 Pers .) sonn .

Mllll .
Balkon . Heizung
u . Zubeh . Ang .
u . L . 319 T .- Vl .

| Stellen «

[ Angebote

| WMitze Wobtn

Einfache
i zuverlässige

fiiidienW
für mittl . Hotel
betrieb sofort g <
sucht . Angeb . t
S . 329 an T .-L

Nutzes

Speise -

MM
Büfett 2 .20 m .

Anrichte .
Ausziehtisch .

6 Lcüerstüble
usw .,

wegen Wegzugs
für 350 Mk . zu

verkaufen
Kapellenstr , 6 , 2

Bett , 2schl . , mit
Matr . . 20 Mk .
Gneisenaustr . 12

Laden ,
Eisschr . , 2löchr .

Gasherd , Spar -
öschen . kvanssche
Wand vk . Ber -
tramstrabe 6 . 3 r ,

Radio .
Netzger .. komvl . .
40M . Gneisenau -
strabe 12 , Laden

2n allen Teilen
gut gepflegte

4/20 flpel -

Liuiousine
aus Privathand
vrsw . zu vk . Näh .
für Interessenten
Tel . 27364 oder
u . S . 328 T .- Vl .

Weitzenmaill .
u . schwarze Herde
gut renoo .. bill .
abzug . Bertram -
strabe 25 . Hof .

Schönes modern .

Wnuim
wenig gebraucht ,
sehr gute Arbeit ,

mit Marmor ,
Auszug , s. billig

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr ,

Mod . pol . Schlaft
mit 3t . Spiegel «
schrk . u . Matr . ,
nur 225 M . pol .
Schlasz . . Ibett . ,
mit Spiegelschr .
95 Mk .. ein 3tür .
Spiegelschr . . fast
n . 68 M .. Diwan
25 . mod . Küch ^
Schränke . Tischos
Stühle u . v . m .
bill . zu oerkauf .

Schmidt .
Blücherstr . 3 . 1 I .
Schlasz .90 . Küche
50 Mk . Platter
Str . 56 . M . 11 ,

Pr . Küche 35 ,
Couche 25 , Diw .,
Bett . Kinderb .
10 Äkk . . Wascht ,
b . vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Schreibmaschinen
größte Auswahl .

Grase ,
Luisenstratze 15 ,

Schreibm . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietro . 50 Pf .
tagt . Hemmen .
Neuaasse 5 .
Gute Nähmakch .

billigst Franken -
strabe 22 . 1 . St .
Guterhalt . Näh¬
maschinen zu Dt
Bismarckr . 43 . P

Saubere 2 -, en .
3 - Zim .- Wohil .

im Zentrum
zum 1 . 4 . 1935

gesucht .
Ang . u . F . 328
an Tagbl .- Berl .

Beamtin
mit Mutter sucht

| WeiblichePers«
"

Mspeisonal

Misere Fruu
m . erro . Tochtei
sucht halbe Tag «
Beschäftig , evtl
gegen Wohnung
Eigene Möbel
vorhanden . Ana
u . F . 327 T .-V

Bratheringe . Liter - Dose 65

Heringe in Gelee . Liter - Dose 65

Rollmops ..... 1yÄ
'
42

Bismarckheringe J
L£ ; 72

K173

Harth
Gepflegtes und

verjüngtes Aus¬
sehen d .neuzeitl .
indiv . Gesichts -

Behandlung .
Kosniet . Spezial -
Institut „ Elwyn “

Friedrichstr . 51 , 2
Ecke Kirchgasse

Hühneraugen
Hornhaut ,

eingewachsene u .
Dicknägel

entfernt schmerz¬
los

Belke ,
Gr . Burgstr . 17 .

Tel , 21824 .

[Verschiedenes
Suche v . 25 . bis

31 . 1 . 1935
Rückladung

von Wiesbaden
u . Umgeb , nach
Düsseldorf und

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BiPkenstocK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

bei Tönges .
Moritzstrabe 68 .

Miet - Autos
f . Selbstfahrer
Moritzstrabe 50 .
Tel . 25584 ,

^ z . vermieten ,
6 . - Mk . mtl .

Hemmen , Heug . 5

Piano
mietweise abzu -
geb . Mtl . 5 Mk .
Ang . K .320 T .- V .

Ml - Mil .
v . Arzt z. 1 . Avril
oder früher ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 326 an T .-V ,

Söh .
Verw .-Beamt .

sucht 6 — 7 - Zim .«
Wohn . . mögl . m .
Heiz . u . Garten »
Benutzung ^ zum
1. 4 . 35 . Angeb .
mit Preisang . u .
D . 328 an T .- V .

Junger

ÜWnim
sucht sofort

schön möbl .

Zimmer
zu mieten .

Mögl . top . Ein -
jang . Preisang .
u . E . 329 T .-V .
Möbl . Zimmer
zesucht . Ang . u .
3 . 328 an T .- V .
Berufstätiger

ücht sep . möbl .
Zimmer

nit Kaffee . Pr .-
ilng . u . K . 328
tn Tagbl .- Verl .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Srpper
Riehlstrahell .P .

Einfache

Ladentheke
etwa 2 m bis 2,20
breit , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 329 an T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

WiK . 46
Ecke Moritzstr .

Buchführung ,
Rechnen ,
Kurzschrift ,
Maschinen¬

schreiben

u . a . m .

Fernruf 26610

Prospekt frei .

Verloren

Gefunden
/

Verloren
a . 1 . 3hl , abds .,
braune Saffian -
Damen - Hand¬
tasche m . Inhalt .
Andenken . Geg .
Belohn , abzugeb .
Weilstr . 14 . Hth .
Brömser .

Suchen Sie eine

j Wohnung r
Dann

Bertholil Jacoby
r. Nachf . Robert Ulrich
>- G . m . b H .
i . Hauptbüro : Taunusstraße 9 .
i Möbeltransport Lagerung
U Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

11
5 Zimmer 6 Zimmer

- Emser Str . 43 ,
• Erdgesch . ,

Luisenstr . 24 . 3 ,
, Rheing . Str . 15 ,t Erdg . . 5 - Z . . W .

m . a . Zub . Näh .
!• Platter Str . 12 .
L- Televhon 27055 .

Luisenstr . 24 . 1 ,
6 - Z .-Wohn mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Seb . 6 -Zim . Wohn.

eotl . abgeteilt ,
Adolfsallee 28 ,
2 . Stock , sof . od .
sp . f . vreisw . zu
vm . Ang . unter
F . 323 T .- Verl .

5 Oranienftr . 39 . 3

H - M - Wohn .
. mit Zubeh . zu v .
t Näh . 1 . Et . bei

Minner, _______
’■ Herrschaft ! .

Wohnuna
5 Zim .. Küche .

Bad . gr . Veran¬
da Balk .. Erker ,
Et . -Heiz . , zu vm .

| Lessingstr . 12 . 1 .

7 Zimmer

Luisenstr . 24 , 1 .
7 - Z .-Wohn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Televhon 27055 .

1 Untere Kavellenstrabe
1 Nähe Kochbrunnen , in gutem

Sause . 1 . Etage , schöne

- 6 - Zim . - Wohn .
e mit reicht . Zubehör , günstig zu

vermieten durch Grnndstücks -
f u . Wohnungsmarkt . Wilhelm -1 strabe 34 . Televhon 25884 .

* Läden und
■ Geschäftsräume

Gut möbl . Zim . ,
20 u . 25 Mk . . im
Zentr . . sofort zu
verm Michels -
Berg 2 . 3 r .

Bliicherstrabe 8 ,
1 Rheingauer

Strabe 15
Werkst ., Sogen . ,
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Mbl . hell . Balk .«
Zim . nur an Be -
rufstät . sof . bill .
zu vm . Bender ,
Moritzstr . 7 . 4 .

Suisrnstrabe 24
Werkstätte .

Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tap .«Wetz . das .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Rheinstr . 69 . 1 .
Preis 25 Mk .

Gut möbl . Zim .
mit 1 od . 2 5Bett .
zu vm . Weber -
gisse 3 . Gth . 1 .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager ,
räume , zu vrrm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .«
Ring 48,1 .

Sonn . g . mbl . Z . ,
1 - 2 Betten . Tel . .
Webergasse 21 . 2
Möbl . Zimmer , 1
Sonnenseite , in
ruh . Haushalt ,
an berufst . Hrn .

'

od . Dame zu vm .
Näh . T .- Vl . Ar

Er . Laden mit
Nebenr .. Moritz -
str . 15 . N . 1. St . l

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2'
Bhnh . . g . m . W .-
Schlafz . . 1 o . 2 B .

Gr . l . Mansarde
zu vm . Adelheid -
strabe 90 . Part .

Dotzh .Str . 18,1 l .
möbl . Zim . 4 .50 .

Wohnmansarde
el . Licht , renov . ,

Niederwaldstr . ,
an ruh . Einzel -
vers . zu vermiet .
Näh . Wallufer
Strabe 10 . P . r „
2— 3 Ahr .

Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Schiersteiner
Strabe 8 . Part .,
g . mbl . Balkonz .
m . s. g . Vervil . .

. mtl . 65 Mk .. et ).
2 Betten ( Bad ) .

Leere Mansarde , ,
Woche 2 Mk . , zu -
vermieten Weil -
strabe 6 . Vdh . 1 rWühelmstr . 3 5 ,

l . Et . . Hohmuth ,
g . möbL Zimmer ,
Zentr . - H . , kl. W .

1 schönes l .
2

Zimmer
an Dauermieter ’

od . . Mieterin in ;
Eigenheim , mit ?
voll . Pension u . |
Familienanschl .

sofort zu ver - r
mieten Angeb . S
u . W . 327 T .- V . 3

Möbl . Zimmer
zu vrn . Blücher -
strabe 26 . 1 lks .

. OaW
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral -
heiz .. Bad . fl .
Wasser . Tel .
Blumenstrabe 1
Sch . sonn . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
zu Perm . Kleine
Burgstr . 9 . 1 lks .

[ Metgesulhe 1 f

Mutter u , Tocht .
suchen schöne

2 - Zim .- Wohn .
Pünktl . Miet -
zahler . Ang . u .
T . 328 an T .- V .

L

Nonton G
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Dotzh . Str . 31,1
Ent möbl . Zim .,
Nähe Bahnhof ,
zu um . Lessing
strabe 12 . 1 .

Zum 1 . 4 . 1935 r
sucht alt . Eben . S
( vens . höh . Be - *
amter ) eine ruh . 1
sonnige schöne i

i

------ ------

1

<
i
1

[Vermietungen]
1 Zimmer

5n Villa ist sch.
Frontsp .-W .,

1 gr . Zim . u . K „
m einz . Dame
iu verm . Lessing -
trahe 12 . 1 .
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0. 1
wolkig
Nebel

ich an

0.3

iRegen

Art
Die
An -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stübt . ltorlchungstnstitui .)

sationen aufzehren ober verbrauchen müssen . Sem Vermögen

betrug 1926 etwa 1500 RM . und er vermochte es bald aus

4000 RM zu vermehren . Das Gericht verurteilte Len Ange -

klagten zu 15 Monaten Zuchthaus und drei Jahren

Ehrverlust . Das Gericht erachtete den Fall als einen be¬

sonders schweren und beließ es nicht bei der geringst zu¬

lässigen Strafe von einem Jahr Zuchthaus .

Gerichtssaal .

Raubmord auf Befehl der Mutier .

752 5

5.5

Ein Hai ,
ein Mann und ein Hund

Von Erling Tambs .

1 -ian . >935 : Höchste Temperatur : 9.5.
Tagesmittel bet Tenweratur : 6 .6.

2. Jan . >935 : Niedrigste Nachttemperatur : 1.2.

Sonnenlchemdauer am 1. Jan . 1935 : .
vormittags 1 Std . 5 Mm . nachmittags —,Std . 80 M « .

7 Uhr

753.4

6.8
91

SSW 3
0.7

wolkig

Der ehemalige Schiffsjunge und große Sports¬
mann Erling Tambs , Norweger , kaperte den ,
Lotsenkutter „ Teddy

"
, um mit Julie seine Hochzeits¬

reise durch den Atlant und die Südsee zu machen . I

Was er aus diesem einzigartigen Abenteuer erlebte ,
ist der Inhalt seines köstlich humorvollen und span - I

nenden Buches „Hochzeitsreise — aber wie ! Im

Lotsenkutter durch zwei Weltmeere
"

. ( Mit 42 Ab - I

bildungen und 2 Karten . Brockhaus , Leipzig .) Als

sie in die Nordsee Aachen , besaßen sie einen Bar¬

bestand von 1 .60 RM ., als sie nach vier Jahren bei

Brisbane schiffbrüchig wurden , war zwar ihre

finanzielle Lage kaum besser geworden , aber di «

„Besatzung
" hatte sich inzwischen um einen „ Ober¬

maat "
, nämlich das Söhnchen Tony , das Schwester - I

chen Tui und „Reserveproviant
"

, eine ebenso

komische wie treue Hundeseele , vermehrt . Wir ent -

nshmen dem Buche ein Kapitel, ,
das unsere Loser

über einige Geschehnisse auf dieser eigentümlichen
Hochzeitsreise unterrichtet .

Am nächsten Morgen nahm ich soviel « Eimer und leer «

Petroleumkannen , wie unser kleines Dingi faßen konnte , und

schickte mich an , an Land zu gehen . Von dem in die Bucht
mündenden Bach wollte ich Wasser holen, , um unser «

Wassertanks wieder auszufüllen . In der Hoffnung , gleich¬

zeitig ein paar Kokosnüsse sammeln zu können , nahm ich

auch « in Beil mit .
Leichten Herzens trat ich meinen ersten Ausflug zur

Schatzinsel an ; doch kaum hatte ich mich 20 Meter von der

„ Teddy
"

entfernt , als ich merkte , daß ich nicht allein war ;
ein großer Hai folgte meinen Spuren !

Haie find in meinen Augen widerwärtige Scheusale ,
deren Verschlagenheit ich gut kenne . Niemals greifen sie
an , ohne daß sie eine gewisse Sicherheit haben und ohne

daß sie ihrem Opfer gegenüber entschieden im Vorteil sind .

Es war mir gar nicht recht , daß dieser Hai mir folgte . Es

war kein « Gesellschaft für mich .
Ich legt « mich stärker in die Riemen ; er hielt mit

Leichtigkeit Schritj ; je Meller ich ruderte , um fo bestimm¬
ter wurde er , bis er nach ein paar weiteren Riemenschlägen
unter dem Boot verschwand . ,

Da ich wußte , wie leicht das kleine Boot Umschlägen
konnte , war mir recht unbehaglich zumute . Trotzdem ruderte

ich unbeirrt weiter ; da merkte ich , daß die ein « Bootseite

sich leicht hob , als der Hai längsseit heraufkam . In heftiger

Aufregung ergriff ich das Beil und versetzt « ihm damit

eins auf den Rücken . Er schor in solcher Eile ab , daß er

das Boot schließlich beinah « doch noch zum Kentern ge¬

bracht hätte . . , . .
Ich sah ihn nicht mehr — , nur ein breiter Blutstreiien

in dem klaren Wasser zeigte mir den Kurs , den er ge¬
nommen hatte . ,

Seit diesem Vorfall ruderte ich niemals an Land , ohne
das Beil mitzunehmen , und ich patzte gut auf , es greifbar
in der Nähe zu haben , besonders wenn Juli « und Tony mit

im Boot waren . , v .
Schon am nächsten Tag aber bereitete uns das Dingi

wieder ein aufregendes Abenteuer .
Früh morgens war ich an Land gerudert , um etwas I

Eßbares auszutreiben . Da die Palmen am Strande keine

Kokosnüße trugen , beschloß ich , in den Hängen welche zu

suchen . Es war beinah « Hochflut , als ich landet « ; der

Strand , der bei Ebbe bis 50 Meter trocken ist , stand voll¬

ständig unter Wasser . , .
Indessen zog ich das Boot hoch auf das Geröll unter

den Büschen hinauf , verlängerte die Fangleine durch ein

Stück starkes Tau und belegte es an einem bequemen Baum .

Alsdann machte ich mich auf den Weg . Die Hänge er¬

heben sich steil rings um dis Bucht herum . Sie find mit

vielerlei Bäumen . Farnen und Gestrüpp bewachsen ; da - ■

zwischen liegen umgestürzte , in Fäulnis übergegangen «

Baumstämme , die , von zähen Schlingpflanzen überwuchert ,
eine fast undurchdringliche Wildnis bilden . Mit dem Ben

in cder Hand bahnt « ich mir meinen Weg .

Zuerst ging es sehr langsam . Der Aufstieg war , steil ,
der Boden schlüpfrig und der Kampf mit dem Gestrüpp

/ schwierig und ermüdend . Je höher ich jedoch hinaufkam ,

desto leichter wurde es .
Als ich die erst « Höhe erreichte , lichtete sich der Wald ,

Schlingpflanzen und Unterholz wurden seltener . Ich fing

an , an meinem Streifzug Spaß zu bekommen .
Die Pflanzenwelt war eine malerische Vereinigung der

Gewächse Mittelamerikas und der Südseeinseln . Es gab da

Baumfarne und Palmen mancher Art , Banyan , Pandanus
und Hunderte andere Bäume , Orchideen und allerlei

üppiges , großblättriges Kraut .
Der Morgen war noch immer frisch und die Lust von

seltamen und angenehmen Düften beschwert . Die Vogel

waren fast zahm . Große Schmetterlinge flatterten umher .

Ganz in die Umwelt versunken , hatte ich längst vergeßen ,
was mich hergeführt hatte . Weiter und weiter ging ich ;

Feenreiche erschloßen sich meinen entzückten Blicken , erstaun¬

liche Launen der Natur setzten mich in Verwunderung .

Von Zeit zu Zit machte ich mit dem Beil Zeichen an

den Bäumen , um den Rückweg zu finden . So legte ich

meinen Pfad fest . . .
Auf diese Weise vergingen fast zwei Stunden , ehe mein

Pflichtgefühl meinen Forscherdrang überwand und mich

widerstrebenden Herzens zum Umkehren veranlaßte .

Den Rückweg zu finden , war keine Kunst . Ich folgte

meiner eigenen Spur , und nach einer Stunde munteren

Voranschreitens erreichte ich den Abhang , durch dessen

raschelndes Laubwerk ich in der Ferns die Bucht und di «

„ Teddy
" vor Anker hindurchschimmern sah .

Aber mir schien , als sähe ich noch etwas , ^ ch blieb

nicht stehen , um mich zu vergewissern : dieses Etwas Uetz

mich die letzte Strecke den Hang hinab und durch das

Dickicht in halsbrecherischem Tempo zurücklegen . Bald stand

ich unter den Palmen am Strande :
Das Dingi war fort ! . . ,
Es war also keine Täuschung gewesen ; es war wirlncy

das Dingi , das ich vom Hang aus um die Landzunge ver¬

schwinden .sah . „ , , . .
Ein einziger Blick zeigte , was sich abgespielt hatte . Es

war gerade di « Zeit des Mondwechsels ; die Flut war unge¬

wöhnlich hoch gestiegen ; die Brandung hatte das leichte

Boot erreicht und abgehoben . Wogen und Flut hatten die

Fangleine an der scharfen Kante eines grogen Steins nach

und nach durchgerieben . Das Tau mit .
einem Teil der

Fangleine hing noch an dem Baum , wie ich es festgemacht

hatte . „ ,
Man stelle sich meine Lage vor !

Da draußen , 400 Meter vom Strand entfernt , lag die

Teddy
" vor Anker , mit Tony und Julie an Bord .

14 Uhr
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Aussicht bestand , das Dingi einzuholen Hinschwimmen .

Das war Wahnsinn . Die Bucht wimmelte förmlich von

Haien ; sie waren überall zu Dutzenden , zu Hunderten , zu

Tausenden . Selbst hier am Strande , wo das Meer nur

zwei Fuß tief war , sah man ihre garstigen Rückenfinnen
überall aus der Brandung auftauchen .

Vielleicht gelang es mir , die steil « Klippe an der Ost -

f« its der Bucht zu erreichen ; aber selbst von dort aus hatte

ich noch 200 Meter zu schwimmen , — und auch da wimmelte

es von großen Haien . . .
Diese und hundert andere Überlegungen blitzten mir tn

viel kürzerer Zeit , als ich es erzählen kann , durch den Kopf .

In Wirklichkeit hatte ich meinen Plan wohl in weniger
als einer Minute gefaßt . Ich ging sofort daran , ihn zur

Ausführung zu bringen . Zum Glück hatte ich immerhin
das Beil ! . .

Die beginnende Ebbe hatte schon einen Streifen weichen
Sandes freigegeben . Trockenes Treibholz lag in Haufen

dicht am Strand . In wenigen Minuten hatte ich einen

anständigen Stotz zusammengetragen . Ich hatte nicht Zeit ,
mich um die Skorpione zu kümmern , die fcharenweise aus

den Lasten , die ich schleppte , heraus und auf den Sans

fielen . . .
Junge Bäumchen gab

' s genug , ganz in der Nahe , ^ ch

fällte eine Anzahl und band sie nnt Kabelgarn zu einem

Rahmen zusammen ; das Kabelgarn lieferten mir das Tau

und der Rest der Fangleine . Drei , Bäumchen auf feder

Seite und vier als Boden ergaben eine Art flachen Korb .

Den füllte ich mit leichtem Treibholz , wobei ich trotz aller

Eile bestrebt war , den Rahmen abzusteifen . Als mein primi¬
tives Floß fertig war , war ich in Schweiß gebadet ; er lief

mir in die Augen und machte mich blind .
Aber das schwerste Stück Arbeit sollte erst noch kommen ;

ich mußte das stachelschweinähnliche Erzeugnis meiner

Schiffsbaukunst flott bringen . Es widerstand meinen Be¬

mühungen , als fei es im Boden festgerammt . Ich zerrte und

zog . Ich heulte und fluchte . Mehrere Male mußte ich das

Ding leichter machen und in tieferes Waßer schieben , etye

ich es wieder mit Treibholz füllen und die Stangen erneut

befestigen konnte , die es oben zusammenhielten . Und

bann kam plötzlich eine Welle und warf die ganze Geischichte
wieder auf den Sand . , f , ,

Endlich aber wurden meine Anstrengungen belohnt ;
mein Stachelschwein schwamm , und mit meiner Stange be¬

waffnet , gelang es mir , an Bord zu krabbeln .

Ich hatte eine ungefähre Ahnung von >der Richtung der

Strömung . Wenn ich mich ostwärts entlang stakte , so mußt «

I ich schließlich an einen Punkt kommen , von dem aus mich

die Tide gerade auf die „ Teddy
"

zu treiben würde .

Anfangs ging alles ziemlich glatt , obwohl das fchreck -

liche Fahrzeug jeden Versuch machte , auseinanderzugehen ,
I aber plötzlich sackte ganz unvermutet der Meeresboden

weg . Nun konnte ich ihn nicht länger mit dem Staken er -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 19 Uhr : Junge Komponisten . 19 .40 Uhr : Echo

am Abend . 20 .45 Uhr : Walzer -Abend . 22 .30 Uhr : Von

Warschau : Tanzmusik . 23 Uhr : Von Kopenhagen : Tanz¬

musik .
Breslau ' 18 .20 Uhr : Liebeslieder . 20 .45 Uhr :

Sinfonisches Ballett . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr . Friedrichs , Vermächtnis . Der

aroße König und das Deutsche . Hörfolge . 20 .45 Uhr .
®

,
B

. und abends wird getanzt
" . 23 Uhr : Bläferquintett für

Flöte . 23 .25 Uh r : Paul Loen en . Ein funger sa arländischer

Komponist .

Köln ' 19 Uhr : HJ .- Funk — Saarlouis ein Städtebild .

19 .30 Uhr :
'

Kleine Musik . 19 .50 Uhr : Momentaufnahme .

22 .30 Uhr : Die wilde Jagd zieht übers Land .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Der Zeitfunk berichtet .

19 30 Uhr ' Aus deutscher Vorzeit . Ein Heimabend beim

BdM . 20 .45 Uhr : Familie Bach . Ein mufikal . Stimmungs¬

bild 22 .30 Uhr : Aus antiken Mehrgefprachen . 23 Uhr .

Tanzmusik .
Leipzig : 18 .10 Uhr : Musik am Abend . 19 .30 Uhr :

Deutscher Boden von Karl dem Franken bis zum Bauern¬

krieg . 19 .50 Uhr : Deutsche Kraft alles schafft . 20 .4 -, Uhr .

Dritte Sinfonie von A . Bruckner . 21 .45 Uhr : Wir Sturm

und Klage . 22 .20 Uhr : Ewiges Abenteuer . Ein Spiel um

Liebe .
München : 19 Uhr : Weiße Erde . Märchenbilder . 20 .45

Uhr : E ' schieb
' n hat

's . Vom Winter m allen Tonarten .

22 .20 Uhr : Saar umschau . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Romantik . Eine Hörfolge mit Musik . 23 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 18 .45 Uhr : Erzähle Kamerad . 20 .45 Uhr :

Schallplatten stellen sich vor . 21 .45 Uhr : Kurzschrifttum der

DAF . 24 Uhr : Nachtmusik .
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Prag , 1 . Jan . Ein Kriminalfall ganz seltener

beschäftigte zwei Tage hindurch das Schwurgericht .

37jährige , ehemalige Beamtin Marie Luley war der

stistung des Raubmordes und ihr löjähriger außerehelicher

Sohn , der ihren Mädchennamen trägt , der Ausführung dieser

furchtbaren Tat beschuldigt . Durch die Verhandlung , die

überaus reich an dramatischen Zwischenfällen war . wurde

festgestellt , daß der Sohn am 2.3 . Juli d . I . die Klavier¬

lehrerin Julie Malat in ihrer Wohnung ermordet und be¬

raubt hat , wobei er eine Taschenuhr , eme silberne Tabatiere

und 3700 Kronen Bargeld erbeutete . Erne Woche spater

wurde er in einem Pfadfinderlager verhaftet auch sein «

Mutter , die bereits einige Tage vor der Tat nt die Sommer¬

frische gefahren war , wurde festgenommen .nachdem sestgesteut

worden war , daß ihr der Sohn außer Quittungen über die

Bezahlung von Schulden tn Hohe von etwa - ^ 00 Kronen

auch 1000 Kronen bar übersandt hatte . Für den Rest hatte

er sich eine Pfadfinderausrüstung gekauft . Schon bei ihrer

ersten Vernehmung legte die Mutter ein Geständnis dahin

ab , daß sie ihren Sohn zu dem Raubmord angestiftet hab «.

Vor Gericht behauptete sie plötzlich , daß ihr Sohn die Tat

vollkommen selbständig ohne ihr Wißen verübt habe . Erst

durch eine Gegenüberstellung von Mutter und Sohn auf der

Anklagebank , di « zu schwersten seelischen Erschütterungen des

Jungen führte , kam die Wahrheit als Tageslicht . Dte

Mutter hatte die Vorliebe ihres Kindes für Knminal -

geschichten benutzt , um ihn ganz in den Gedanken ernzu -

ipinnen , daß er seiner von Schulden bedruckten Mutter

Helsen müsse Schließlich gab sie ihm eine Polsterschnur und

schickte ihn tn die Wohnung der Klavierlehrerin , die ihr von

früheren Klavierstunden her bekannt war . Der Sohn ge¬

horchte , doch verließ ihn wohl der Mut , denn er kehrte un¬

verrichteter Sache wieder zurück . Daraufhin übergab ihm

die Mutter ein Verzeichnis ihrer dringendsten Schulden wav

den Jungen so beeindruckte , daß er zwei Tage danach die

schreckliche Tat verübte . Auf wiederholtes Befragen des

Vorsitzenden , weshalb er denn die Tat begangen habe , gab

er immer wieder zur Antwort , daß er ferne Mutter liebe ,

und daß sie ihn so innig gebeten habe , den Mord

r u b e g e h e n . Als die Mutter in Gegenwart ihres Sohnes

bei ihrer Darstellung verblieb , brach er in Tranen aus und

beschwor seine Mutter , doch nicht auf ihrer Aussage zu be¬

harren , da sie doch nicht wahr sei . Die Verteidigung stutzte

sich in der Hauptsache auf ein Sachverg ^ . -uigengutachten ,

nach dem der Junge geistig zurückgeblieben ist und ungefähr

auf der Jntelligenzstufe eines einährigen Knaben steht . Bei

der Tat sei er nichts weiter gewesen als das ^ nstrumenr

feiner Mutter , die ihrerseits unter dem Einfluss einer

fixen Idee gestanden habe . Die Geschworenen bejahten die

Schuldfraqe bei beiden Angeklagten . Frau Luley wurde zu

25JahrenschwerenKerkers,ihr Sohn zu 5 Jahren

Einschließung in einer Besserungsanstalt verurteilt . Di «

Verteidiger legten Nichtigkeitsbeschwerde ein .

* Ein Vermögen im Besitz unb - Wohlfahrtsempfänger .

Die Groß « Frankfurter Strafkammer verhandelt « gegen den

verheirateten Heinrich Sauber , der des fortgesetzten Be¬

trugs unter erschwerenden Umständen angeklagt war , da er

in volksschädigender Absicht gehandelt hatte . Der Angeklagte

bezog feit 1924 vom Fürsorgeamt insgesamt etwa 5000 RM .

Unterstützung . Außerdem wurde er vom Winterhilfsweri

feit Herbst 1933 mit Lebensmitteln und Brennstoffvorräten

beliefert . Wie das Gericht jetzt feststellte , hatte der Ange¬

klagte hierauf keinen Anspruch , da er hinreichend Vermögen

Mittwoch , 2 . Zanuar 1835 .

reichen , unb noch war ich nicht fo weit ostwärts gekommen ,
wie es nach meiner Berechnung nötig war .

Ich versuchte zu paddeln , aber das war offenbar mehr ,
als mein Floß aushalten wollte . Es hatte außerdem nicht
den geringsten Zweck . Langsam wurde ich von der Strömung
seewärts getrieben . Hai « sammelten sich in Scharen um

mich . Ich konnte sie sogar durch die Äste , auf denen ich
stand , sehen . Einzelne Zweige verließen dauernd das Floß .
In immer größer werdendem Kreis umgaben sie mich .

Die „ Teddy " kam näher : kein Zweise , ich trieb vor¬
bei !

Juli « war unter Deck ; vielleicht schlief sie .

Ich fang an zu rufen ; ich schrie , fo laut ich konnte

Niemand erschien ! Das war ja eine schöne Geschichte ! Ich
war recht vom Regen in die Traufe gekommen . Trieb ich
in dieser Fregatte aufs Meer hinaus , so konnte ich meinen

Schwanengesang anstimmen .
Wieder und wieder rief ich ; ich brüllte so laut , daß die

Zweige unter mir sich im Protest erhoben und die Ver¬

sammlung zu verlaßen drohten . Endlich — Gott sei ge¬
lobt ! — hört « ich den Hund unten bellen — wie wunderbar

süß mir die rauhe Stimme in diesem Augenblick erklang ! —-,
und dann erschien Julie .

Bei meinem Anblick schlug sie vor Entsetzen die Hände

zusammen . Ich war jetzt 40 Meter von der Jacht entfernt
und dicht daran , vorbeizutreiben .

Jndeßen wollt « es das Glück , daß unsere starke Angel¬

schnur noch unaufgerollt auf Deck lag . An dem einen Ende

war ein viereckiges Stück Holz zum Aufwickeln der Schnur
vor dem Fortlegen befestigt . Mit ihrer Hilfe wurde die

Verbindung hergestellt , wirklich im allerletzten Augenblick .

Der Rest war leicht . Sehr vorsichtig zog ich mich zur

„ Teddy
"

heran , ergriff den Großbaum und schwang mich
an Bord , gerade als sich mein gebrechliches Fahrzeug bei dem

leichten Zusammenprall mit der Jacht in einen Haufen

Treibholz auflöste . . „
Meine Frau hatte zunächst kein « Ahnung von der Ver -

anlaßung zu dieser ^sonderbaren Bekundung meiner Sen¬

sationslust
" wie sie sich ausdrückte . In kurzen Worten er¬

klärte ich ihr das Wesentlichste . Zehn Minuten später hatte

ich die Kette an einer Boje belegt und die Segel gesetzt .

Wir stachen in See zur Verfolgung eines ausgerißenen

Dingis von Ancas Schiffswerft zu Ärendal .

Zwei Stunden lang folgten wir Strom - unb . Wtnd -

richtung , so gut wir konnten . Gerade wollten wir die Jagd

aufgeben und umkehren , da endlich sichteten wir das Boot .

Es war halb voll Wasser ; aber glücklicherweise war noch

nichts von seinem Geschirr verloren . .
Es war Abend geworden , als wir wieder tn der

Ehathambucht vor Anker lagen . Mit einer neuen Fang¬
leine festgemacht , schaukelte bas Dingi friedlich achteraus .

Alles in allem hatte das Erlebnis uns nur ein Stück Tau ,
einen Schrecken und einen Haufen Arbeit gekostet . Diese

soll ja aber gesund fein . nr , . .
„ Reserveproviant

"
jedoch erhielt an diesem Abend ein

Schlemmerfreßen, unserer mageren Vorratskammer zum

Trotz .
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Spott und Spiel .

ftußball am Xeujaljtstag .

<3eglü (fte
'
Reoandje des Rampffpielmeiflets .

Die Ergebnisse :

Berlin : Brandenburg — Südwest 2 : 3 ( 1 : 0 ) .

Kassel : Kassel — Frankfurt a . M . 5 : 2 ( 1 : 2 ) .

Süddeutschland : In Nürnberg : Nürnberg/Fürth
- Kauelf Bayern 4 :2 ( 1 :1 ) , in Ulm : Württemberg Rot —

Württemberg Weih 8 :2 ( 1 :0 ) , Phönix Ludwigshafen — VfR .

Mannbeim 0 :0 , 1 . FK . Pforzheim — Sportfreunde Stutt¬

gart 2 :0 , VfB . Stuttgart — Ruch Bismarckhütte 4 :5 .

Reich : In Köln : Mittelrhein A — Mittelrhein B

6 :2 , Beuthen 09 — Preußen Hindenburg 3 :4 , Breslauer

FV . 06 — VfB . Breslau 2 : 1, SK . Halbau — Preußen
(Slogan 3 :0 , VfB . Chemnitz — Polizei Chemnitz 3 :2 , Stadt¬

elf Bielefeld — Holstein Kiel 4 :5 , Union Recklinghausen —

VfL . Venrath 2 :5 , Städtespiel Bremen — Braunschweig 1 :3 ,
Städtespiel Hannover — Harburg/Wilhelmsburg 8 :0 ,
Städtespiel Osnabrück — Hildesheim / Algermissen 3 :3 ,
Schwarz/Weiß Barmen — SpVgg . Köln/Sülz 07 5 :5 .

Ausland : Der 1 . FK . Nürnberg mußte am Neujahrs¬
tag nach dem großen Tirumph am Sonntag im zweiten Spiel
seiner Spanienreise in Madrid durch den FK . Madrid
eine knappe 1 :2 -Niederlage einstecken .

Die Stuttgarter Kickers wurden in ihrem zweiten Spiel
beim internationalen Turnier in Rom vom FK . Bern
mit 5 : 1 Toren geschlagen und aus den vierten Platz ver¬
wiesen . Turniersieger wurde AS . Rom durch einen 2 : 1 - Sieg
gegen Genua 93 .

VfB . Friedberg beschloß auch das letzte Frankreich¬
spiel mit einem l :0 - Sieg gegen US . Brest . Die Franzosen
waren von den Leistungen der Süddeutschen begeistert .

Wie Südwest die Brandenburger schlug .

Vor 15 000 Zuschauern glückte am Neujahrstag auf dem

Preußenplatz in V e r l i n der Südwest - Fußballelf mit einem
3 :2 ( 0 :1) - Srege die Wiedergutmachung der „ irregulären

"

4 :7 - Niederlage , die sie vor einigen Wochen gegen Branden¬
burg erlitten hatte . Beide Mannschaften hatten diesmal
Ersatz stellen müssen , sodaß sich Ebert ; Konrad , Kutterer ;
Grämlich , Sold , Hergert ; Fuchs , Lindemann ( Schneider ) ,
Conen , Schaub , Fath für Südwest und Riehl ; Brunke ,
Krause ; Kauer , Normann , Appel ; Vallendat , Klaaß , Els -

holz , Hallex Berner für Brandenburg gegenüberstanden .
Die Berliner hatten zunächst mehr vom Spiel . Fast

während der ganzen ersten Spielhälfte beschränkten sich die
Südwestler auf Durchbrüche , die allerdings bei der
Klasse ihrer Stürmer sehr gefährlich waren . Elsholz brachte
die Reichshauptstädter 5 Minuten vor der Pause 1 :0 in Füh¬
rung . Zwei Berliner Treffer waren wegen Abseits bzw . vor -

ang
'
egangenen Fouls des Torschützen nicht gewertet worden .

In der 15 . Minute nach dem Wechsel schaffte Fuchs den
Ausgleich . Fath brachte in der 22 . Minute den Südwesten
in Führung . Ein Fehler Eberts ermöglichte dann Berner ,
den Ausgleich für Brandenburg zu holen , aber Schneider ,
der nach der Pause für den verletzt ausgeschfedenen Linde¬
mann eingesetzt wurde , köpfte kurz vor Spielschluß einen

Freistoß Hergerts zum Siegestreffer ein . Schiedsrichter war
Schulz ( Leipzig ) .

Kritik :

Der Sturm war der stärkste Mannschaststeil der Süd¬

deutschen . Mittelstürmer Conen war zwar immer gut be¬

wacht , aber oft genug entwich er seinen Bewachern und zeigte
sein großes Können . Die Schwerkraft des Südwest - Angriffs
lag aber auf den Flügeln , wo Fath und besonders der
Saarbrückener Fuchs ausgezeichnet zu gefallen wußten .

Von dem Halbrechten Lindemann ( Offenbach ) sah man
bis zu seinem Ausscheiden nicht viel ; Schneider ( Neun¬

kirchen ) , der in der . zweiten Hälfte spielte , war da schon
frischer und lebendiger . Der Halblinke Schaub ( Kaisers¬
lautern ) spielte unauffällig gut . In der Läuferreihe war

Grämlich der beste Mann , auch Mittelläufer Sold
konnte gut gefallen , dagegen waren die Berliner auch dies¬
mal von Hergert nicht begeistert . In der Abwehr zeichnete
sich Konrad aus , aber auch der alte Kämpe K u t t e r e r
und Ebert im Tor waren sicher und zuverlässig .

In der brandenburgischen Elf waren vor allem
die Innenstürmer schußunsicher . Das Elanzstück der Mann¬

schaft war die Läuferreihe mit Kauer , Norman ( der noch
in letzter Stunde aufgestellt wurde ) und Appel . Die drei
Leute übertrafen die gegnerische Halsreihe bei weitem .

*

Eine schlechte Generalprobe .

Nürnberg/Fürth schlägt Gauelf Bayern 4 :2 ( 1 : 1 ) .

5000 Zuschauer erlebten am Neujahrstag im Nürnberger
Zabo eine saftige Überraschung . Die bayerische Fußball -

Gaumannschaft , die vor dem Pokalspiel gegen Baden in

Würzburg eine letzte Generalprobe gegen eine Nürnberg -

Fürther Kombination bestritt , verlor dieses Probespiel glatt
mit 2 :4 ( 1 :1 ) Toren , wobei zu beachten ist , daß die Kombi¬
nierten das Ergebnis leicht hätten noch ungünstiger für die

Gauelf gestalten können . Interessant sind die Mann¬

schaftsaufstellungen : Gauels : Haas ( ASN .) ;
Eichhammer ( Zahn ) , Wendl ( 1860 ) ; Hecht ( Fürth ) , Kraus I .
( Fürth ) , Streb ( Wacker ) ; Schmidt ( ASN . ) , Schneider ,
Eäßler ( beide Bayern ) , Schäfer ( 1860 ) , Rühr ( Schweinfurt ) .
Nürnberg - Fürth : Kräck ( SpVgg . Fürth ) ; Zeiß und

Schwendner ( beide SpVgg .) ; Krauß II . ( SpVgg .) , Wiesner ,

TBtes &adenet (jandball .

An Neujahr :

Eintracht Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 : 10 .

Auf dem regennassen Platz ging es zunächst mit etwas

Silvestereinschlag nur in gemäßigtem Tempo . Fast bis zur
Pause hielt Eintracht dem Tabellenführer die Waage und

hatte , nachdem Biebrich nach einer guten Viertelstunde aus¬

geglichenen Gefechts durch Zammert von halblinks in Füh¬

rung gegangen war , längere Zeit entschieden mehr vom

Spiel . Ein halbes Dutzend Schüsse von (Seipel ( Strafwürfe )
und Bauer trafen an Pfosten , Latte ober Netz , aber erst fünf
Minuten vor dem Wechsel fiel durch Geipel der wohlver¬
diente Ausgleich . Eintracht schien zum Wegbereiter für die

Polizei werden zu wollen . Da ließen endlich auch die Gäste
merken , daß sie doch mehr können , als sie bis jetzt zu zeigen
vermochten . Ein Durchbruch Raths von halbrechts , ein Weit¬

schuß Zammerts von der anderen Seite , und mit 3 : 1 endete

die erste Hälfte sehr schmeichelhaft für Grün - Weiß . Gleich

nach Wiederbeginn bedrohte ein zweiter Straswurftreffer
(Seipels die Dieblicher noch einmal für eine Minute ; aber

schon war Rath wieder erfolgreich burchgestoßen , unb nun

nahm bas Biebricher Zusammenspiel — bis dahin nur tn

kurzen Ansätzen erkennbar — mehr und mehr die gewohnte

Form an . Zammert , Druckenmüller , Rath ( 2 ) , Hodttz unb

Sell trugen bazu bei , ben Sieg sogar zweistellig zu gestalten ,

währenb bie Schwarzroten nur nach dem 6 . Verlusttor noch

einen Strafwurf burch Geipel anbringen konnten . T v .

1 846 eröffnet bas neue Jahr als Spitzenreiter bei Wies -

Stadtmeiftetfäaffen und Rlubmeifteefäaften 1934
des Sd ) toitnm : Rlub Wiesbaden 1911 .

Es war ein glücklicher Eebanke bes SKW . 1911 , seine

Klubmeisterschaften als Stabtmeisterschaften zu bewerten unb

bementsprechenb ben Kreis bei Staitbeiechtigten giößei zu

ziehen . Anßei feiner Rennmannschaft waien bie Schwimmer
unb Schwimmerinnen bes NSK . im Viktoriabab

angetreten . Es war vorauszusehen , baß sich bie Leute bes

SKW . bie Titel holen würben . Aber auch bie anbeten

Leistungs - unb Jugenbklasien bes Klubs zeigten sich von bei

besten Seite , woiübei bie geschwommenen Zeiten entspiechen -

ben Aufschluß geben . Die Veitietei bes NSK . wußten buich

ihien guten Kampfgeist in ben einzelnen Rennen zu gefallen
unb oeitiaten ihien Klub würdig . Sämtliche Rennen

fühlten über 6 Bahnen = 114 Meter unb hatten folgenbe

Damen : Brust :

Ekgebnisse :

Stabt - unb

„ Klaffe 3 : 1 . Bernges - SKW . 1 :57,8 Min . ,2 - Strube - SKW . 1 :59,2 Min .. 3 . Stock - SKW . 2 : 18 5 Min . .
1 -? ^ ll

>
° n ° ^ - SKW . 2 :19 Min . Klasse 2 : 1 . Linn - SKW .

1 -42,4 Min ., 2 . Aumann - SKW . 1 :45,4 Min . , 3 . Elbags - SKW .
1 :48 Min .

„ , . . ------ — Klubmeisterin 1934
lllrrci - SKW . in 1 :51,7 Min . Mäbchen , Klasse 2 :
1 . Jung - SKW . 2 :42,8 Min ., 2 . Heilmann - NSK . 2 :46 Min . ,
A Kern - NSK . 2 :52 Min . Mäbchen . Klasse 1 : 1 . Presber -
NSK . 2 :07,5 Min . , 2 . Kuhmann - SKW . 2 :09,7 Min . ,3 . Klippert - NSK . 2 :18,2 Min .

Damenjugend , Klaffe 1 : 1 . Kirchhan - SKW . 1 :53,5
Mm ., 2 . Berbenich - SKW . 1 :58,2 Min ., 2 . Vutterweck - SKW .2 :027 Min . Klaffe 2 : 1 . 2aenicke - SKW . 2 : 18,9 Min . ,
7 ^ A " " " ghaus - NSK . 2 :19,7 . Damen offen : 1 . Krauter -
§ KW . 2 :08,6 Min . Rücken : Stabt - unb Klubmeisterin :

i s ^ rweck - SKW . 1 :59,8 Min . Damenjugenb , Kl . 1 :1 - Krrchhan - SKW . 1 :59,9 Min . Kraul : Stabt - unb Klub -
mersterin : lllrici - SKW . 1 :56,5 Min .

Herren : Brust : Stabt - unb Kluhmeister 1934 : Groh -

resm11 »
1 :37,4 Min . A : Knaben , Kl . 3 : .1 . Pirath -

8 Min . , 2 . Fließ - SKW . 2 :08 Min . , 3 . Bartelbt -

Sj - Min . Klaffe 2 : 1 . Zimmerschieb - SKW . 1 :54,8Ml « ., 2 . Grohmann - SKW . 2 :01,7 Min ., 3 . Richter - NSK .
2 MUt .

Herren : Klaffe 3 : 1 . Schulze - NSK . 1 :47 Min . , 2 . Heiß -

SKW . 1 :50,6 Min ., 3 . Großmann - SKW . 1 :52 Min . , 4 . Pink -

SKW . 1 :53,2 Min ., 5 . Kohlhöfer - NSK . 2 :05 Min . , 6 . Emrich -

NSK . 2 :28,8 Min . Klaffe 2b : 1 . Sommer - SKW . 1 :44,2
Min . , 2 . Schoeps - SKW . 1 :45,2 Min . Klaffe 2a : 1 . Grünert -

SKW . 1 :42,2 Min . Klaffe 1b : 1 . Schwarz - 1 . FSK . ( zur

Zeit DAD .- Lager Schierstem ) 1 :35,5 Min .

Rücken : Stadt - unb Klubmeister 1934 : Lorey ( zur

Zeit DAD .- Lager Schierstein . Knaben , Kl . 2 : 1 . Christ -

SKW . 2 :05,4 Min . Jugenb , Klasse 3 : 1 . Bernges - SKW .
2 :08 Min . Klaffe 2 : 1. Linn - SKW . 1 :47,3 Min . Herren ,
Klaffe 3 : 1. Großmann - SKW . 1 :51,5 Min . , 2 . Kohlhöfer -

NSK . 2 :06 Min . Klaffe 2b : 1 . Erünert - SKW . 1 :44 Min . ,
2 . Ott - SKW . ( zur Zeit DAD .-Lager Schierstein ) 1 :45,6 Min .

Klaffe 2a : Schellenberg - SKW . 1 :38 Min .

Kraul : Stabt - unb Klubmeister 1934 : Lorey - SKW .

( zur Zeit DAD .- Lager Schierstein ) 1 : 16,5 Min . Knaben ,
Klasse 3 : 1 . Pirath - SKW . 2 :01,5 Min . Klaffe 2 : 1 . lllrici -

SKW . 1 :44,8 Min . , 2 . Bartelbt - SKW . 1 :45,2 Min . , 3 . Mark -

araf - SKW . 1 :49,8 Min . Jugenb , Klaffe 3 : 1 . Strube -

SKW . 1 :42 Min ., 2 . Knhnert - SKW . 1 :54 Min . , 3 . Stock -

SKW . 2 :04 Min . Klaffe 2 : 1 . Elbags - SKW . 1 :31,5 Min . ,
2 . Dorn - SKW . 1 :34 Min . , 3 . Behrenbt - SKW . 1 :34,9 Min .

Klaffe 1 : 1 . Markgraf - SKW . 1 :20,9 Min .

Herren , Klaffe 3 : 1 . Großmann - SKW . 1 :37,2 Min . ,
2 . Schulze - NSK . 1 :42,4 Min . , 3 . Karft - NSK . 1 :44,4 Min .

Klaffe 2b : 1. Bartelbt - SKW . 1 :30,6 Min . , 2 . Knieriem - SKW .
1 :31,5 Min . , 3 . Schoeps - SKW . 1 :32 Min . , 4 . G . Schoeps -

SKW . 1 :32,7 Min ., 5 . Puff -NSK . 1 :33 Min . , 6 . Zedlitz -

SKW . 1 :33,4 Min . Klasse 2a : 1 . Schellenberg - SKW . 1 :29
Min . , 2 . Ott - SKW . ( zur Zeit DAD .- Lager Schierstein ) 1 :29,5
Min . Klaffe lb : 1 . Kirchey - SKW . 1 :20,2 Min .

Ein für ben Schwimmklub Wiesbaben 1911 selten er¬
folgreiches Jahr ist mit biesen Kämpfen nun abgeschloffen .
Mit frischem Mut geht es im Jahre 1935 an bie Weiter¬
arbeit , beim bie für Januar unb bie kommenden Monate
in Aussicht genommenen Abendkämpfe mit den Mainzer
Vereinen rücken näher . Es gilt für den gesamten Wies¬
badener Schwimmsport , gerüstet zu sein .

Die Klub - und Stadtmeisterschaften im Springen
werden bei ihrer Austragung noch frühzeitig veröffentlicht .

Der Reichssportführer zum neuen Jahr .

„ 5hi der Schwelle zum neuen Jahr gelten unsere erste »
Gedanken dem deutschen Vaterlande , seinem Volk und seinem

Führer .
Daun wünschen wir , daß der Deutsche Reichsbuud für

Leibesübungen auf den Wegen , auf denen er im vergangene »

Jahre in Marsch gesetzt wurde , weiter wirken möge als ein

wesentlicher Teil der deutschen Volkserziehung . Wir danken

alle » , die als Führer oder in der Gefolgschaft ihr Bestes zur
Erreichung dieses Zieles gaben .

Wir wünschen endlich , daß die tätige Hilfe von Bewe¬

gung uud Staat an unserer Arbeit uns auch im neuen Jahre

erhalten bleibe , und wir versprechen , daß unsere Arbeit

weiterhin dem Neubau eines Deutschen Reiches der Ehre ,
der Größe und Freiheit gelten soll .

Reichsbund für Leibesübungen .

gez . von T sch am mer - Oste « ."

Aufruf .

Alle Turn - , Spott - , Gymnastik - und ins -

besondere Schwimmlehrer ( innen ) , die dem

Reichsveiband Deutschei Tutn -, Spott - und Eymnastiklehiet

angehöten , weiden gebeten , sich namentlich mit Angabe bei

genauen Anschrift , schriftlich an bie Geschäftsstelle bet NSG .

„ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstiaße 74 , zu melden .

Heitlein ( beide ASN .) ; Woist ( SpVgg .) , Schetm ( ASN .) ,
Becher ( SpVgg .) , Heim ( Würzburg ) , Lindner ( ASN .) .

Tv . Bietstadt — SV . Niedetwalluf5 : 2 ( 1 :2 ) .

Ttotz vorangegangener Silvesternacht sah man ein recht
temperamentvolles Spiel , das den Tv . als verdienten Sieger
sah . Überraschend kamen die Gäste schon in der 1 . Minute

zum Führungstor , das der Gastgeber erst Mitte der ersten
Hälfte egalisieren konnte . Aber nicht lange danach stellten
die Rheingauer die alte Differenz wieder her , um mit 2 :1
in die Pause zu gehen . Später war der Gastgeber meist
überlegen , und nach schnellen Kombinationszügen fielen vier

Tore , während den Gästen trotz großer Anstrengungen nichts
mehr gelang . Die 2 . Mannschaften beider Vereine trennten

sich mit 4 :1 für Vierstadt .

badener Bezirksstaffel mit 15 : 1 Punkten und dem Torver¬
hältnis 58 :22 . Eintracht hat mit 5 :9 Punkten bei 25 :40
Toren nur noch SV . 1919 Biebrich und Turnerbund hinter
sich . — Bei ben 2 . Mannschaften siegte Biebrich mit
8 :4 über Eintracht unb steht damit auch in dieser Abtei¬

lung an der Spitze .

Spott -
'

Rundfäau .

Schmeling — Hamas für Deutschland gesichert .

Der Ausscheidungskampf zur Weltmeisterschaft im

Schwergewichtsboxen zwischen dem Deutschen Max Schmeling
und dem Amerikaner Steve Hamas ist jetzt für Deutschland
als gesichert zu betrachten . Noch eben vor Jahresschluß
tarnen die .lange erwarteten und unterschriebenen Ver¬

träge von Steve Hamas in Hamburg an . Damit find am
besten alle amerikanischen Meldungen , daß dieser
zur Zeit größte Kampf der Welt in Amerika ausgetragen
wird , eindeutig widerlegt worden . Wo dieser Ausschei¬
dungskampf für die Weltmeisterschaft zur Entscheidung ge¬
langt , ob in Berlin , Hamburg oder Frankfurt a . M ., hängt
von Umständen ab , die sich aber in den nächsten Tagen klären

müffen .
•>

Aus der Pariser Winterbahn wurde am Neu¬

jahrstag ein Zweistunden - Mannschaftsrennen um den

„ Großen Neujahrs - Preis
"

ausgefahren . Die deutsche Paa¬
rung Schön/Lohmann belegte hinter Charlier/Deneef
und van Vuggenhout / van Vlockhoven ben 3 . Platz mit
Runbenvorsprung vor bem übrigen Felb . ’s

Die „ Winnipeg Monarchs "
trugen am Neujahrs¬

tag in Garmisch ein weiteres Spiel gegen ben SK . Riessersee
aus . bas biefer biesmal mit 2 :6 Toren verlor .

Spengler - Pokalsieger würbe nach Verzicht bes

Pokalverteibigers EHK . Davos HK . M a i I a n b nach einem
2 :0 - Sieg über Universität Oxforb .

KUGEL¬
STOSSEN

DISKUS¬
WERFEN

SPEER¬
WERFEN

HAMMER¬
WERFEN

1670 H,59
£nglaru ) — — 31,166

gniflnnb

1690 13,63
Kanada — — 4-1,517

(Fru&Umb

1900 14,69
kruxümö

36,218
uäÄ .

— 53,954-

1914 15,544
U .6X

4?.585
USA

62,56
JinnlflnD

5E.H8
1L0A

1920 H II 66 .10
JinnianZ ) w

1925 1 47,W
1L6A

68,35
^ innlanb i

1930 16,0*0 51,73
U.6 .A .

72.93
^ rnnlant ) •

beut« 17.40
1L6 .A

52,42 76.66
JtnnLnb 1

ESE3SI

Von ben vier gebräuchlichsten Wurfübungen der Leicht¬
athletik gab es im Laufe bei vergangenen Saison biei neue
Weltrekorde , im Kugelstoßen , Diskus - unb Speerweifen . Die
Verbesserungen waren zum Teil erstaunlich , denn ein Äugel «

stoß von über 17 Meter ober einen Speerwurs von über
76 Meter hielt man noch vor wenigen Jahren für unmöglich .
Dabei wiffen wir heute keineswegs , wann die äußerste
Grenze erreicht wird . Wenn nämlich die Fortschritte im

gleichen Tempo anhalten , dann müßten 1936 bei den
Olympischen Spielen in Berlin im Kugelstoßen 19 Meter ,
im Diskuswerfen 54 Meter unb im Speerwerfen 80 Meter
erreicht werden . Unsere Tabelle läßt die sprunghafte Ent¬
wicklung der Rekordleistungen in den Wurfübungen inner¬
halb von 65 Jahren klar erkennen . Lediglich die Weltbest¬
leistung im Hammerwerfen erfreut sich einer langen Lebens¬
dauer , was um so eiitaunlidjer ist , als doch bas Hammer¬

werfen in vielen Ländern gepflegt wird .
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Handel

und Industrie Wirtschaftetet !
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Erfolge der neuen Forstwirtschaftspolitik .

L. Januar 193531. Dezember 1934

des Wiesbadener TagblaltsKursbericht
Montag IMittwoch

1. 3531. 12 3

124 .37

29 .25 6«/„ Pr . Ld . Pf . A . 19

70 .63D . Kom . Sam . Ausl . 103 .50
do .

Berliner Börse

118

79 .50

138 .25

151 .50

68 . 88

112,251111 .37

23 .75
29 .13

86 .25
148 .25
114 .50

6’1.
61/,
6"/.

115 .50
118 .25
133 .63
104 .50

79 .50
115 . 13

49 —
101 —
202 .—

64 .50

138 .50
118 .25

77 —

174 .25
70 .-

168 .—

2
3

8- 10

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .

76 .50
14 .75
85 75

106 .50
130 -

4”/, Ung . Goldrente
4«/0 Ung . St . v . 10
6°/oN . Ldsb . G.Pf . 1

87 —
107 50
128 —

9 .77
23 .50

0 .40
35 —

3 .88
6 . 10
3 .75
7 .75
7 .75
6 .25

124 .25
115 —

100 .50
81 .63
80 —
59 .50

56 .75
104 62

73 —
75 50
76 -
76 50
97 .25

23 .50
22 —
28 . 63

150 —
45 .50
28 —

102 —
109 .25
112 —

96 .50
134 .75
114 .50

81 —
61 .88

110 .37
90 —

122 —

6•/.
6°/,
6°/,
6•/.
«°/°
6’1.
6°/,
51/,0/,
8°/°
6"/,
6°/,
6•/.
6«Z,
6’1.

56 50
106 .50

72 -
74 —
76 -
75 .50
97 —
86 —
84 .37

147 .37
113 .50

4°/e Bagdad II . .
47 *e/eVng .SL -R . 14 |

Frankfurter Börse
Montag IMttwoch

118 —
131 .75
102 .50
167 —
138 .50

85 .75
97 .50
92 .88

46 —
27 . 25

31. 12. 341 2-1- 35
6 .25
6 .40

97 .25
96 .25
96 .25
96 .25
96 —
96 . 25
96 .25
96 .25
96 .25
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
97 —

52 —
45 .63
28 —

103 —
46 —
68 .37

128 -

87 —
98 —
92 .25

„ 10
„ 21

Kom . 20

105 . 13
95 —
73 —
75 .25
76 .25

148 . 13

Abi .-Schuld j 20

147 .50
52 —
46 .50
27 . 13

103 —
46 -
67 —

129 —
205 -

38 —
6 60

113 —

98 —
90 —

6•/..... 6
6°/„ Wicsb . St v . 28

130 .- I ——
105 .50 108 —

76 .50 78 .25
110 .37 111 .50

91 . 50
103 .25

20 —

Montag (Mittwoch
Hl. 12. 341 2. 1. 35

103 .63 103 .63
106 .60 106 .60
105 .63 105 .63
103 . 88 103 .88
102 . 13 102 .13
104 . 30 . 104 . 30

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feintnechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen •
Gesfürel . . . . r
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf .Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • .
Moenus . . . • <
Montecatini . • «
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

106 .—
34 . 50
72 .—
74 .—
75 . 50

146 .75

„ 6-7
„ 12
„ 4 -5
„ U .

Kom . 1
„ 5
„ 6-8

2
. . 9
„ 3

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . • • 1 Pap .-Peso
Belgien . • • • • • • 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 L Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . 1 Xen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . L
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Aschaffenbg . Zellst . 68 .— bo .ew
Augsburg - Nbg .-M. i 63 .75 72 .—

Banken
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Ünternehmen
Hapag . . . . . .
Nordlloyd • . • •
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr . .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DttrL .
Bast , Nürnberg . <
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . .
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Kkk LLicht u.Kraft

100 .50
108 .50
111 .65

96 .—
135 .75
112 .50

79 .75
61 .—

108 .75
90 —

120 —
27 .75
98 .50
80 —
78 .75
59 .50

6 . 37
6 . 25

97 .25
96 . 50
96 . 25
96 . 25
96 . 25
96 . 25
96 .25
96 . 25
95 .75
93 . 50
93 .50
93 50
93 .50
93 50
93 .50
96 . 50
96 .50
96 . 50
94 . 50
94 .50
91 —

9 .67
23 .25

0 .40
34 .50

4 —
6 .10
3 .50
7 .75
7 .75
5 .95

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt ^ Iannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg - ;
Schramm Lack . . '

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

, , „ Ver.
Mannheimer Vers .

Renten
6°/o Reichsanl .v . 27
51/, °/#Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/oSchutzgeb -Anl.
4°/0 Oesterr . Goldr .
4*/#Oesterr .Staatsr .
7e/n Rum . von 29 .
5°/o Rum . von 03 .
41/1e/e Rum . von 13
4°/o
4°/e Bagdad I . .

Bessere Holzversorgung durch die deutsche

Forstwirtschaft .

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden • •
Chade . . . . . .
Cont -Gummi . *

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . »
Dt Atl .-Telegr . . i
DL Cont . Gas . . r
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . <
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElektLicht u.Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
junghans , Gebr . •
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. 4
Laurahütte • • ;

1925 waren Textilwaren an der Eesamtausfuhr noch mit

14,4 % beteiligt . Gegenwärtig beträgt der Anteil rund
11 " / °. Verhältnismäßig am stärksten war die Verminde¬

rung der Umsätze bei oerbrauchsfertigen Waren . Schalter
man die Preisveränderungen aus , so ging die Ausfuhr von

Kleidung und Wäsche um 30,7 ° / °, von Woll - bzw . Baumwoll¬

geweben um 22,2 " / » und 21,4 % , von Garnen hingegen nur

um 12 bis 14 % zurück . Der im Vergleich zur Menge un¬

erheblich größere Rückgang des Wertes der Textilausfuhr
läßt erkennen , daß die Preise beim Absatz im Auslande im

ganzen nur noch wenig gesunken sind . Die Erzeugnisse der

Kunstseidenindustrie unterlagen noch einem starken Preis¬
druck . Bei den übrigen Textilrohstoffen und Erzeugnissen
haben sich die Preise teils im Einklang , teils im Gegensatz

zur Steigerung der Weltmarktpreise für Textilrohstoffe ent¬

wickelt .

151 .50 1 «
118 — 1120 .50

73 .63 75 .88

kommen dürften .
Wie groß die Mehrerträge des deutschen

Waldes infolge der verbesserten Bewirtschaftung heute
bereits sind , zeigt eine Berechnung des Statistischen Reichs¬
amts , nach der » im Forstwirtschastsjahr 1926/27 insgesamt
11,60 Millionen Festmeter Nutzholz in den Staatswäldern

gewonnen worden sind , im Forstwirtschaftsjahr 1933/34 da¬

gegen 14,33 Millionen Festmeter . Der Einschlag von Nutz¬

holz ist also bereits um 23,6 % gesteigert worden . 3m Zu¬

sammenhang mit der Erhöhung des Holzeinschlags in den

deutschen Wäldern konnte die Einfuhr von auslän¬

dischem Holz beträchtlich vermindert werden .

Sie war im Jahre 1934 um etwa 40 % geringer als 1927

und 1928 . Dabei ist freilich zu berücksichtigen , daß diese

Jahre in eine Periode der Hochkonjunktur fielen . Trotzdem
kann heute schon festgestellt werden , daß es in befriedigendem

Maße gelungen ist , an Stelle ausländischen deutsches

Holz denDerbrauchsindustrien zuzuführen .

Die deutsche Forstwirtschaft hat sich , wie aus dem letzten
Vierteljahresbericht des Instituts für Konjunkturforschung
deutlich hervorgeht , auf ihre neue Aufgabe , einen möglichst
großen Teil des Holzbedarfs der deutschen Wirtschaft aus

deutscher Erzeugung zu decken , schon weitgehend eingestellt .
Die Staatsforstverwaltungen haben sich , um einen größeren
Teil des Holzbedarfs befriedigen zu können , bereit erklärt ,
150 % der normalen Sätze einzuschlagen . Das bedeutet eine

Zunahme des Angebots an inländischem Holz um
etwa die Hälfte . Der höhere Holzeinschlag und das größere
Angebot von einheimischem Holz haben auch bereits bewirkt ,
daß der Auswärtsbewegung der deutschen Holzpreise ein

Ende gemacht werden konnte . Zwar haben sich die Schn i t t -

holzpreise im letzten Vierteljahr zunächst noch weiter

erhöht . Das darf nicht überraschen , denn ein gesteigerter
Holzeinschlag in den Forsten führt ja nicht sofort zu einem

entsprechend großen Mehrangebot von hochwertigem Schnitt¬
holz . Außerdem haben die holzverarbeitenden
3 nd u st r i e n eine fast von Atonal zu Monat steigende Kon¬

junktur hinter sich , eine Entwicklung , die natürlich auch die

Holzpreise in die Höhe treiben mußte . Aber diese haben

jetzt ihren Höhepunkt zweifellos erreicht , und die Sachver¬

ständigen rechnen eher mit einem Absinken als mit einem

weiteren Ansteigen der Holzpreise , weil in nächster Zeit auf
Grund des vermehrten Einschlages der Forstverwaltungen
bedeutende Mengen getrockneten Holzes an den Markt

81 —
115 .25
113 .75

24 .37
22 —
29 .75

Montag IMittwoch
31 . 12. 341 2. 1. 25Montag IMittwoch

31 . 12. M | 2. 1. : 5

96 .88 96 .88
99 .— 98 .-

104 . 13 105 .25

Zunehmende Bedeutung der Gruppen -

Versicherung .

11200 Eruppenverficherungen mit 2,36 Mrd . RM .
Versicherungssummen in Deutschland .

Die Erweiterung der lausenden statistischen Erhebungen
gibt erstmalig die Möglichkeit , die Gruppenversiche¬

rungen , die in den letzten Jahren wachsende Bedeutung

erlangt haben , zahlenmäßig herauszuheben . Zur Zeit be¬

stehen , nach einer Ermittlung des Statistischen Reichsamts ,
11200 Gruppenversicherungen , durch die für 5,45 Millionen

Personen ein Versicherungsschutz geschaffen worden ist . Die

versicherten Summen betragen 2357 Mill . RM . Auf den

einzelnen Eruppenversicherungsvertrag entfällt somit eine

Versicherungssumme von 210 000 RM ., auf einen einzelnen
Versicherten von 432 RM . An Einzelversicherungen laufen

gegenwärtig 16,3 Millionen , durch die 16 Millionen Ver¬

sicherte einen freiwillig übernommenen Versicherungsschutz
im Durchschnittsbetrag von 986 RM . genießen . Die größte

Zahl davon entfällt allerdings auf die sogenannte kleine

Lebensversicherung . Bei den privaten Unternehmungen
bestanden Ende Oktober 12,6 Millionen Kleinversicherungen
mit einer Versicherungssumme von rund 4 Mrd . RM . ; auf
die einzelne Versicherung entfällt hier somit ein Versiche¬

rungsbetrag von 319 RM . In der großen Lebensversiche¬

rung laufen zur Zeit 2,4 Millionen Versicheruimsverträge mit

einer Versicherungssumme von fast 10 Mrd . RM . Auf den

einzelnen Versicherungsvertrag entfällt im Durchschnitt eine

Versicherungssumme von 4021 RM .

Corn - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

75 .25
' U -
100 —
202 —

64 .63
36 .50
97 .50
88 .75

* Verlängerung des Seisenkartells . Der Reichswirt¬

schaftsminister hat sich entschlossen , das mit dem 31 . Dezember
1934 ablausende Seisenkartell bis zum 30 . Juni 1935 zu ver¬

längern . Er hat sich jedoch jederzeit Aufhebung dieser An¬

ordnung vorbehalten .
* Güterwagenstellung . In der Woche vom 9 .— 15 . De¬

zember 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind 754 686 Güterwagen gestellt
worden gegen 749 339 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und

670 533 in der entsprechenden Vorjahrswoche ( 6 Arbeitstage ) .

Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die

entsprechenden Zahlen 125 811 , 124 890 , 111 765 . Nicht recht¬

zeitig gestellt wurden 584 ( 897 ) Güterwagen .

* Verarbeitungseinschränkung für Baumwollabfälle und

Kunstbaumwolle . Die uberwachungsstelle für Baumwolle

hat eine Anordnung B 10 erlassen . Nach ihr darf jeder in¬

ländische Verarbeiter von Baumwollabfällen und Kunst -

baumwolle monatlich höchstens 80 Prozent derjenigen Menge
in Verarbeitung nehmen , die er im Durchschnitt der Monate

Juli Lis September 1934 monatlich verarbeitet hat . _ Zu¬

widerhandlungen gegen die Anordnung werden bestraft .

* Winterlicher Austrieb des Stromabsatzes . Die

Stromerzeugung setzte im November ihren winter¬

lichen Anstieg weiter kräftig fort . Sie war sowohl insgesamt

wie arbeitstäglich höher als im November des Rekordi <chres

1929 . Die arbeitstägliche Erzeugung war mit 65,6 Mm .

kWh . um 16 % höher als die des November 1933 . Der

gewerbliche Stromverbrauch war im Oktober

ebenfalls weiter gestiegen . In den ersten zehn Monaten 1934

lag die gewerbliche Stromabgabe der vom Statistischen

Reichsamt erfaßten 103 Werke um 16 % über dem Vor¬

jahrsstand und nur um 1 % unter den entsprechenden Mo¬

naten des Jahxes 1929 .

Der Geländeverlust des deutschen
Tertilerportes .

Am Rückgang der deutschen Ausfuhr im Jahre 1934 ( in

den ersten zehn Monaten betrug die Schrumpfung 596 Mil¬

lionen RM . oder 14,7 % ) waren Textilien ( Roh - und Halb -

jtoffe , sowie Fertigwaren ) besonders stark beteiligt . Ihr

Export sank gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres von

534 auf 419 Mill . RM . oder um 21,6 ° / ° . Die Auafuhr von

Rohstoffen verminderte sich von 73,5 auf 62J Mill . XJit .

oder um 14,7 % , also ebenso stark wie die Eesamtausfuhr .

Der Export von Halbstofsen und Fertigwaren , der zusammen

von 461 auf 356 Mill . RM ., oder um 22,8 % zuruckging ,

schrumpfte stärker . Mit dieser Verschiebung setzt sich eine

Entwicklung fort , die bereits seit langem festzustellen ist .

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . :. .
Schl es. Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . . i
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht i
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . • .
Renten
6°/, Krupp -Obligat
7•/ , Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

180 .50 174 .50
139 — 141 .75

58 — 57 .50
48 .37 48 .88

120 .75 ——
120 — 119 .75
100 — 101 —

94 .50 95 —
64 .50 65 .25
93 — | ——
82 .50 8263

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .
Die erste Börse des neuen Jahres eröffnete in ausgesprochen
fester Haltung . Angesichts der Förderung , die der Kapital¬
markt im letzten Jahre durch die Regierungsmaßnahmen er¬

halten hat und wohl auch weiter erhalten wird , standen
Renten im Vordergrund des Interesses . Vom Publikum
waren umfangreiche Kaufaufträge für festverzinsliche Werte

eingetroffen . Auch die Kulisse nahm neue Anschaffungen
vor , da sie erwartet , daß die Kuponerlöse in erheblichem
Maße wieder dem Anlagemarkt zuströmen werden . Mel¬

dungen von einer bevorstehenden neuen Emission eines
4 % % tgen Pfandbrieftyps wurden allgemein günstig kom¬
mentiert . Angeregt durch die feste Haltung des Renten¬
marktes waren auch Aktien durchweg 1 bis 1 % % höher , zu¬
mal auf Grund der neuen Gesetze kaum noch Verkäufe gegen
Sperrmark erfolgen . Montanwerke gewann Y» bis 1 % .
Braunkohlenaktien waren ebenfalls befestigt , teilweise aber

auch niedriger . Chemische Werte lagen ruhiger . Elektro¬

aktien verzeichneten Gewinne von 1 bis 1 % % . Gas - , Kabel - ,
Auto - und Maschinenwerte wurden % Bis 1 % höher bezahlt .

Sehr fest lagen auch Textilaktien . Verkehrs - und Schiffahrts¬
aktien lagen ebenfalls freundlicher . Tagesgeld ging auf
4 bis 4Yi % zurück .

Die Steigerung des deutschen Holzeinschlags entfällt

allerdings ausschließlich auf Nadelholz , und zwar ins¬

besondere auf F i ch t e n h o l z. Der Einschlag von Laubnu ^
Holz ist sogar etwas zurückgegangen . Demgemäß sind auch

die Preise des Fichtenholzes , obwohl sie in den Kriseniahren

besonders stark gefallen waren , langsamer als die anderen

Holzer angestiegen . Der enge Zusammenhang zwischen dem

Holzeinschlag der deutschen Staatsforsten und der Preis -

gestaltung am deutschen Holzmarkt ist damit erwiesen . Es ist

den Staatsforsten möglich , die deutschen Holzprerse durch ihre

Holzbewirtschaftung weitgehend zu regeln Auf dem Wege

zu einer Versorgung der deutschen Wirtschaft mit Nutzholz

aus deutschen Wäldern sind , seitdem der Nationalsozialismus

zur Macht gelangt ist und seine nationalwirtschaftlichen

Grundsätze zu verwirklichen begonnen hat , bereits bedeut¬

same Fortschritte gemacht worden .

9 .20 9 .20
106 .50 - —

41 .50 42 .50
49 — j 50 —

Berliner Devisenkurse

Berlin , 2. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

195 — 198 —
224 — 223 —

45 — 45 —

Frankfurt a . M ., 2 . Jan . ( Eig . DrahtmeIduna .) Tendenz :

Weiter fest . Die nach der Überleitung der Mannheimer

Börse nunmehr als Rhein - Mainische bezeichnete Börse er¬

öffnete das neue Jahr in fester Haltung . Di « wirtschaftlichen

Betrachtungen zum Jahreswechsel in der Presse blieben nicht

ohne Wirkung und haben die Unternehmungslust insbe -

londere bei der Kulisse verstärkt . Der Rentenmarkt stand im

Vordergrund und hatte teilweise recht lebhaftes Geschält zu

verzeichnen . Neben den Anlage suchenden Conponerlösen gab
das Angebot der Hamburger Hypothekenbank über ein «

Emission eines 4y2 Wgen Pfandbrieftyps zu 94 % einig ?

Anregung . Sowohl Kundschaft wie Kulisse schritten in

stärkerem Maße zu Meinungskäufen . Der Aktienmarkt wies

zwar durchweg Kursgewinne von % bis 1 % auf ; das Ge¬

schäft bewegt sich aber im ganzen in engen Grenzen - 2m

Verlauf blieb die Börse bei für Aktien kleinem Geschäft fest ,
wobei Montanaktien etwas mehr hervortraten und neuer¬

liche Kursgewinne von y2 bis 1 % aufwiesen . Am Renten¬

markt blieben die Kurse voll behauptet . Bei Pfandbriefen

zogen die Kurse durchweg von Y. bis % % an . Auch Stadtan¬

leihen blieben gesucht und teilweise bis 1 % erhöht . Staats¬

anleihen waren gleichfalls etwas gefragt und fester . Tages¬

geld war wieder leichter , 354 nach 4 % .

Geld Briel | Geld Brief
12 .55 12 .58 12 .555 12 .585

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 . 25 58 .37 58 .27 58 .39

0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .498 2 . 502 2 .495 2 .499

54 .67 54 .77 54 . 70 54 .80
81 .25 81 .41 81 .25 81 .41
12 .245 12 .275 12 .25 12 .28
68 .68 68 .82 68 . 68 68 .82

5 .405 5 .415 5 .405 5 .415
16 .405 16 .445 16 .405 16 .445

2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
168 .07 168 .41 168 . 13 168 .47

55 .40 55 .52 55 .43 55 .55
21 .30 21 . 34 21 . 30 21 . 34

0 713 0 .715 0 .713 0 .715
5 .649 5 .661 5 .649 5 . 661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
61 .54 61 .66 61 . 57 61 .69
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
11 . 11 11 . 13 11 . 115 11 . 135

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .14 63 .26 63 . 17 63 . 29
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .02 34 .08 34 02 34 .08
10 .39 10 .41 10 . 39 10 .41

1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
—_-

1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .483 2 .487 2 .481 2 .485

Montag I Mittwoch
H. 12. 341 2. 1. 35

59 — -- —
213 — 214 —
100 .— 103 .50
136 .50 136 .50

87 .75 87 .75
92 — 92 .-
88 — —.—
81 .— 81 -
97 . 13 98 —

147 .— —.—

163 —̂ 162 —
68 .— 68 .—
67 — 67 —
94 .75 94 .50
33 — 33 .37
79 .75 79 —

136 — 136 .37 ,
1 .50 1 .50

159 — 183 .—
88 .— 88 .—
95 .50 95 .—
99 .50 —- —
89 — 89 —
40 .63 41 . 13

120 — 120 .50

79 .50 83 .50
106 — 104 .50

75 50 76 .50
81 .7t 83 —
57 .— 58 .75

149 . 25 150 .—
81 .63
50 .— —

167 .75 — .—
95 .25 96 .75
88 .— 89 .—
48 .25 49 .13

| 12 .— 11 . 13
213 .25 214 .75
100 .25 103 .—

86 .75 87 .50
107 .63 107 .75

97 .50 97 .88
85 .— 87 —

146 .50
32 . 13 31 50

130 -50
140 .75 140 25

94 .75 95 .—
103 — 102 . 13
136 25 135 .75

95 — 98 .50
63 — -----.----

159 — 164 —
—.—

40 .50 41 —
107 — 107 —

_ — ——
32 — 33 .25

107 — 109 —
49 .75 50 50

12 — 13 —

97 — 96 .75
91 .63 92 .75

99 .88 :101 .50
101 .75 100 .—
270 .— I268 —

65 .— I — .—
56 .— | 56 —

135 . 50 134 50
118 .50 119 —

60 .50 65 —

80 — 81
*
50

39 . - — —
8 .—

61 . 37 61 .75
108 . 25 110 .50

89 .50 89 —
26 . 50 26 . 37

192 — 194 .60
61 — 60 . 50
99 . 25 100 . 37

108 .— 108 .50
75 . — 75 —
80 .— 80 .—

107 .25 108 .—
78 .— 80 .25

151 . 50 151 .25
30 — 30 —
73 . 50 75 .—

105 . 50 108 .50
130 .—

70 50 70 —
76 .75 73 -

185 —
46 —
90 —

185 —
48 .25
91 —

110 .75 112 —
18 .50 18 .50
89 .75 89 —
84 .—
62 — 64 .50
75 .88 77 —
81 —
82 — 82 50
69 — 69 —
75 .88 —
47 —
73 —
94 —

73 —
94 .50

125 —
117 . 50

J125 .—
117 . 50

48 . 37 , 48 .75
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